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Ein Highlight der 
Frankfurter Buchmesse 
waren die zahlreichen 
E-Book-Reader von 
Amazon & Co. 
Stephan Selle über 
die möglichen 
Auswirkungen auf das 
publizierende 
Gewerbe 


„Wenn die Schwarze Kunst (Druck und Vor- 
stufe) Pech hat, werden E-Book-Reader so 
cool wie iPods. Und genauso schnell so billig.” 
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W: ich noch einmal im Fernsehen die 
Frage höre, ob E-Books gedruckte Bücher 
ersetzen werden, dann tu ich mir was an. Hat das 
Kino das Theater ersetzt? (Leider) nein! Hat die 
Fotografie die Maler arbeitslos gemacht? (Leider) 
nein! Auch wenn man es sich wünschen würde — 
dafür steht das „leider“ -, Medien geben Inhalte 
nicht an die nächste Technologieform weiter wie 
einen Staffelstab. Bei Olympia wird sogar noch 
mit Pfeil und Bogen geschossen! 

Einigen wir uns also darauf, dass einige, 
manche sagen sogar: viele, ja, fast alle Bücher 
auch auf Lesegeräten landen werden. Dass ich 
mich als Leser freue, muss nicht groß erläutert 
werden. Ich persönlich halte die Haptik eines 
Taschenbuchs für weniger interessant als die 
eines Stabmixers, und es gibt, selbst in meinem 
Alter, viele Sachen, die ich lieber anfasse als einen 
Buchdeckel. Da mir ein modernes Lesegerät 
keinerlei Einschränkungen bringt in Bezug auf 
denkbare Leseorte, andererseits Annotationen 
und Verbindungen möglich sind, verbeuge ich 
mich höflich vor dem neuen Bewohner der digi- 
talen Welt und sage: „Herzlich willkommen!” 

Anders geht es wohl 
Verlagen und der Druck- 
industrie -— mit allem, was 
daran hängt. Für den Ver- 
lag erhebt die Hydra der 
Schwarzkopie ihr grausi- 
ges Haupt, für die Vorstufe 
stellt sich zum x-ten Mal in 
den letzten 20 Jahren die Frage: Können wir da 
mitverdienen? Oder wird dieser Kuchen anders 
aufgeteilt? Die Druckerei mag sich das Gleiche 
fragen, und am Ende sitzt der Kunde und sagt: 
„Geil, die Preisbindung bleibt: Wär ja sonst auch 
ungerecht. Produktions- und Distributionskos- 
ten gehen gegen null, der Autor kriegt auch nicht 
mehr, aber der Preis bleibt gleich.“ Ihm zeigt die 
Hydra das lieblich lächelnde Gesicht ... 

Ich vermute mal, dass sehr bald jedes Buch 
auch in den relevanten E-Book-Formaten vor- 
liegt, einfach weil dieser Zusatznutzen im Verlag 
ohne Aufwand hergestellt werden kann. Wenn 
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Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


die Schwarze Kunst (Druck und Vorstufe) Pech 
hat, werden E-Book-Reader so cool wie iPods. 
Und genauso schnell so billig. Ich habe zu Hause 
etwa 4000 Bücher. Die würden in zwei Jahren 
auf jeden Reader passen. Könnte ich sie denn 
umtauschen, wären meine Umzugskosten um 
den Preis von drei Readern niedriger und zu- 
sätzlich gäbe es viele freie Wände. 

Neulich stellte ich mich vor eine Regalreihe 
und überlegte, welche Titel ich gern analog 
behalten würde. Da wäre die Wilhelm-Busch- 
Ausgabe in zwei Bänden, in der ich schon als 
Vierjähriger — leider mit Kuli - rumgemalt habe. 
Und natürlich die Studienausgabe von „Zettels 
Traum“ und Shakespeares Dramen im 1870er- 
Design. Und Ende. Da war kein Roman, den ich 
nicht lieber elektronisch lesen würde und vor al- 
lem kein Fachbuch: allein suchen zu können ...! 

Bei mir jedenfalls ist die Hemmschwelle flach, 
ich fühle mich nicht als Verräter an der Druck- 
kultur. Auch der Buchdruck mit beweglichen Let- 
tern hatte Feinde, er nahm dem Buch das Einzig- 
artige, die Aura und die fast spürbare Magie. 

Bleibt noch die Frage: Was macht Apple? Mit 
den Technologien von iPod und iPhone, mit 
einem bereits etablierten Shop wie iTunes: Läge 
es da nicht nahe, Amazon Konkurrenz zu 
machen mit einem richtig geilen Reader und 
einem schnell hinkopierten Angebot? Wir brau- 
chen einen flachen A4-iPod, einen iPod Air, dünn 
wie eine Rasierklinge. Dazu WLAN mit Verbin- 
dung zum Rechner und zum Apple TV. Plus 
Kopfhörerbuchse - Vorlesen ist wichtig! - und 
einen tollen Einschaltton. 

Ich mach das jetzt mal zum offiziellen Gerücht: 
Wie ich aus bestens unterrichteten Kreisen weiß, 
einem Ondit zufolge, aus internen Kreisen ver- 
lautet, dem Unternehmen nahe stehende Perso- 
nen werden nicht müde zu behaupten: Apple 


baut einen E-Reader! Applaus! Stephan Selle 
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Nach der Übernahme von Macromedia geht Adobe mit 


seiner Creative Suite in die zweite Runde. 


etwas getan. 


gen betreffen lediglich Details. 
Äußerlich hat sich weder am 
Gehäusedesign noch an 
Mainboard oder Grafikkarte 
54 


MacBook Pro 17 Zoll 


Apple hat in seiner „Rundumerneuerungsrunde” für die mobilen Macs 
lediglich die 13- und 15-Zoll-Modelle im Fokus. Bei der aktuellen 
mobilen Erneuerung hat man 
offenbar das 17-Zoll-MacBook 
Pro vernachlässigt. Die Änderun- 


Die neue deutschsprachige Master Collection stellt mit 


den integrierten Diensten und Anwendungen eine kom- 


plette Lösung für Cross-Media-Design dar. 
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22-Zoll-TFT-Displays für Büro und Web 


Wer im Arbeitsalltag vornehmlich Office-Anwendungen und das 
Internet nutzt, wünscht sich einen Monitor, der Texte und Zahlen 
gestochen scharf und kontrastreich darstellt sowie homogen ausge- 


leuchtet ist. Möglichst 
groß und trotzdem 
preiswert sollte er 
außerdem sein. MACup 
testet sieben preiswerte 
Vertreter der aktuellen 
22-Zoll-Klasse. 50 
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iPhone- 
Apps ent- 
wickeln 


“ Will ich haben! 


Von der Idee in 


Ob MacBook Pro oder iPhone, auch bei den Apple iTunes Store. Der App Store, das 
Redakteuren sammeln sich übers Jahr Software-Portal für iPhone- und iPod-touch- 
n " R ao BER : ; R PR Neuerungen für das iPhone 
Begehrlichkeiten an. Vieles halten wir in Applikationen, ist binnen weniger Monate auf über Photoshop (34 = 
und Aperture 2 
den Händen. Dann heißt es tränenvoll 6000 Anwendungen angewachsen. Denn jeder 
Adieu. Hier beichten wir dem Christkind, kann ohne großes Vorwissen und zudem nahezu { CleanApp 3.0 
8 fritz.mac Suite 1.0 
was wir gerne behalten hätten. 64 kostenlos in die Entwicklung einsteigen. 76 % CatGrab 1.3.8 GarageSale 5.1.2 
{ EverSave 1.0 iSync plugins 7.1 
Fruux 0.8.2 Live Interior 3D Pro 2.0.1 
SeamCarvingGui 1.9 
SyncMate 1.4 Free Edition 
Flagge zeigen Kanten verbessern 


Da poweretı ACHTEN >74 


Der neu eröffnete Auswählen ist eines der zentralen und häufigsten 
Apple Store in Verfahren bei der Bildbearbeitung. Daher ist jede 
München mischt den Arbeitserleichterung willkommen. 94 —— 


Einzelhandel für 


U. a. mit Videotutorial Photoshop CSA 
und Aperture 2 e CatGrab « EverSave ® 
eBook Neue Funktionen für das iPhone ® 


Apple-Produkte in 
Deutschland auf. 
Apple wird aber nicht 
das ganze Land mit SeamCarvingGui e SyncMate ® fritz.mac Suite 


seinen Geschäften ° GarageSale « CleanApp 18 


überziehen. 14 
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MACnews 


World of Apple 


SHORT STUFF 


Apple hat mehr Cash 
als Microsoft 
Erstmals übersteigen Apples Bar- 
reserven die des Konkurrenten aus 
Redmond - mit insgesamt 24,5 Mrd. 
zu 20,7 Mrd. US-Dollar sogar recht 
deutlich. Aber auch Apples Netto- 
gewinn nähert sich mit 2,44 Mrd. 
dem Riesen aus Redmond immer 
weiter an. Info: www.apple.com/de 
huq 


Erster Apple Store in 
Deutschland 

Noch vor Weihnachten soll direkt am 
Münchener Marienplatz der erste 
deutsche Apple Store eröffnen. Wie 
es aussieht, werden die Arbeiten 
noch rechtzeitig fertig, so dass einem 
Weihnachtseinkauf im Apple-Ambien- 
te nichts mehr im Weg stehen dürfte. 
Der erste deutsche Apple Store soll 
in der Rosenstraße 1 öffnen. 

Info: www.ifoapplestore.com huq 


Neue Macs 

Apple-Sprecher Bill Evans räumte 
Anfang November in einem Interview 
mit der amerikanischen Macworld ein, 
dass dieses Jahr nicht mit weiteren 
Mac-Neuvorstellungen zu rechnen ist. 
„Our holiday line-up is set”, kommen- 
tierte Evans anderslautende Gerüchte. 
Info: www.macworld.com huq 


Firmware-Update 

Im November hat Cupertino ein Firm- 
ware-Update für die Glas-Trackpads 
der neu vorgestellten MacBooks und 
MacBook Pros bereitgestellt. Das 

1 MByte große und über die Software- 
Aktualisierung erhältliche Update 
behebt einen Fehler, der unter be- 
stimmten Umständen die Erkennung 
eines Trackpad-Klicks verhindert. 

Info: www.apple.com/suppot huq 


SAFARI 1 laser 
. . 2 
Sicherheit ———— — 
e) eht vo r — —— About the security content of Safari 3.2 
M it der Aktualisierung 
auf Version 3.2 ver- 


bessert Apple die Sicherheit 
von Safari. Neu sind verschie- 
dene Schutzfunktionen gegen 


sogenannte Phishing-Websei- 


ten und die Darstellung von Safari 3.2 Neu sind vor allem sicherheitsrelevante 


Extended-Validation-SSL-Zer- Verbesserungen wie Phishing-Vorkehrungen 


tifikaten zur einfacheren Iden- 

tifizierung von Online-Firmen. Auch 
enthält das Update die aktuellen Sicher- 
heits-Updates. Diese schließen insge- 
samt vier kritische Lücken des Browsers. 
Unter Windows sogar acht. Die neue 
Version kann entweder über die Soft- 


ware-Aktualisierung oder von Apples 
Supportseiten geladen werden. Sie emp- 
fiehlt sich für jeden, der über Safari und 
nicht über Firefox ins Web geht (siehe 
Browser-Vergleich in MACup 8/2008). 
Info: www.apple.com/support hugq 


PSYSTAR VS. APPLE 


Schlappe für Klon-Hersteller 


bgewiesen hat der zuständige 

Richter die Gegenklage des Mac- 
Klon-Herstellers im laufenden Rechts- 
streit mit Apple. In der 19-seitigen Be- 
gründung wird Psystars Argumentation 
zurückgewiesen, nach der es einen eige- 
nen Mac-Markt gibt und Apple auf die- 
sem eine Monopolstellung einnehme. 
Damit ist die von Psystar verfolgte 


Strategie gescheitert. Psystar hat jetzt 
noch bis zum 8. Dezember Zeit, neue 
Argumente nachzureichen. Apples Kla- 
ge läuft natürlich weiter und ist damit 
nicht vom Tisch. Die Entscheidung kann 
mit PACER-Zugang im Volltext (kos- 
tenpflichtig) unter der Fallnummer 
3:08-cv-03251-WHA eingesehen werden. 
Info: http: / /pacer.psc.uscourts.gov hugq 


APPLE CINEMA HD DISPLAY 


Lieferung eingestellt 


W er noch daran interessiert ist, ein 
23-Zoll-Apple-Cinema-HD-Dis- 
play zu erwerben, der sollte sich sputen. 
Apple hat ohne weitere Ankündigung 
die Lieferung der 23-Zöller eingestellt. 
Im US-amerikanischen Apple-Online- 
Store heißt es unter dem Punkt Lieferzeit 
einfach nur „Discontinued“, also einge- 
stellt. Im deutschen Online-Store ist das 
23-Zoll-Cinema-Display schon komplett 
von der Webseite entfernt worden. 
Apple scheint damit das 24-Zoll-LED- 


Apple Cinema HD Display (23" flat panel) 5899.00 
img & 
—{ 
ru - Zz 
i ö .- ® 


Cinema HD Display Offenbar hat Apple die Ausliefe- 
rung seiner 23-Zöller gestoppt 


Cinema-Display als Nachfolger für den 
23-Zöller zu positionieren. Problema- 
tisch ist, dass bisher nur die neuen Mac- 
Books und MacBook Pros an den Mini 
DisplayPort des 24-Zöllers passen. Info: 
www.apple.com/de huq 
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PATENTANTRAG m 


Anziehend 


(356 
ö p® 


nn 2a) 
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pple hat ein neues 
Patent beantragt, 


bei dem es um magne- 


tische Stecker geht. Im 


ver- 


Antrag werden 
schiedene Steckverbin- 
dungen beschrieben, die 
magnetisch an Ort und 
Stelle gehalten werden. 
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von Apples MagSafe- 
Netzteilen bekannt. Ge- 
brauchsschäden, wie sie 
bei Standardsteckern auftreten können, 
werden durch die magnetische Steckver- 
bindung vermieden. Stolpert man bei- 
spielsweise über das Kabel, so löst sich die 
magnetische Verbindung problemlos. 
Dieses Prinzip baut Apple weiter aus. Neu 
ist die Vorstellung von Steckern, bei denen 
das Magnetfeld auf einer Seite über elek- 
tromagnetische Induktion entsteht. Damit 
sind diese Stecker nur magnetisch, wenn 
Strom anliegt. Das verhindert zum einen 
unbeabsichtigte Einflüsse beim Transport 
(beispielsweise auf EC-Karten) und zum 


Magnetisch So stellt sich Apple zukünftige Steckverbindungen vor 


anderen lässt sich ein elektrisches Magnet- 
feld gezielterzeugen und aufrechterhalten. 
Apple zufolge ist die im Antrag ausge- 
führte Technik auch auf andere elektrische 
Steckverbindungen übertragbar. Als An- 
wendungsbeispiele führt Cupertino unter 
anderem USB-, D-Sub-, FireWire- und 
Netzwerkanschlüsse auf. Der bereits im 
März von Apple eingereichte Antrag ist 
am 13. November vom US Patent & Trade- 
mark Office unter der Publikationsnum- 
mer US 2008/0280461 Al veröffentlicht 


worden. Info: www.uspto.gov hugq 


PERSONALIA 
iPod-Chef in spe 


D: ehemalige IBM-Manager Mark 
Papermaster hat mit einer Gegen- 
klage auf das gerichtliche Vorgehen seines 
früheren Arbeitgebers gegen ihn reagiert. 
Papermaster ist als neuer iPod-Chef bei 
Apple vorgesehen. IBM hat bei einem 
New Yorker Gericht gegen Zahlung einer 
Sicherheit in Höhe von drei Millionen 
US-Dollar eine einstweilige Verfügung 
erwirkt, die es dem ehemaligen IBM-Mit- 
arbeiter untersagt, seinen Job bei Apple 
anzutreten. Strittig ist unter den Parteien 
die Frage, ob Apple ein IBM-Konkurrent 
ist. Innerhalb eines Jahres nach Beendi- 
gung des Beschäftigungsverhältnisses bei 
IBM ist es Papermaster nämlich vertrag- 
lich untersagt, bei einem Konkurrenten an- 
zufangen. Papermaster beruft sich darauf, 
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UNITED STATES DISTRICT COURT 
SOUTHERN DISTRICT OF NEW VORK 


) 
INTERNATIONAL BUSINESS MACHINES 
CORPORATION. 


Plamnft 


08 Ce WTRIKMK) 

MARK D PAPERMASTER 
ANSWER, AFFIRMATIVE 

DEFENSES, AND 

ou NIERCH ADIs 0 4 

DEFEND. 


Detentanr 


MARK D. PAPERMASTER. PAPERMASTER 


Consserciaum- Plaumnff 


INTERNATIONAL BUSINESS MACHINES 
CORPORATIO) 


Conzzerelaum Defemdaut 


Defendasst Mack D. Pnpermanser (Defendant“ o: "Mr Papersuaster). by kat atscıneys 
Latham & Watkims LLP. beseby files his ansmer. affirmatıve defrunes and couseerclaum. 10 the 
Comiplasss filed on Ocsober 22, 2008 by Plain Ianernansenal Baumes Machuns Corpoesssen 
(IBM or Plaundf) Any allegance not expreniy mämıned ı geserally deased. DeSendam 
wewerven the righe 20 wupplement and'or amd m addınomal duncavery and se informanıon come 


wo light 


ı Tote enzent be allepatioen ver fortk un Prengraph I unse a Impal comelmsem no 


Gegenklage Papermaster verteidigt sich mit 
Gegenklage gegen IBMs rechtliche Schritte 


dass Apple primär Privatkunden ansprä- 
che und IBM Geschäftskunden und dem- 
nach kein Konkurrenzverhältnis bestehe. 
Die endgültige Entscheidung des Gerichts 
steht noch aus. Info: www.justia.com hugq 


MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


USB 3.0 

Die Nachfolgespezifikation von 

USB 2.0 ist final. Mit USB 3.0 lassen 
sich Übertragungsraten von bis zu 
300 MByte/s erreichen. Einzelheiten 
zur neuen Spezifikation sind auf der 
Webseite zu USB erhältlich. 

Info: www.usb.org huq 


Intel Core i7 

Intel hat den ersten Vertreter der 
Nehalem-Prozessorreihe (4 Prozessor- 
kerne) auf den Markt gebracht. Es gilt 
als ziemlich sicher, dass der Core i7 
auch in den kommenden iMacs ver- 
baut wird. Die Erneuerung der iMacs 
wird vermutlich Anfang 2009 erfolgen. 
Info: www.intel.com huq 


D-Link DIR-855 

Der DIR-855-WLAN-Router kann 
parallel im 5- und im 2,45-GHz-Band 
senden. Ebenso kann er simultan 

zum Hauptnetzwerk ein Gastnetz 
bedienen. Info: www.dlink.com huq 


Dell SP2309W 

Dell hat in den USA ein neues 23-Zoll- 
Display vorgestellt. Das SP2309W 
besitzt ein TN-Panel mit einer Auf- 
lösung von 2048 x 1152 Pixel. Dell 
gibt einen sehr hohen dynamischen 
Kontrast von maximal 80.000:1 an. 
Ebenfalls neu ist das 16:9-Format. 
Integriert ist eine 2-Megapixel-Web- 
cam, ein Mikrofon und ein 4-fach- 
USB-2.0-Hub. Das neue Display ist 

in den USA bereits für 380 US-Dollar 
erhältlich. Info: www.dell.com huq 


Mitsubishi 

Mit dem WD510U und dem WD500U- 
ST hat Mitsubishi zwei günstige 
Wide-Format-Projektoren vorgestellt. 
Info: www.mitsubishi.com huq 
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NEC MULTISYNC EA241WM 


Umweltfreundliches Bürodisplay 


it dem MultiSync EA241WM er- 

weitert NEC die EA-Serie um ein 
24-Zoll-Modell. Das mit dem EPEAT 
Gold Label für Umweltverträglichkeit 
ausgezeichnete Wide-Screen-Display 
besitzt laut NEC eine native Auflösung 
von 1920 x 1200 Bildpunkten, eine Reak- 
tionszeit von 5 ms und wird über Mini 
D-Sub oder DVI-D (HDCP) angesteuert. 
Den Einblickwinkel gibt NEC an mit 


MultiSync EA241WM 
Neuer Büro-24-Zöller 
von NEC 


160 Grad (horizontal/vertikal), die ma- 
ximale Helligkeit mit 400 cd/m? und den 
Kontrast mit 1000:1. Das in Schwarz oder 
Weiß erhältliche Display ist ab sofort 
für einen Preis von 480 Euro im Handel. 
Info: www.nec.de hugq 


MCOR MATRIX 


3D-Druck mit Papier 


D as irische Start-up Mcor 
hat einen 3D-Drucker vor- 


gestellt, der aus Papier und 
Klebstoff 3D-Modelle druckt. 


Die Kosten pro Druck gibt Mcor L- ® a 


mit einem Euro-Cent pro Kubik- 
meter an. Das sind bis zu 50 Mal nied- 
rigere Betriebskosten als bei anderen 
3D-Druckern. Allerdings schlägt die 
Anschaffung des Druckers mit rund 
25000 Euro zu Buche. Der Mcor Matrix 
soll Modelle mit einer Größe von bis 
zu 29,7 x 21 x 15 cm drucken können. 
Für den Druck kann Papier mit 80 oder 
160 Gramm verwendet werden. Das 


Mcor Matrix 
3D-Druck mit Papier 


schwerere Papier kostet allerdings 
Genauigkeit. Die maximale Auflösung 
gibt Mcor mit 0,05 mm auf der X- und 
Y-Achse sowie mit 0,1 mm auf der 
Z-Achse an. Der neue 3D-Drucker ist 
auf den britischen Inseln bereits er- 
hältlich und soll 2009 auch nach 
Kontinentaleuropa kommen. Info: 
www.mcortechnologies.com hugq 


TOSHIBA MK5055GSX 


500 GByte mobil 


T oshiba hat als Dritter nach Samsung 
und Western Digital 2,5-Zoll-Fest- 
platten (9,5 mm Bauhöhe) mit bis zu 500 
GByte Speicherkapazität im 
Programm. Die MK5055GSX 
ist laut Toshiba ausge- 
sprochen leise (20 dB) und 
energieeffizient (maximal 
1,7 Watt). Optional ist ein 
Free-Fall-Sensor, der auch 
im „Fall eines Falls” für Da- 
tensicherheit Sorge trägt. 
Die Platte wird über SATAII 


angebunden und dreht mit 5400 U/min. 
Die Produktion soll noch im Dezember 
starten und für kurzfristige Verfüg- 
barkeit sorgen. Ob die Ge- 
räte allerdings noch recht- 
zeitig zum Weihnachtsge- 
schäft in den Handel kom- 
men, ist fraglich. Preise sind 
noch keine bekannt. Info: 
www.toshiba.de huq 


Toshiba MK5055GSX Dritter 
mit 500 GByte bei 9,5 mm Höhe 
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MACnews 


Publishing-News 


SHORT STUFF 


LinkOptimizer 3.2 

Von Zevrix Solutions gibt es ein 
Update der Erweiterung Link- 
Optimizer für InDesign CS4. Das 
Plug-in reduziert automatisch die 
Bildgröße der aus Photoshop 
platzierten Bilder. Weiter wandelt es 
die Dokumente in den korrekten 
Farbraum und schneidet sie auf die in 
InDesign angelegte Größe zu. Ebenso 
fügt das Tool sichtbare Ebenen 
zusammen und löscht zudem die 
unsichtbaren. LinkOptimizer kostet 
140 Dollar in der Vollversion, für rund 
100 Dollar gibt es die Light-Variante. 
Info: http://zevrix.com sck 


Combine PDFs 4.1 
Die Freeware Combine PDFs fügt 
mehrere Grafiken oder PDFs zu einer 
Datei zusammen. Über eine Liste kann 
man zuvor Seiten ergänzen, drehen 
oder sortieren. Die daraus entstan- 
dene neue PDF-Datei lässt sich mit 
einem Passwort schützen. Die neue 
Version beinhaltet nun auch Quartz- 
Filter. Zudem sind jetzt die ersten 
1000 PDF-Seiten kostenlos. 
Info: www.monkeybreadsoftware.de 
sck 


MacDraft PE 5.6.6 

Für die Zeichensoftware MacDraft 
gibt es ein Update. Das Programm 
richtet sich hauptsächlich an techni- 
sche Zeichner, Architekten und 
Designer. Außer der MacDraft Pro 

für rund 350 Euro gibt es die kleinere 
Variante MacDraft PE für 115 Euro. 
Info: www.microspot.com sck 


Icon2lmage 1.2.9 

Eine neue Version von Icon2lmage 
zum Erstellen von Icons aus beliebi- 
gen Bildern steht bereit. 

Info: www.limit-point.com sck 
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GOOGLE SKETCHUP VERSION 7.0 
3D-Modelle 


= ine neue Version von Google Sketch- 
Up steht bereit. SketchUp ist ein 
kostenloses Programm, mit dem man 
3D-Modelle erstellen kann, um diese in 
Google Earth zu platzieren. Auch eine 
kommerzielle Pro-Variante ist erhältlich. 

Version 7 erlaubt eine intuitivere Be- 
abeitung der Objekte; so werden etwa 
Gegenstände dynamisch skaliert. Der 


Virtuelle Welt Mit SketchUp lassen sich 
3D-Objekte erstellen und texturieren 


Komponenten-Browser bietet jetzt den 
direkten Zugriff auf 3D Warehouse. 
Eigene Modelle können nun mit Na- 
men versehen werden. Die Pro-Variante 
ist für 330 Euro erhältlich, Infos gibt es 
unter http:/ /sketchup.google.com. sck 


EIGENES TV-STUDIO 
BoinxTV, Version 1.0 


ie jüngste Anwendung der Mün- 
D chener Software-Schmiede Boinx 
erlaubt es, Videoproduktionen wie Live- 
Podcasts und Nachrichtensendungen 


mit bis zu drei Kameras zu erstellen. 


Zur Auswahl stehen mehrere Vorlagen, 
auch eigene Einstellungen sind mög- 
lich. Über die fertigen Videos lassen sich 
etwa 30 Layer legen, um Elemente wie 
Logos, Titel oder Tickerzeilen einzu- 

blenden. Solche Einstellungen 


Bei laufender Kamera Live-Bearbeitung für TV am Mac 


kann man auch noch während 
der Sendezeit ändern. Benötigt 
wird ein Power Mac G5 oder In- 
tel-Mac mit eigener Grafik. Für 
rund 500 US-Dollar ist die Ein- 
zelplatzlizenz erhältlich, die 
Sponsored Edition liegt bei 200 
US-Dollar. 
steht unter http:/ /boinx.com 


Eine Testversion 


zur Verfügung. sck 


ANDREW’S VECTOR PLUGINS 6.4 


Plug-ins für Illustrator CS4 


F\; Ilustrator CS4 gibt es jetzt die 
Version 6 der Andrew’s Vector Plug- 
ins. Das Bundle umfasst 


Linien-, Punkt- oder Verlaufseinstellun- 
gen. Ein Plug-in legt rotierte, fablich ge- 
änderte oder verschobene 


25 Kollektionen mit über 
40 einzelnen Plug-ins. Un- 
ter anderem gibt es Per- 
spective Grid, eine Lösung 
zum Erstellen von Perspek- 
tivgittern mit einer unter- 
schiedlichen Anzahl von 


Fluchtpunkten. Weitere 


Duplikate eines gewähl- 
ten Objekts auf neue Ebe- 
nen und ermöglicht den 
Export als SVG oder SWF 
für eine Animation. Das 
Paket gibt es für 90 US- 
Dollar zu kaufen über 


www.graphicxtras.com, 


Plug-ins ermöglichen un- 
ter anderem verschiedene 


Nicht nur Texturen 40 Erwei- 
terungen für Illustrator 


die Plug-ins sind auch ein- 
zeln zu erwerben. sck 
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MACnews 


| Apples Vertriebspolitik 


Flagge 
zeigen 


Der neu eröffnete Apple Store in 


München mischt den Einzelhandel für 
Apple-Produkte in Deutschland auf. 
Apple wird aber nicht das ganze Land 
mit seinen Geschäften überziehen 


Ss eit über drei Jahren wurde über den 
Einstieg von Apple in den deutschen 
Einzelhandel spekuliert. Im Dezember 
soll es nun endlich so weit sein: In der 
Münchner Innenstadt, Rosenstraße 1, 
die direkt auf den Marienplatz führt, 
soll Apple sein erstes Ladengeschäft in 
Deutschland eröffnen. 

Der Apple Store an einer der besten 
Adressen in der Münchener Innenstadt 
soll an die Erfolgsgeschichte der bereits 
existierenden Apple-Läden in den USA 
und weiteren sieben Ländern anknüp- 
fen. Und auch die nächsten Stufen der 
Expansion in Deutschland stehen bereits 
fest. Apple-Vertriebsvorstand Ron John- 
son sagte in einem Interview: „Berlin ist 
eine wunderbare Stadt. Zudem ist Frank- 


furt eine sehr finanzstarke Metropole. 
Gleiches gilt für Köln und Düsseldorf.” 
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New York 14th Street Die Apple Stores in den USA sind hoch profitabel 


Die ersten beiden Apple Stores wurden 
am 19. Mai 2001 in den US-Bundesstaaten 
Virginia (Tysons Corner) und Kalifornien 
(Glendale) eröffnet. Inzwischen gibt es 
über 248 Apple Retail Stores in den USA, 
in Großbritannien, Japan, Italien, in der 
Schweiz, in China, Kanada, Australien 
und nun auch in Deutschland. Im Gegen- 
satz zu etlichen „Head Stores” großer 
Verbraucher-Marken waren die Apple 
Stores stets darauf ausgerichtet, nicht 
nur den Ruhm der Marke zu mehren, 
sondern auch Geld zu verdienen. 

Seit dem Frühjahr 2003 schreibt der 
Retail-Bereich von Apple tiefschwarze 
Zahlen. Nur in der Startphase machten 
die Apple Stores kleinere Anlaufverluste. 
Im Geschäftsjahr 2007 steuerten die 
Apple Stores 573 Millionen Dollar Ge- 
winn zur Bilanz bei. In dem gerade been- 


24 Stunden 365 Tage im Jahr 
Der Apple Store in der 5th Avenue 
ist rund um die Uhr geöffnet 


deten Geschäftsjahr 2008 steigerte Apple 
den Umsatz in seinen Retail Stores auf 
6,31 Milliarden Dollar Umsatz und 
machte dabei 1,34 Milliarden Dollar 
Gewinn. Und trotz Finanzkrise und 
Konsumflaute könnte in dem laufen- 
den Quartal erstmals die Schwelle von 
500 Millionen Dollar Gewinn durch die 
Apple Stores überschritten werden. 
Diese Zahlen, die Apple-Vertriebsvor- 
stand Ron Johnson Freude bereiten, klin- 
gen für manchen angestammten Apple- 
Partner bedrohlich. So muss sich Rein- 
hard Weidinger mit seinem Münchener 
Apple-Fachgeschäft „In Time Compu- 
ter“ darauf einstellen, dass keine zwei 
Kilometer Luftlinie von seinem Laden 
ein Flagship-Store mit riesiger Verkaufs- 
fläche um Kunden wirbt. Weidinger hat 
aber bereits vor der Eröffnung des 
Apple-Ladens in der Rosenstraße seine 
Konsequenzen gezogen und beispiels- 
weise den Verkauf von iPods eingestellt. 
„Da derzeit bei Amazon und Co die 
Preise für iPods deutlich unter unseren 
Einkaufspreisen liegen, wird dieser Arti- 
kelbereich aus unserem Sortiment gestri- 
chen“, begründete er seinen Schritt. 
Fachhändler wie Weidinger versuchen 
nun, ihre Kunden mit qualifizierter Bera- 
tung und einem umfassenden Service- 
Angebot an sich zu binden. „Einige Euro 
gespart rächt sich oft bereits beim ersten 
Problem, manchmal muss man das erst 
lernen”, schreibt Weidinger auf seiner 


Glaswürfel Der Apple Store in Homepage. Immerhin müssen Weidin- 


der 5th Avenue in New York ist eine ger und seine Kollegen nicht befürchten, 


Touristenattraktion dass Apple in jede größere deutsche 
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Fotos: Apple 


Shopping Mall einzieht und dort Mini 
Stores eröffnet wie im kalifornischen 
Stanford Shopping Center. 


APPLES VERTRIEBSKANÄLE 


Apple nutzt in Deutschland derzeit vier 
verschiedene Vertriebskanäle, nämlich 
den so genannten Prosumer Channel, 
den Einzelhandel („Retail“), den Apple 
Online Store und jetzt auch den Apple 
Retail Store. Im „Prosumer Channel” bie- 
ten 70 „Apple Premium Reseller“ wie 
Comspot, SBS, Computerhaus und 
M&M Trading („mStore”) die ganze 
Bandbreite an Produkten und Lösungen 
an. Als „Apple Solution Experts“ werden 
die mehr als 100 spezialisierten Händler 
bezeichnet, die einen bestimmten Fach- 
bereich (Education, Design & Print, Foto, 
Audio, Video) bedienen. Im Hintergrund 
sorgen drei autorisierte Distributoren 
(IechData, Ingram Micro, Comline) 
dafür, dass die Apple-Produkte zu den 
Kunden kommen. 

Im Retail-Segment kann man deut- 
lich den Wiederaufstieg von Apple in 
Deutschland ablesen. Seit 2003 hat 
Apple den Vertrieb über den klassischen 
Einzelhandel kontinuierlich ausgebaut. 
Deshalb findet man Apple-Produkte 
inzwischen nicht nur bei der Metro- 
Gruppe (MediaMarkt, Saturn, Metro), 
sondern auch bei Karstadt, Galeria/ 
Kaufhof, ProMarkt, Expert, Medimax, 
EP und Euronics. Auch der Apple-Spe- 
zialist Gravis fällt in diese Kategorie. 


Designvorgabe In den zwei- 
stöckigen Apple Stores gibt es 
immer eine Glastreppe 


MACup.com 01 ® 2009 


Apple Stores wie im Stanford Shopping Center überziehen 


Große Bedeutung haben für Apple 
aber inzwischen auch Absatzkanäle wie 
Quelle, Otto und Amazon. Bei der Luft- 
hansa kann man iPods gegen Prämien- 
meilen eintauschen. Insgesamt kommt 
Apple damit auf über 1000 „Points of 
Sale“ (POS) in Deutschland für Macs und 
iPods. Das iPhone ist wegen der hohen 
Dichte von T-Mobile-Shops sogar in 
rund 2000 POS zu haben. 

Wie schnell Apple nun auch seine 
Stores in Berlin, Frankfurt, Köln und 
Düsseldorf einrichten wird, steht noch 
nicht fest. Klar ist aber, dass Apple kei- 
nen Masterplan ausführt, der die müh- 
sam aufgebaute Handelsstruktur im 
Kern gefährden könnte. 

Archibald Horlitz, Chef des größten 
deutschen Apple-Händlers Gravis, kann 
der neuen Konkurrenz sogar etwas Posi- 
tives abgewinnen. „Der Apple Store in 
München unterstreicht den Stellenwert 
des deutschen Marktes für Apple“, sagte 
Horlitz der MACup am Rande der IFA 
2008 in Berlin. Der Store mache die Mar- 
ke Apple noch besser sichtbar und sende 
Impulse auf den gesamten Markt aus. 
Ärger mit seinen Partnern werde sich 
Apple nur dann einhandeln, falls es den 
eigenen Store bei der Verteilung von 
knappen Produktbeständen oder neuen 
Geräten bevorzuge. „Den Sportschuh- 
Geschäften in Berlin hat es auch nicht 
geschadet, dass es einen Head-Store 
von Nike in der Hauptstadt gibt - ganz 


im Gegenteil.” Christoph Dernbach/ok 


Mini Store Apple wird Deutschland nicht mit winzigen 


MACnews | Recht 


Rechtliche 


Trends 2009 


MACup berichtet Monat für Monat 
über die aktuelle Rechtslage 


N eues vom Bundesgerichtshof, 
Gesetzesänderungen, europäische 
Initiativen - auch das Jahr 2009 hält 
Überraschungen für Internet-Nutzer 
und Internet-Anbieter bereit. 


ÄRGER MIT VORRATS-DOMAINS 


Schlechte Zeiten für Vorrats-Domain- 
Inhaber: Der Bundesgerichtshof zeigt 
in einer aktuellen Entscheidung (BGH - 
AZ:1ZR 159/05), wieman dem Domain- 
inhaber geschickt die Domain abknöp- 
fen kann. Bisher galt: Wer eine Domain 
registriert, an deren Bezeichnung ein 
anderer ältere Rechte hat, muss die 
Domain herausgeben. 

Nun geht es auch anders: Im Jahr 2000 
wurde die Domain www.afilias.de regis- 
triert, aber nicht weiter genutzt. Im Jahr 
2001 gründete sich die „Afilias Ltd.“ und 
nahm ihre Tätigkeit in Deutschland auf. 
Der BGH entschied: Die Domain verletzt 
das Namensrecht der irischen Limited. 
Da keine geschäftliche, sondern nur 
private Nutzung vorliegt, hat der 


„Ein Namensrecht entsteht durch 
eine Domain-Registrierung nur bei 
sofortiger geschäftlicher Nutzung.” 


Domain-Inhaber kein Recht an der 
Bezeichnung „Afilias“ erworben. Pech 
hat also, wer eine Domain nur registriert 
und nicht sofort auch geschäftlich nutzt. 


NAMENSKLAU IM INTERNET 


Mit Namen hatte sich der BGH auch in 
einem neuen eBay-Verfahren zu be- 
schäftigen. Ein Nutzer hatte einen 
„Nickname” mit dem Namen und der 
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Anschrift des Klägers registriert. Nach- 
dem der Kläger das moniert hatte, 
löschte eBay zwar den Trittbrettfahrer. 
Trotzdem wurde noch einmal versucht, 
Namen und Anschrift des Klägers zu 
missbrauchen. Der Betroffene forderte 
nun von eBay, künftig jede Registrie- 
rung anderer unter seinem Namen zu 
unterbinden. Der BGH entschied: eBay 
ist grundsätzlich verpflichtet, einen 
weiteren Namensklau zu unterbinden 
(AZ: IZR 227/05). Der Fall ist aber noch 
nicht abgeschlossen: Offen ist noch, 
welche Maßnahmen eBay ergreifen 
kann und muss, um einen weiteren 
Namensmissbrauch zu verhindern. 


NEUES URHEBERRECHT 


Zum 01.09.2008 sind neue Regelungen 
in Kraft getreten, die Urhebern eine 
ihrer Rechte 
ermöglichen sollen (siehe MACnews 
Recht in MACup 11/2008). 

8 101 Urheberrechtsgesetz verpflich- 
tet den Internet-Anbieter, Daten des 


rasche Durchsetzung 


Nutzers herauszugeben. Dabei geht es 
vor allem darum, wer hinter der jewei- 
ligen IP-Nummer steckt. Die Auskunft 
gibt es nur, wenn die Rechtsverletzung 
in „gewerblichem Ausmaß“ erfolgt und 
„offensichtlich“ ist. Das Oberlandes- 
gericht (OLG) Köln (AZ: 6 Wx 2/08) 
bejaht ein gewerbliches Ausmaß bereits, 
wenn ein gesamtes Musikalbum in der 
relevanten Verkaufsphase im Internet 
angeboten wird. Es kommt also nicht 
darauf an, ob wirtschaftliche Interessen 
verfolgt werden. „Offensichtlich“ ist der 
Rechtsverstoß, wenn ein aktuelles 
Album hochgeladen wird. Schließlich 
meinte das OLG, dass die von der 
Musikindustrie eingesetzte Software 
zuverlässig die IP-Daten ausliest. Die 


ÜLLLIIICLETELTETEEETELTETELEE N RECHTO 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter 
anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


Entscheidung, die sich um Udo Linden- 
bergs Song „Ganz anders” drehte, ist ein 
weiterer Warnschuss an Musikpiraten. 
Die Gefahr der Entdeckung steigt. 


AUSBLICK „DRITTER KORB” 
Als „Dritter Korb“ bezeichnet man die 
Überlegung des Gesetzgebers, das 
Urheberrecht ein drittes Mal zu über- 
arbeiten. Ein Gesetzentwurf liegt noch 
nicht vor. Die Debatten aus Bundestag 
und Bundesrat lassen aber erkennen, 
was derzeit thematisiert wird: 

Man will prüfen lassen, ob die Pri- 
vatkopie auf Kopien vom Original 
beschränkt und die Herstellung von 


„Die EU will Werke von Künstlern in 
Zukunft 95 Jahre lang schützen. 
Bisher hält der Schutz 50 Jahre.” 


Kopien durch Dritte verboten werden 
soll. Ebenso wird ein Verbot von intelli- 
genter Aufnahme-Software erwogen, 
mit der gezielt aus dem Web-Radio Titel 
gefiltert und vervielfältigt werden kön- 
nen. Auch soll der Handel mit gebrauch- 
ter Software eingeschränkt werden. 

Die EU möchte den Schutz von 
Künstlern ausweiten: Deren Werke sind 
bislang bis 50 Jahre nach der Auffüh- 
rung oder der Veröffentlichung ge- 
schützt. Dieser Schutz soll auf 95 Jahre 
ausgeweitet werden. Begründung: In 
zehn Jahren verlieren tausende europä- 
ische Künstler, die in den 1950ern und 
1960ern Tonträger aufnahmen, Ihre 
Lizenzeinnahmen. Bestünde der Schutz 
nicht weiter, könnte jeder das Material 


frei nutzen. Gero Himmelsbach/hug 
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CD-INHALT 


| Highlights der Heft-CD 


eser-CD-Highlights 


MACup präsentiert ein Videotutorial zu Photoshop CS4, eines zu Aperture 2, einen Auszug aus dem 


fiktiven Radioprogramm Tyrus, ein kostenloses eBook zum App Store, zwei Rabatte und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTRAINING 


Photoshop-CS4-Neuerungen und Aperture 2 


Zehn Videolektionen zeigen wir Ihnen in 
Zusammenarbeit mit Addison Wesley 
auf dieser CD. Die ersten fünf Filme 
stammen aus dem video2brain Online- 
Training „Neu in Adobe Photoshop CS4” 
von Gerhard Koren und sind zusam- 
men rund 25 Minuten lang. Die Filme 
gehen auf die Registrierkarten, das 
animierte Zoomen und Schwenken, die 
Transformation von Bildinhalten, das 
Korrekturen-Bedienfeld und die Er- 
stellung einer Weltkugel in 3D ein. Der 
zweite Teil ist das Training „Aperture 2 - 
Foto-Workflow vom Import bis zur 
Ausgabe” von Rebekka Strauß und ist 
rund 21 Minuten lang. Er zeigt das 
direkte Aufnehmen mit der Kamera in 
Aperture, die Metadatenansicht, das 
Anpassungs-Set, das Plug-in Noise Nin- 
ja und die Erstellung eines Drucks oder 


Aperture 2 


0-Workflow: vom Import bis Zur Ausgabe 


tur 


Kontaktabzugs. Das gesamte Online- 
Training kann für knapp 30 Euro unter 
http://www.video2brain.com/de/prod 
ucts-302.htm angeguckt werden. Das 
Videotutorial von Rebekka Strauß mit 
acht Stunden Länge kostet rund 40 Euro 
und hat die ISBN 978-3-8273-6178-3. 


KOSTENLOSES EBOOK 
iPhone-App-Store 


Der richtige Name des für Sie kostenlosen 
eBooks lautet „Neue Funktionen für das 
iPhone mit Programmen aus dem App 
Store”. Das eBook zeigt an einigen exem- 
plarischen Anwendungen, wie sich die 
Funktionalität des iPhones mit Hilfe der 
Programme aus dem iTunes Store er- 
weitern lässt. Denn so richtig spielt das 
iPhone seine Qualitäten erst mit den zu- 
sätzlichen Programmen aus. Wie Sie das 
eigentlich fast neun Euro kostende eBook 
gratis erhalten, lesen Sie auf der maccd. 


eloady 


10 US-DOLLAR RABATT 


VoltaicHD 1.6.2 


VoltaicHD ermöglicht die Konvertierung 
eines AVCHD-Videos in ein zum Mac 
kompatibles Format und zwar nicht 
nur auf Intel-Macs, sondern auch auf 
PowerPCs. Den entsprechenden Link für 
den Rabatt finden Sie auf der maccd. 


Tomguräre Oramer Durmmaunen 
Ausgnbeverrenn we Denen 
Ben komertiaren fragen 
I anderer Order 


TDeiedtönung | We Qusienaner | | hamict te 14001000 
Noticntien Tyne |) Auto Alert 
Mapun her 

Mi Pmuden, ai Updater bat Start 
MW Cmmerene Trumbnaiı 


Krweiterte Umitellungen | 1.1 Aue autrahieren 
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HÖRPROBE 


Radio Tyrus 


Radio Tyrus ist eine fiktive Radiostation 
zu Beginn der aktuellen Zeitrechnung. 
Die Macher haben sich gefragt, was 
wohl im Radio berichtet worden 
wäre, hätte es zur Zeit der Geburt von 
Jesus Christus dieses 
bereits gegeben. Die 
Macher berichten vom 
24. Dezember vor rund 
2000 Jahren mit Live- 
Reportagen, Experten- 
Interviews und Anrufen 
von Hörern im Studio, 
von den drei seltsa- 
men Weisen aus dem 


Morgenland, von Aktionen religiöser 


Fanatiker, militärischen Aktionen 
lokaler Politiker und nicht zuletzt: 
einem Neugeborenen. Produziert wird 
das Radioprogramm von Journalisten, 
Autoren und Kritikern, 
die in ihrem normalen 
Berufsleben zumeist an 
führender Stelle aus 
Politik, Kultur und 
Gesellschaft berichten. 
Freuen Sie sich also 
auf ein sehr professio- 
nelles und spannendes 


Radioprogramm. 
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Photoshop CS 4 
und Aperture 2 


CatGrab 1.3.8 
EverSave 1.0 
Fruux 0.8.2 


Highlights der Heft-CD 


CD-INHALT 


Neuerungen für das iPhone 


CleanApp 3.0 
fritz.mac Suite 1.0 


SeamCarvingGui 1.9 


SyncMate 1.4 Free Edition 


15 EURO RABATT 


Translatelt 9.7 


Translatelt ist ein Fremdsprachen- 
Wörterbuch. Je nach installiertem Lexi- 
kon beherrscht das Programm die 
Übersetzung von einer in eine andere 
Sprache. Was das Programm von Mitbe- 
werbern unterscheidet, ist die Fähigkeit, 
auch Wörter außerhalb des Programms 
zu übersetzen. Wie Sie den Rabatt 


erhalten, erfahren Sie auf der maccd. 


Translate! Deluxe 
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GarageSale 5.1.2 
iSync plugins 7.1 
Live Interior 3D Pro 2.0.1 


DT-Control 


geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


powereisy NACH 
AN 


ge: Yy 
Peicherte Software wird unter Aussenlus® 


Außerdem auf CD 


Desktop Enterprise 9.6.10 
Büromanagement und Warenwirt- 
schaftssystem mit zentraler Geschäfts- 
datenbank, Artikel-, Kunden-, Kon- 
takt- und Korrespondenzverwaltung, 
Auftragsbearbeitung, Fakturierung, 
Mahnwesen, Zeiterfassung, Etiketten- 
druck, Termin- und Projektplanung, 
Webshop-Anbindung, 


Kassensystem (POS) und vieles mehr. 


Buchhaltung, 


Geeignet für Dienstleister und Handel. 
Eine Windows-Version finden Sie auf 
der Hersteller-Website: www.desktop- 
enterprise.com. 


Weitere Programme auf der CD 
Art Text 2.0.2 - Schriftzuggestalter 
BatchXSLT für InDesign 10.20 - erstellt 
XML-Dokumente mit Volltextsuche 
CatGrab 1.3.8 - Fotoimporteur 


CleanApp 3.0 - Deinstaller 

Desktop Remind 1.4.1 - zeigt Termine und 
Aufgaben aus iCal auf dem Schreibtisch 
Ever$ave 1.0 - automatische Dateisicherung 
in jedem Programm 

FirstMillion 8.2 - Buchhaltungs- und Waren- 
wirtschaftsprogramm 

fritz.mac Suite 1.0 - Software für die 
Fritz!Box mit Telefonfunktion 

Fruux 0.8.2 - kleine MobileMe-Alternative 
GarageSale 5.1.2 - eBay-Verkaufshilfe 
iDrum 1.7 - virtuelles Schlagzeug 

iStock 1.5.3 - Aktien-Verwalter 

iSync plugins 1.7 - Erweiterung für iSync 
Live Interior 3D 2.0.1 - Einrichtungsplaner 
Orbiter 1.8.1 - Programmstarter 
SeamCarvingGui 1.10 - inhaltsabhängige 
Bildgrößenänderung 

SyncMate - synchronisiert den Mac mit 
Windows Mobile 5 und 6 Joachim Korff/huq 
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MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Blender 
CARSTEN WARTMANN 


Für den Einstieg in Sachen 3D ist 
Blender eine harte Kost. Zwar ist 
die Open-Source-Software kosten- 
los, doch an die Bedienung muss 
man sich erst gewöhnen. Da kommt 
das Blender-DVD-Seminar gerade 
recht. Logisch und gut aufgebaut, 
hat der User schnell ein Erfolgs- 
erlebnis. Die wichtigsten Fragen 
rund um Blender werden in diesen 
16 Tutorials sehr gut beantwortet. 


Modernes Webdesign 
MANUELA HOFFMANN 


Webdesign passt sich dem Ge- 
schmack der Zeit an, und wer eine 
Webseite betreibt, arbeitet im 
Grunde ständig an deren Überar- 
beitung. Das Buch bringt aktuelle 
Gestaltungsprinzipien, Web-Stan- 
dards und Praxiswissen auf einen 
Punkt. Neben Tipps zu den Themen 
Barrierefreiheit und standardkon- 
formes Coding kommt auch die 
Kreativität nicht zu kurz. 


Boris Lernkurs 
GAVIN LUCAS 


In über fünf Stunden Laufzeit bringt 
Gavin Lucas dem Zuschauer die Bo- 
ris-Familie Red, FX und Graffiti nä- 
her. Diese Lern-DVD ist ein Muss, 
wenn man professionelle Effekte 
einsetzen will. Alle wesentlichen 
Fragen werden beantwortet, und 
nach dem Genuss der DVD kann 
sofort mit der Arbeit begonnen wer- 
den. Leider ist die Lerneinheit be- 
reits nach fünf Stunden vorbei. 


Porträts gckonnit 
retuschieren mit PS 
MATTHIAS MATTHAI 


Porträt-Fotografie gehört zu den 
Herausforderungen in der Fotogra- 
fie, und die anschließende Retusche 
der Arbeiten mit Photoshop ver- 
angt großes Wissen und Einfüh- 
ungsvermögen. Hier setzt dieses 
Buch ein. Es beschreibt die richtige 
Kombination von PS-Werkzeugen 
und stellt verschiedene Workflows 
für Retusche-Arbeit vor. 


ISBN 978-3-89864-532-4 ISBN 978-3-8362-1109-3 ISBN 978-3-9811-0931-3 ISBN 978-3-89864-499-0 
Preis 33,95 Euro Preis 39,90 Euro Preis 89Euro Preis 38 Euro 
Verlag dpunkt-verlag Verlag GalileoDesign Verlag www.dvd-Iernkurs.de Verlag dpunkt 
Umfang 330 Minuten Umfang 368 Seiten Umfang 5Stunden Umfang 292 Seiten 


Die Anfänge 
des Internet 
KATIE HAFNER/MATTHEW LYON 


Das Buch erzählt die faszinierende 
Geschichte eines Mediums, das un- 
sere Medienwelt auf den Kopf ge- 
stellt hat. Die beiden Autoren sind 
Journalisten, die eine spannende 
Lektüre für IT-Freaks und IT-Histori- 
ker verfasst haben. Das gut lesbare 
Zeitzeugnis eignet sich als ideales 
Weihnachtsgeschenk für alle, die 
Spaß an Geschichte und IT haben. 


Bewegung 
in Video und Film 
JOSEF-ANTON STEBER U. A. 


Die Darstellung von Bewegung istin 
allen Videoformaten gleich schwie- 
rig. Unter Ausnutzung der visuellen 
Eigenschaften des Auges werden 
fortlaufend Standbilder dargebo- 
ten, die einen Bewegungseindruck 
hervorrufen. In diesem Buch werden 
Aspekte der Bewegungswahrneh- 
mung, -aufnahme und -wiedergabe 
ausführlich behandelt. 


Erfolg im Web: 
worauf es ankommt 
ROB FORD/JULIUS WIEDEMANN 


Warum hat die eine Firma im Web 
Erfolg und die andere nicht? Dieser 
banalen Frage gehen die Autoren 
nach und kommen zu höchst inter- 
essanten Fallstudien. 
schön illustrierte Buch gehört auf 
jeden Schreibtisch eines Werbers 
und Grafikdesigners, der sich daran 
macht, Webseiten für ein Unterneh- 
men zu erstellen. 


Das sehr 


Das Mac-Buch 
für Windows-Umsteiger 
MARKUS MENSCHHORN 


Nachdem Vista nicht so eingeschla- 
gen ist, steigen immer mehr neugie- 
rige Windows-User auf den Mac um. 
Genau an sie richtet sich dieses 
Handbuch. Neben allerlei Tipps und 
Tricks für Switcher werden Fragen be- 
handelt wie den Transfer der Daten 
vom PC auf den Mac oder wie Leo- 
pard seine volle Kraft ausspielt. Um- 
steiger werden das Buch lieben. 


ISBN 978-3-89864-551-5 ISBN 978-3-7949-0771-7 ISBN 978-3-8365-0381-5 ISBN 978-3-8362-1124-6 
Preis 19,95Euro Preis 19,90Euro Preis 29,99 Euro Preis 19,90 Euro 
Verlag dpunkt Verlag Schiele&Schoen Verlag Taschen Verlag Galileo Design 
Umfang 351Seiten Umfang 132 Seiten Umfang 336 Seiten Umfang 314 Seiten 
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Nach der Übernahme 
von Macromedia geht 
Adobe mit seiner 
Creative Suite in die 
zweite Runde. 

Die neue Master 
Collection soll mit 
den integrierten 
Diensten und 
Anwendungen eine 
komplette Lösung für 
Cross-Media-Design 
darstellen 
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Creative Suite 4 dt., Master Collection 


vS>SAIYUOM3UI4 3900, 
YVS>UYOLVULSNTNMN3S0O0Y 


B ereits in der ersten Novemberhälfte, also 


Adobe mit der Lieferung der Creative Suite 4 


einen Monat früher, als erwartet, beginnt 


auf Deutsch und Französisch. 

Über die Preise kann man sich nicht beschwe- 
ren; die Vollversion der Master Collection ist 
für rund 3000 Euro zu haben, das Update von 
der CS3 kostet um die 1000 Euro. Vor etwa an- 
derthalb Jahren hat die Vorversion das Gleiche 
gekostet — jedoch bei deutlich geringerem Um- 
fang. Ein Update dieser größten Lösung lohnt 
sich also allemal, speziell für diejenigen, die mit 
Bewegtbildern arbeiten. 


PROGRAMMVIELFALT 

Mit der neuen Master Collection hat Adobe das 
bislang größte Paket für den Mac geschnürt 
und wendet sich damit nicht mehr nur an den 
eingefleischen DTPler und Web-Grafiker. Hinzu- 
gekommen sind einige Programme, die es in 
früheren Versionen nur oder nur noch für Win- 
dows-Anwender gab. Somit hat der Hersteller 
den bereits bei der CS3 erkennbaren Ansatz, die 
Bearbeitung von Bewegtbildern ebenfalls für 
den Mac zu ermöglichen, konsequent weiterver- 
folgt. Gab es bislang nur After Effects zur Nach- 


IYNOISS32I0UA 
YS>D HSV 3900, 


ADOBE FLASH 


ADOBE INDESI\« 
PROFESSIONA 


Creative Suite A 


bearbeitung, beinhaltet nun die CS4 auch in der 
Mac-Variante das Schnittprogramm Premiere 
Pro; bei dieser Entscheidung spielte sicher auch 
der Erfolg der Apple-eigenen Konkurrenz Final 
Cut Pro eine Rolle. Zusammen mit Premiere 
Pro wird OnLocation ausgeliefert, eine Lösung, 
die eine Aufnahme von DV- und HDV-Material 
direkt auf die Festplatte erlaubt, sowie Encore 
für die Bereitstellung von Videomaterial auf 
DVD, Blu-ray Disc oder für SWF-Projekte. Weiter 
hinzugekommen ist Soundbooth zur Audiobear- 
beitung. Neben der Master Collection stehen 
noch die Design Premium und Standard sowie 
die Web Premium und Standard zur Verfügung. 
Das Sortiment wird von der Production Premium 
abgerundet, die hauptsächlich die Lösungen für 
den Videobereich beinhaltet. 


INTEGRATION 

Eines der wichtigsten Ziele von Adobe war eine 
verbesserte Integration der einzelnen Anwen- 
dungen. Hierzu wurde etwa zum Austausch von 
Bewegtbild-Daten XFL als neues Format ein- 
geführt. Letztlich kann jedoch ein Projekt nur in 
InDesign und in After Effects als XFL gespeichert 
werden, Flash hingegen erkennt zwar solche 
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Dateien und diese lassen sich auch in Flash wei- 
terbearbeiten, als Speicher- oder Export-Format 
bietet das Programm XFL aber nicht an. 

Die einzelnen Lösungen zeigen nun eine 
ähnliche Arbeitsoberfläche. Hierzu hält ein für 
Mac-Anwender doch etwas unüblicher Anwen- 
dungsrahmen die Bedienfelder, Leisten und die 
Arbeitsfläche zusammen. Zumindest bei den 
meisten Lösungen kann dieser Rahmen deakti- 
viert werden, um die altbekannte Ansicht wie- 
derherzustellen. Ganz durchsetzen konnte sich 
das neue Outfit scheinbar jedoch nicht; Fireworks 
etwa zeigt immer noch einzelne Bedienfelder. 


ÜBERARBEITETE OBERFLÄCHE 


Sind im neuen Anwendungsrahmen mehrere 
Dokumente geöffnet, beispielsweise in Photo- 
shop, InDesign oder Illustrator, ordnen sich diese 
auf der Arbeitsfläche in Registerkarten an. Um 
sie über- oder nebeneinander anzuordnen, bietet 
die Anwendungsleiste eine eigene Schaltfläche. 
Insgesamt jedoch zeigen sich die einzelnen Pro- 
gramme in ihrem Erscheinungsbild eher schlich- 
ter als ihre Vorgänger; etwaige Rahmen um 
Schaltflächen sind weggefallen, auch zeigen die 
Titelleisten der Bedienfelder nicht mehr die 
gewohnten Schaltflächen zum Verkleinern oder 
Schließen des Bedienfeldes. Hierzu klickt man 
einfach auf eine freie Stelle der Leiste — sicher 
zunächst gewöhnungsbedürftig für alle, die 
bereits länger mit Vorversionen gearbeitet haben. 
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ADOBE PHOTO 


ADOBE SOUNT 
EXTENDED 


39094 
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Auch klappt diese Vorgehensweise nicht bei allen 
Anwendungen, so zeigt zum Beispiel Premiere 
Pro diese Funktionalität nicht. 


NACH AUSSEN OFFEN 


Einige der neuen Dienste laufen über das Inter- 
net: So gibt es jetzt auch in der deutschen Version 
Kuler zum Austauschen von eigenen harmoni- 
schen Farbkombinationen. Filter lassen sich etwa 
direkt von Photoshop aus 
kaufen und laden. Auch 
kann man seinen Bildschirm TEST 


zum gemeinsamen Arbeiten 


und Betrachten freischalten. Hersteller (Info) 


FAZIT Preis 
Große Änderungen findet Voraussetzung 
man in der CS4 nicht; Neue- 
. ae Merkmale 
rungen gibt es hauptsächlich 
in der überarbeiteten Ober- 
fläche und in kleineren 
Details. Das Zusammenspiel Plus 
der einzelnen Programme 
klappt gut, auch wenn an 
Minus 
manchen Stellen noch etwas 
Nacharbeit vonnöten ist. 
Besonders erfreulich ist, dass Note 


nun die Videoschnitt-Lösun- 
gen auch für den Mac zu 
haben sind, fehlt nur noch 
die 64-Bit-Version. sck 


bildern arbeiten. 


CS4 Spezial 


ADOBE CONTRIBUTE CS4 


Master Collection CSA 


Adobe, 
www.adobe.de 


3000 Euro, Upgrade 1000 Euro 


ab Version 10.4.11 auf Intel- 
basierten Systemen 


Komplettlösung für die Produktion; 
erhältlich sind ebenso die Kollektio- 
nen Production Premium, die Design 
Premium und Standard sowie die 
Web Premium und Standard 


komplette Lösung für alle Bereiche, 
insbesondere für den 
Produktionsbereich 


angepasste Oberfläche ist zum Teil 
noch nicht durchgängig bei allen 
Lösungen umgesetzt 


2,0 


URTEIL 


Ein Update lohnt sich vor allem für jene, die mit Bewegt- 
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Bi Photoshop C54 


Adobe Creative Suite 4 dt. 


Abg esehen von der Ss pektakulär sind die Änderungen des jüngsten 


abgewandelten 
Oberfläche hat das 
neue Photoshop nun 


ein eigenes 


3D-Menü; zudem 


wurde das Angebot 


der nondestruktiven 


Bearbeitungs- 


methoden 


weiterentwickelt 


Photoshop nicht. Adobe wirbt mit sanftem 
Schwenken und Zoomen, intelligenter Skalierung 
und den zwei neuen Bedienfeldern Korrekturen 
und Masken. Hat man sich erst einmal mit der un- 
gewohnten Oberfläche angefreundet, locken die 
erweiterten Funktionen und Verbesserungen. 
Doch lohnt sich dafür der Kauf? 


AUFGERÄUMTE OBERFLÄCHE 


Photoshop wirkt mit seinem überarbeiteten 
Outfit etwas übersichtlicher als die Vorgänger- 
varianten. Als durchaus praktisch für einige 
Bearbeitungstechniken mit mehreren geöffneten 
Bildern erweisen sich die unterschiedlichen 
Layouts. Diese sind über die neue Anwendungs- 
leiste zu erreichen. Hier gibt es auch das Ansicht- 
drehung-Werkzeug, mit dem sich die Arbeits- 
fläche rotieren lässt, ohne dass dabei Qualitäts- 
verluste zu erwarten sind. Per Schalter kann man 
dann die Ansicht zurücksetzen. 


VERLUSTFREIE BILDKORREKTUR 


Um per Einstellungsebene ein Foto zu verbes- 
sern, muss man nicht mehr den umständlichen 
Weg durch die Menüs gehen. Das neue Bedien- 
feld Korrekturen stellt zu den verschiedenen 
Einstellungsebenen ebenfalls recht nützliche 
Voreinstellungen zur Verfügung. Wie gewohnt 
legt Photoshop im Ebenen-Bedienfeld die Ein- 


TEST 


Hersteller (Info) 


Photoshop CS4 


Adobe, 


, www.adobe.de 


ADOBE PHOTOSH 
EXTENDED Sec 


stellungsebene samt 
Ebenenmaske an; das 
Korrekturen-Bedien- 
feld bietet die Regler 
zum Justieren. Zu den 


altbekannten Einstellungsebenen ist die Einstel- 
lungsebene Dynamik hinzugekommen, die für 
eine lebendigere Farbgebung sorgen soll. 
Ebenenmasken kann man jetzt im eigenen Be- 
dienfeld Masken anlegen und verfeinern; direkt 
steuern lassen sich Transparenz und Weiche Kante. 
Zudem gibt es für die Maskenkanten einen eige- 
nen Dialog zum Einstellen, ähnlich dem bereits 
in der Vorversion angesiedelten Dialog Kante 
verbessern für das Verfeinern einer Auswahl. 


UNPROPORTIONALE SKALIERUNG 

Im Bearbeitungs-Menü gibt es nun eine Art „intel- 
ligente“ Bild-Skalierung. Dabei bleiben die Pro- 
portionen eines Motivs mit starker Zeichnung und 
einer klaren Form erhalten, lediglich der Hinter- 
grund wird gestaucht. Letztlich funktioniert diese 
Methodejedoch nur bei einer geringen Anzahl von 
Bildern; befinden sich mehrere Details im Umfeld, 
erkennt Photoshop das eigentliche Motiv nicht 
mehr und staucht das komplette Bild. 

Erweitert und deutlich verbessert wurde die 
Automatisierung Photomerge. So passen bei kom- 
plexen Panoramen aus mehreren Bildern mit un- 
terschiedlichen Lichtsituationen die Übergänge 


Preis 850 Euro, Upgrade 250 Euro 
Extended: 1250/400 Euro 

Voraussetzung ab Version 10.4.11 auf Intel- 
basierten Systemen 

Merkmale ‚ Software für Bildbearbeitung 

Plus verbesserte Maskeneinstellung, 
Bedienfeld Korrekturen 

Minus Winkel-, Raute- und Reflektierter 

B Verlauf fehlen 
Note 2,4 


URTEIL 


Photoshops Werkzeuge und Funktionen wurden zum Teil 
sinnvoll erweitert. Besonders die Extended-Version deckt 


mittlerweile viele Bereiche ab. 
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3D Mit der Extended-Variante lassen sich 3D-Objekte importieren, 
bemalen und animieren 
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wesentlich besser als noch in der Vorversion. Als 
Layout ist Kugelförmig hinzugekommen, zudem 
lassen sich jetzt auch Vignetten oder Verzerrun- 
gen recht zuverlässig entfernen. 

Aus dem Befehl Ebenen automatisch füllen ist 
Ebenen automatisch überblenden geworden. Dank 
eines neu hinzugekommenen Dialogs fügen sich 
nun über die dort angebotene Option Bilder stapeln 
mehrere Bilder mit gleichem Motiv, aber unter- 
schiedlichen Schärfebereichen so zusammen, dass 
ein insgesamt scharfes Bild entsteht. 

Kleinere Änderungen finden sich auch im Dia- 
log Kamera Raw; so lässt sich etwa unter Objektiv- 
korrekturen eine Vignettierung hinzufügen. Der 
Drucken-Dialog wurde ebenfalls erweitert. 


BESSERE WERKZEUGE 


Auch manche Werkzeuge wurden verbessert; 
so kann man bei Abwedler, Nachbelichter und 
Schwamm die Tonwerte schützen, was zum Teil 
ein schonenderes Bearbeiten ermöglicht. Mit 
gedrückter Maustaste lässt sich stufenlos zoo- 
men, bei höheren Zoomstufen zeigt Photoshop 
nun ein Pixelraster. Präziseres Arbeiten erlaubt 
auch die neue Darstellung des Kopierstempel- 
und des Reparatur-Pinsel-Werkzeugs; Photoshop 
zeigt den aufgenommenen Bereich an der Stelle, 
auf der sich der Mauszeiger befindet. Praktisch 
wäre es zudem, wenn ebenfalls das Muster- 
stempel-Werkzeug das gewählte Muster in der 
Pinselspitze zeigen würde. 


EXTENDED MIT 3D-MENÜ 


Wohl die größten Änderungen hat die Extended- 
Version bezüglich der 3D-Bearbeitung mitbe- 
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kommen. Hierfür gibt es das Bedienfeld 3D 
(Materialien), ein neues 3D-Menü sowie verschie- 
dene spezielle Werkzeuge zum Bewegen und 
Bearbeiten des 3D-Objekts, der Kamera und der 
Lichter. Ein dreidimensionales Objekt kann ins 
Bild importiert werden, einige einfache Körper 
stellt Photoshop bereit. Auch Ebenen lassen sich 
nun dreidimensional aufbereiten. Ein 3D-Ele- 
ment liegt auf einer speziellen Ebene und wird 
nach Wunsch bemalt, mit verschiedenen Licht- 
quellen realistisch beleuchtet sowie mit eigenen 
Oberflächen-Texturen versehen. DICOM-Daten 
verwandeln sich bei Bedarf in 3D-Objekte, was 
die Ärzte unter den Nutzern freuen wird. 


FAZIT 


Photoshop hat die größere Version Extended 
deutlich aufgestockt. Die gebotenen 3D-Funktio- 
nalitäten sind relativ einfach zu bedienen und 
stellen somit auch für Ungeübte eine Bereiche- 
rung dar. Nützlich sind außerdem die beiden 
neuen Bedienfelder Korrekturen und Masken, da 
sie für einen schnelleren Workflow sorgen. In- 
wieweit die unproportionale Skalierung Sinn 
macht, sei dahingestellt; letztlich funktioniert 
sie nur bei Bildern, bei denen den gewünschten 
Maßen entsprechendes Freistellen ähnliche 
Ergebnisse liefern würde. Unverständlich ist, 
warum Adobe selbst in den Menüs, in denen sich 
keine neuen Features befinden, die Reihenfolge 
der einzelnen Funktionen vertauscht hat, so etwa 
im Menü Filter sowie in dessen Untermenüs. 
Auch wenn man sich weitere Verbesserungen 
und noch mehr neue Features wünschen würde, 
ist Photoshop CS4 durchaus gelungen. sck 


Maske verbessern 


a 


Abbrechen ) 


Radius 27,1 


Kontrast Standard 


— 
M vorschau 


am 


Abrunden 


Weiche Kante 5.8 


Verkleinern/Erweitern: |0 % 


zeig > E 


[=] Beschreibung 


um es dann zu bearbeiten 


Virtuelles Blatt Wie ein echtes Foto lässt sich nun ein Bild drehen, 
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Ebenenmasken bearbeiten Der neue Dialog Maske verbessern öffnet sich 


über das Bedienfeld Masken 
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ii InDesign CS4 


Die aktuelle Version 
des Layoutprogramms 
bietet drei Highlights: 

ein neues Preflight- 
Werkzeug, bedingten 

Text sowie den 
Export zu Flash 


ie jüngste Version des Layoutklassikers 
I bedient mit ihren neuen Funk- 
tionen Benutzer aus den verschiedenen Einsatz- 
bereichen, ob Print oder Web, und erweitert die 
Dokumentprüfung, die Arbeit mit Text sowie 
auch die interaktiven Möglichkeiten. 


PREFLIGHT 


Mit dem neuen Preflight-Werkzeug entwickelte 
Adobe ein ausgeklügeltes System, um eine In- 
Design-Datei auf Herz und Nieren zu prüfen. 
Anhand von mehreren, selbst definierbaren 
Profilen, die sich auch in die Dateien einbetten 
lassen, werden Verknüpfungen, verwendete 
Farben, Bildauflösungen, Schriften, Linien, Sei- 
tenausrichtungen und andere Optionen dem Test 
unterzogen. So lassen sich beispielsweise auch 
die minimale Schriftgröße oder der Anschnitt 
als Prüfungspunkt definieren. 

Der Preflight läuft automatisch im Hinter- 
grund ab und muss nicht extra angestoßen 
werden. Im zugehörigen Bedienfeld kann der 
Anwender bereits während der Prüfung beob- 
achten, ob Fehler gefunden wurden, und per 
Doppelklick auf den angezeigten Fehler das 
zugehörige Objekt im Dokument aktivieren. 
Dank der Möglichkeit, die Profile zu exportieren 
und so für weitere Dokumente zu verwenden, 
hat der Anwender mit dem neuen Preflight eine 
gelungene Prüffunktion an die Hand bekommen. 


& InDesign Datei Bearbeiten Layout Schrift Objekt, Tabelle „Ansicht Fenster Hilfe 
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Alles im Rahmen Die aktualisierte Oberfläche der neuen Version von InDesign wirkt 


aufgeräumt, aber auch sehr statisch 
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VERKNÜPFUNGEN 


Der Verwaltung der Bilder hat Adobe neue 
Möglichkeiten spendiert. So zeigt der obere Teil 
des Bedienfeldes sämtliche im Dokument plat- 
zierten Bilder, der untere, ein- und ausblend- 
bare Teil gibt über das jeweilige Bild detailliert 
Auskunft. Dabei kann der Anwender bestim- 
men, welche Informationen in welchem Teil des 
Bedienfeldes angezeigt werden sollen. Bilder, 
die mehrfach im Dokument platziert wurden, 
sind unter einem Eintrag zusammengefasst 
und lassen sich auf Wunsch auch in nur einem 
Arbeitsschritt aktualisieren. 


ARBEIT MIT TEXT 


Durch das Drehen der Arbeitsfläche stellt der 
Anwender das Layout nicht nur auf den Kopf, 
sondern kann beispielsweise gedrehten Text 
leichter lesen und bearbeiten. 

Mit der Schiebehand lässt sich nun auch 
temporär auszoomen, um den Fokus an anderer 


TEST | InDesign CS4 


Adobe, 
www.adobe.de 


Hersteller (Info) 


Preis 1010 Euro, das Update 300 Euro 

Voraussetzung PowerPC G5 oder Intel Multi-Core- 
Prozessor, Mac OS X 10.4.11 bis 
10.5.4 

Merkmale bewährtes Layoutprogramm mit 
umfangreichen Funktionen 

Plus gelungenes Preflight, bedingter 
Text 

Minus teilweise sind die neuen Funktionen 
wenig intuitiv zu bedienen 

Note 2,0 


URTEIL 


Bewähres Layoutprogramm mit sinnvollen Ergänzungen für 
die Druckvorstufe sowie für die Online-Verarbeitung. 
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Profilname: High-End 


[Grundprofil] 
High-End 


» Allgemein 
» [7] VERKNÜPFUNGEN 
w [T Farse 


» [[] Velltonfarbeinrichtung 


w [MT] BILDER und OBJEKTE 
w [Y] Bildauflösung 


Eingebettet: Kein Profil eingebettet. 


» |[_] Transparenzfüllraum erforderlich 
im Cyan-, Magenta- und Gelb-Platten sind nicht zulässig 
» [Y] Unzulässige Farbräume und -modi 


DO Überdrucken in InDesign angewendet 
DO Überdrucken auf Weiß oder |Papier]-Farbe angewendet 
im [Passermarken]-Farbe angewendet 


Preflight 


M Ein 


Fehler 
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OXP_Standardgeviert-2.tif 
OXP_Maßpalette.psd 


OXP_Xpressgeviert.tif 


w TEXT (14) 


OXP_Xpress-Geviert-2.tif 
OXP_Spattabelle bearbeiten.tif 


W Übersatztext (2) 
Textrahmen 


Textrahmen 


%W Informationen 


Preflight Mithilfe selbst angelegter Profile überprüft InDesign automatisch im Hinter- 
grund. Die Profile enthalten Optionen zu Schriften, Bildern und vielem mehr 


Stelle zu platzieren und dann automatisch wieder 
einzuzoomen. Die neuen intelligenten Hilfslinien 
erscheinen ähnlich wie in Ilustrator automatisch 
beim Platzieren von Objekten und erleichtern 
manchmal die Arbeit — wer sich gestört fühlt, 
deaktiviert sie in den Voreinstellungen. Mit den 
Cross References lassen sich Inhalte mehrfach 
nutzen und automatisch aktualisieren, die 
Anwendungsarten sind jedoch sehr umfangreich 
und bedürfen einiger Einarbeitung. 

Ein echtes Highlight hat Adobe mit dem 
bedingten Text entwickelt. Dabei wird entweder 
einem ganzen Absatz, einem Wort oder auch 
nur einem einzelnen Zeichen eine Bedingung 
zugewiesen. Tritt die Bedingung ein, das heißt, 
wird die Bedingung im zugehörigen Bedienfeld 
aktiviert, ist der Text sichtbar - im anderen Fall 
wird der Text ausgeblendet. Der Trick dabei ist, 
dass verbleibender Text, der nicht ausgeblendet 
wird, automatisch korrekt ausgerichtet wird. 
Somit lassen sich mehrsprachige Überschriften 
und Texte ausgesprochen gut verwalten, der 
Stand wird automatisch angepasst. 


INTERAKTIV UND OFFEN 

InDesign CS4 bietet nun mehr Möglichkeiten, 
ein Dokument mit Interaktivität zu versehen. 
Bedienfelder für Lesezeichen, Seitenübergänge 
sowie interaktive Schaltflächen erlauben dem 
Benutzer, das InDesign-Dokument für den Ex- 
port entsprechend vorzubereiten, um es bei- 
spielsweise als PDF mit interaktiven Funktionen 
zu nutzen. Beispielschaltflächen erleichtern da- 
bei auch dem Anwender die Arbeit, der mit den 
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Quelldatei. 


Problem: Mindesteinstellung für Graustufenbilder: 250 dpi 
Effektive Auflösung: 129 dpi 

Lösung: Wählen Sie das Bild aus und ändern Sie die Skalierung mit 
dem Befehl "Objekt" > "Transformieren” > "Skalieren" 

oder beheben Sie das Auflösungsproblem in der 


interaktiven Funktionen 
F s @ 29 Fehler 
noch nicht vertraut ist. 


Seiten: (@Alle ()) 83-132 


«>T 


Neu hinzugekommen 
ist der Export in eine XFL-Datei, die in Flash 
geöffnet werden kann. Somit lassen sich In- 
Design-Inhalte animieren und interaktiv ein- 
richten, bevor sie nach Flash exportiert und dort 
weiterbearbeitet werden. 

Adobe hat mit der neuen Version von In- 
Design eine Schnittstelle eingeführt, die sich 
InDesign Markup Language, kurz IDML, nennt. 
Entwickler können so mit XML-Technologien 
die Bestandteile einer InDesign-Datei auslesen 
und außerhalb von InDesign weiterverwenden. 
Inwieweit IDML praxisrelevant werden kann, 
wird sich noch zeigen müssen. 


FAZIT 


InDesign zeigt sich in der neuen Version mit 
sinnvollen Erweiterungen in verschiedenen Ein- 
satzbereichen. Anwender in der Druckvorstufe 
werden sich über das gelungene Preflight- 
Werkzeug freuen, der bedingte Text wird spe- 
ziell bei mehrsprachigem Text zum Einsatz 
kommen. Die neuen interaktiven Möglichkeiten 
sowie das XFL-Format erleichtern die Vorbe- 
reitung der Inhalte und Weitergabe an Acrobat 
beziehungsweise Flash. 

Auch wenn die neue Oberfläche und einige der 
neuen Optionen teilweise gewöhnungsbedürftig 
sind, machen weitere neue Möglichkeiten beim 
Skalieren von Bildern sowie bei den verschach- 
telten Formaten aus der neuen Version ein gelun- 


genes Update. Claudia Runk/sck 


Fehler und Lösungen Gefun- 


dene Fehler fasst InDesign nach 


Kategorien zusammen. Zudem 


gibt es Lösungsvorschläge 
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Auf den ersten Blick 
wirken die 
Neuerungen in 
Illustrator eher 
unspektakulär. Neben 
kleineren 
Erweiterungen sind 
jedoch zwei wichtige 
Funktionen dazu- 
gekommen: die 
Zeichenflächen sowie 
Transparenz in 
Verläufen 
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Illustrator CSA 


ie die neuen Versionen von Photoshop und 

InDesign hat Illustrator CS4 eine überarbei- 
tete Arbeitsfläche sowie erweiterte magnetische 
Hilfslinien, welche die aktuellen Koordinaten ne- 
ben dem Mauszeiger einblenden. Das Programm 
ordnet nun mehrere geöffnete Dokumente über- 
sichtlich in Tabs an. Dies ermöglicht einen schnel- 
len Wechsel ohne größeres Hin- und Herschieben 
der einzelnen Dokumente und ist zudem für den 
Austausch von Grafiken sehr praktisch: Selektierte 
Elemente gelangen schnell und unkompliziert in 
ein anderes geöffnetes Dokument, indem sie ein- 
fach in der oberen Leiste auf das entsprechende 
Tab gezogen werden. Ein neues Bedienfeld zeigt 
die Separationsvorschau und erlaubt so genauere 
Kontrolle der Daten vor dem Druck. 


ZEICHENFLÄCHEN 

Endlich bietet auch Ilustrator die Möglichkeit, 
mehrere Seiten in einem Dokument anzulegen. 
Diese so genannten Zeichenflächen können zu- 
dem nachträglich in ihrer Größe einzeln geändert 
werden. Die Anzahl der Flächen wird zu Beginn 
im Dialog Neues Dokument festgelegt. Hier lassen 
sich auch die Reihenfolge sowie der Abstand der 
Flächen zueinander bestimmen. Den Beschnitt 
kann man jetzt ebenfalls definieren. Die einzel- 
nen Seiten werden nach Wunsch nachträglich 
verschoben und sortiert; hierzu muss man jedoch 
erneut über den Dialog Dokument einrichten... im 


TEST 


Hersteller (Info) Adobe, 


www.adobe.de 
720 Euro, Upgrade 250 Euro 
ab Version 10.4.11 auf Intel- 


Preis 
Voraussetzung 

basierten Systemen 
Merkmale 
Plus 

einiger Bedienfelder 
Minus 

Verlauf fehlen 
Note 1,7. 


URTEIL 


Illustrator bietet viele Verbesserungen im Detail, zeigt sich 
gut im Zusammenspiel mit den anderen CS4-Lösungen und 
steht im Bereich Vektorgrafik immer noch an der Spitze. 
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Software für Vektorgrafik 


Tropfenpinsel, Verbesserungen 


Winkel-, Raute- und Reflektierter 


> MOLVMHASATN 


vs 


Menü Datei gehen. 
Die verschiedenen 
Zeichenflächen sind 


einzeln oder gemein- 
sam als PDF spei- 
cherbar. Werden alle Seiten zusammen als mehr- 
seitiges Dokument gesichert, hält Illustrator die 
zu Beginn festgelegte Reihenfolge ein, weitere 
Seiten werden der Reihe nach angefügt. Ein Ex- 
port aller Zeichenflächen nach Flash ist ebenfalls 
möglich. Hierzu steht das neue Format FXG zur 
Verfügung, das von Flash unterstützt wird. 


TROPFENPINSEL 


In der Werkzeugpalette ist das Tropfenpinsel- 
Werkzeug hinzugekommen; mit ihm lassen sich 
linienartige Formen ziehen, die aus Fläche und 
Kontur bestehen. 

Bekannte Werkzeuge wie Bunt- oder Zeichen- 
stift erzeugen Konturen, die für gewisse Bearbei- 
tungszwecke zunächst umgewandelt werden 
müssen. Das neue Werkzeug hingegen ermög- 
licht in Kombination mit dem Radiergummi- 
Werkzeug intuitives Malen: Überlagern sich die 
mit dem Tropfenpinsel gezeichneten Linien, ver- 
schmelzen diese zu einer Form. Komplizierte 
Pathfinder-Aktionen erübrigen sich dadurch. 
Wird eine neue Farbe für die Füllung gewählt, 
entsteht ein weiteres Objekt. Für den Tropfen- 
pinsel gibt es eine eigene Grafikstil-Bibliothek. 


al 


| ksereccceeccer 
ooo 


| 


on #52 Bü 


EIS FANDESFENWEES FREIEN E/ Ser r 


Aufgeräumt Neben den Tabs stehen bei mehreren geöffneten 
Dokumenten verschiedene Anordnungen zur Wahl 
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GRAFIKSTILE UND AUSSEHEN 

Grafikstile lassen sich nun kombinieren, indem 
sie mit gedrückter Wahl-Taste nacheinander 
angewählt werden. Um sie zuvor schnell noch 
zu überprüfen, wird das entsprechende Objekt 
selektiert; beim Klicken auf den Effekt hält man 
dann die Control-Taste gedrückt. Ein kleines 
Vorschaubild des mit einem Stil versehenen 
Objekts erscheint unter dem Mauszeiger. 

Auch das Bedienfeld Aussehen sorgt für einen 
besseren Arbeitsfluss: Die Eigenschaften Fläche, 
Kontur und Effekte der aktiven Grafik sind 
direkt über das Bedienfeld Aussehen zu steuern, 
so dass man nicht mehr auf die entsprechenden 
anderen Bedienfelder zugreifen muss. Zudem 
gibt es im Menü Auswahl weitere Optionen, 
gleiche Attribute zu wählen. 


TRANSPARENTE VERLÄUFE 


Wie bei Photoshop und InDesign können nun 
auch in Illustrator innerhalb eines Verlaufs Trans- 
parenz-Werte eingestellt werden. Zudem zeigt 
das aktive Verlaufs-Werkzeug im Objekt einen 
Schieberegler entlang des Verlaufspfades, über 
den sich einzelne Farbwerte verschieben, ent- 
fernen oder hinzufügen lassen. Auch elliptische 
Verläufe werden auf diese Art eingestellt. Leider 
ist es immer noch nicht möglich, Linien und 
Pfade direkt mit einem Verlauf zu füllen. 


ISOLATIONSMODUS UND MASKEN 


Konnten in der Vorversion nur einfache Gruppen 
isoliert werden, ermöglicht der neue Illustrator 
nun auch das Isolieren von Gitter-Objekten, 
verbundenen Pfaden oder Schnittmasken sowie 
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a Neues Dkument III 


Name: |Musterentwürfe 


en) 


— ( Abbrechen ) 


r) Erweitert 


— Neues Dokumentprofil: — | [Benutzerdefiniert] 
Anzahl an Zeichenfähen 5 —D24|Mirlel:| |-| — 

Abstand: &]7,06mm | Zeilen: ®& |] 
Größe: [Aa 
Breite: Ziomm | Einheit: (Millimeter 1%) 
Höhe: 207mm | Ausrichtung‘ El ei] ee 

2 Oben Unten Links Rechts 
Anschnitt: ein mm El mm en mm |efn mm 


von einzelnen Objekten. Die Schnittmasken 
überarbeitete der Hersteller ebenfalls: Sie zeigen 
jetzt nur noch den beschnittenen, sichtbaren Teil 
der Form und nicht mehr die Pfade der mas- 
kierten Bereiche, was besonders bei komplexen 
Grafiken für mehr Überblick sorgt. 


FAZIT 


Illustrator hat aufgeholt: So war es längst an der 
Zeit, Transparenz in Verläufen zu ermöglichen; 
dieses Feature hat die freie Software Inkscape 
beispielsweise in ihrer Vorversion zur Verfügung 
gestellt wie auch die Möglichkeit, elliptische Ver- 
läufe aufzuziehen. Ebenso war die Verwaltung 
von mehreren Seiten längst überfällig, zumal 
das von Adobe eingestellte Freehand bereits 
vor Jahren ein eigenes Bedienfeld dafür aufwies. 
Abgesehen davon sind jedoch die neuen Zei- 
chenflächen wesentlich bedienerfreundlicher, als 
es Freehands Seitenverwaltung war. sck 


Seitenverwaltung Mehrere Zei- 
chenflächen können nun unter- 

schiedlich angeordnet und mit 

Beschnitt versehen werden 


Schnelle Handhabung Die Eigenschaften komplexer Grafiken lassen 


sich nun direkt über das Bedienfeld Aussehen regeln 


Aufgeholt Ein Verlauf beinhaltet jetzt auch Transparenzen und lässt sich 


direkt im Dokument justieren 
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ADOBE DREAMWEAVER Cs4 


Du Dreamweaver CS4 


Egal ob HTML, PHP, 
Javascript oder 
AJAX: Dreamweaver 
kennt sie alle. 

Es ist immer noch 
das Tool für Web- 
Programmierer 

und -Designer 


W enn ein Programm sich zum zehnten Mal 
jährt, sind die meisten Kinderkrankheiten 
ausgemerzt. Das ist bei Dreamweaver ebenfalls 
der Fall. So ist auch die CS4-Variante ein weite- 
rer Schritt in Richtung gut strukturierter und 
standard-konformer Webseiten. 

Bereits beim ersten Start fallen die Neuerungen 
ins Auge. So verwendet Adobe für den Web- 
Designer seit dieser Version die OWL (OS Widget 
Library) . Das führt in der gesamten CS4 zu einem 
einheitlichen Look and Feel. 

Wie alle Elemente der Creative Suite ist auch 
beim Dreamweaver die Tendenz hin zu Bedien- 
feldern, also jenen Spezialfenstern, die inanderen 
Programmen als Paletten oder Panels bekannt 
sind. Hierin lassen sich verschiedene Minifenster 
bündeln und beliebig wieder als separate Palet- 
ten auf die Arbeitsfläche legen. Hier jedoch ist der 
erste Kritikpunkt, denn bei Displays unter 20 Zoll 
ist komfortables Arbeiten kaum möglich. 


NEUENTWICKLUNG 

Die wohl bedeutendste Änderung zeigt sich in 
der Live-View- und Live-Code-Ansicht. Der Clou 
ist die gleichzeitige Anzeige von Layout- und 
Codefenster - wahlweise neben- oder übereinan- 
der. Diese agieren dabei bidirektional. Wird in 


TEST 


Hersteller (Info) Adobe, 


www.adobe.de 


Preis 480 Euro, Upgrade 250 Euro; 
Design Premium 2200 Euro, 
Upgrade 750 Euro; 
Design Standard 1700 Euro, 
Upgrade 600 Euro 


ab Version 10.4.11 auf 
Intel-basierten Systemen 


Voraussetzung 


Merkmale Software für Web-Design 

Plus verbesserte Integration in die CS, 
Live-View- und Live-Code-Ansichten, 
verbesserte Render-Ansicht 

Minus neues Interface nur für große 
Displays geeignet, 
unübersichtlich 

Note 155 


URTEIL 


Nach wie vor die Referenz unter den Entwicklungswerk- 
zeugen fürs Web. Für Einsteiger etwas unübersichtlich. 
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2 
B 


> 
3 
3 
> 
s 


vs 


Ersterem etwas am 
Layout verändert — 
ganz gleich ob inhalt- 


lich oder gestalte- 
risch -—, wird es sofort 
im HTML-Quelltext dargestellt. Und ebenso 
kann man die Bearbeitung am Quelltext in Echt- 
zeitim Layout betrachten. Besonders bei der Ent- 
wicklung neuer Sites und Layouts ist dies eine 
wahre Offenbarung, kann doch sowohl Layoutals 
auch Code von vorneherein optimiert werden. 


KONTROLLE UND ÜBERSICHT 

Neben der neuen Entwickler- und Design-An- 
sicht unterstützen die CSS- und HTML-Eigen- 
schaften-Inspektoren bei der Entwicklung. Diese 
zeigen hierarchisch geordnet die gesamten Tags 
und Styles samt aller Eigenschaften und Optio- 
nen. So braucht in den meisten Fällen gar kein 
Buch mehr in die Hand genommen zu werden, 
um zu ermitteln, ob <tr> ein ALIGN-Attribut 
besitzt oder nicht. Ebenso enthalten sind sämt- 
liche Spry-Interaktionen, also jene Eigenschaf- 
ten, die für Web-2.0-Anwendungen per AJAX 
von Dreamweaver von Hause aus unterstützt 
werden. So wird interaktives Web 2.0 auf ein- 
fachste Programmierung heruntergeholt. 


Großes Display Wegen der vielen Paletten ist ein Zweitdisplay ratsam 
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PHOTOSHOP INSIDE 

Wie bei allen anderen Komponenten der CS4 
sind auch in Dreamweaver die Smart Objects 
Bestandteil des neuen Workflows. Ein in Dream- 
weaver gezogenes PSD-File lässt sich leicht in 
der Webseite platzieren. Wird die Quelldatei in 
Photoshop geändert, reicht ein Klick, und das 
Update vollzieht sich auch auf der Website. 
Natürlich wird das Photoshop-Bild vor dem 
Upload in die Browserumgebung zunächst in ein 
normiertes Internet-Bildformat übertragen. 


LUFTIGER DESKTOP 


Hinter der Bezeichnung AIR verbirgt sich nicht 
nur Apples leichtgewichtiges MacBook. Auch 
Adobe verwendet diesen Namen für sein Ent- 
wicklungs-Framework. Mit diesem können - 
plattformunabhängig —- Programme für den 
Desktop unter Mac OS X, aber auch für Windows 
oder Linux geschrieben werden. Die Basis dieser 
Entwicklung ist dieselbe wie im Web: HTML und 
Javascript. Das Ergebnis sind Anwendungen, die 
nativ unter den verschiedenen Betriebssystem- 
Oberflächen dargestellt werden. 


UPGRADE ODER NICHT 


Wer Dreamweaver nicht mitsamt der komplet- 
ten Creative Suite 4 erwirbt, steht möglicher- 
weise vor der Frage, ob ein Upgrade auf die 
aktuelle Version sinnvoll ist. Bei allen Versionen 
bis zu Dreamweaver 8 ist die Antwort ein klares 
„Ja“. Wer bislang Dreamweaver 9 nutzte, sollte 


Bm Klarer Stil Im CSS 
Fate] aruelt Inspektor werden 


"a sämtliche Style- 
boy Öl sheets hierarchisch 
td 
R L dargestellt 
a:hover 2} 
navigation td. 

y 4» 
kigenschaften 
Ei thi 
Tag-inspektor 
PAtrbite] Verhalten) Tas <i> 
N A| 
je 
= At 4» Allgemein - Ba 
> Browserspezifisch 
> _ CS$/Eingabehilfen 
w Spry 
spry:choose 
spryeontent 
spry.default 
Merkhilfe Der HTML- spry.detailtegi... 
spryeven 
Inspektor kennt alle | suyhover 
HTML-Tags und ihre | spmit 
f spry:odd 
Attribute 
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<!DOCTYPE html PUBLIC " Sc TD XHTML 1.8 Transitional 
"http: //uuw .w3. org/TR/xhtnl 1 ÄDTD/xhtmLt- transitional.dtd"> 
<html xmIns="http: /uuw .w3 „org 1999 /xhtml"> 
I— DUE - 
<head> 
I— Copyright 2005 Macromedia, Inc. All rights 
<title>Urlaub 2097 - Borkum</title> 
<meta http-equiv="Content-Type" content="text/html; charset=UTF-8" > 
<link rel="stylesheet" href="mm_travel2.css" type="text/ass" /> 
<script language=" JavaScript" _type=" text/javascript" > 

LOCALIZE I 


« 


vosaunkwm 


vor d=nes Date{} 
monthname= nes Arrayf" January", "February", "March", "April", "May: "June" 
, "4 Be "August", "September", "October", "November", "Dece en 


e correct for language. English is "January 1, 


von " ToDAv = monthname [d.getMonth{}] + " " + d.getDatet? y 


gpaemMıam 


Fe. ze 
2 = 3° constructor Date JavaScript 0 
(FR a 79 E getDate() Date JavaScript 7 
19 <5 DO getDayÜ) Date JavaScript 
Er € o getFullYear() Date JavaScript % 
"I ‚ E getHours() Date JavaScript 4 
"m © getMilliseconds() Date JavaScript 
| > ba BE getMinutes() Date JavaScript 
= at @ getMonth() Date JavaScript “ 
24 . O getSeconds() Date JavaScript - 
= getTime() Date JavaScript v 
_I2 ’ 
=|2s igh "3" jde="tagline" valign="top" align= m] 
3a "center" >unter ge I - 
zei>o ft widthz' 1 aR%" Nenkene / Fb 


Mnemonic Die Code-Vervollständigung ist eine praktische Gedankenstütze für die zahl- 
losen HTML-, Javascript- oder PHP-Elemente 


dann an den Umstieg denken, wenn er Websites 
häufig komplett neu aufbaut. Denn allein die 
neue Code-/Live-View-Ansicht ist Argument 
genug, das Geld zu investieren. 

Für alle Neueinsteiger ist und bleibt das 
Adobe-Programm die Applikation der Wahl. 
Kein anderes Programm stellt diese Fülle an 
Funktionen und Techniken für Web-Entwickler 


und -Designer bereit. iob 
SEISEEI-IT® 
\ullose RER Atremet) (Leltmeramsich we) 23 Tal TEST nm | BO CE, 1%, [RL sie ikerprüfen 


GEIEEED mm_iraweiz.e 
0 w 100, [130 


Lk FAKOD AR Sa HB Rp 


Bidirektional Der Gestalter arbeitet gleichzeitig an Code und Layout 
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Besonders im 
Animationsbereich 
haben sich 

die wichtigsten 
Neuerungen bei Flash 
CS4 angesiedelt. 
Doch auch die 
Benutzerfreundlichkeit 
soll sich laut Adobe 
verbessert haben 
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Flash CS4A 


lash, nun bereits in der zweiten Generation in 

Adobes Produktpalette platziert, ist mittler- 
weile gut an die anderen Anwendungen an- 
gepasst. So zeigt es ebenfalls die neue CS4-Ober- 
fläche; alle Bedienelemente sowie die Bühne 
sind nun übersichtlich in einem einzigen Rahmen 
vereint. Numerische Werte in Eingabefeldern 
lassen sich zwar mittlerweile per Pfeiltasten 
ändern, jedoch kommt es hier bisweilen zu feh- 
lerhaften Werten. Das neue Format XFL wird 
ebenfalls von Flash unterstützt. Dieses Format 
erleichtert das Zusammenspiel der einzelnen 
Adobe-Komponenten: Inhalte lassen sich aus Af- 
ter Effects und InDesign nach Flash importieren. 
Die Funktionalität der interaktiven Elemente, 
etwa die neuen Schaltflächen aus InDesign, bleibt 
dabei erhalten. Auch Flash zeigt nun den Dialog 
Dateiinformationen, in dem sich Metadaten via 
XMP im Dokument speichern lassen. 

Die Anordnung der Paletten hat sich geändert; 
die Bedienfelder Eigenschaften, Parameter und 
Filter sind an den rechten Rand der Arbeitsfläche 
gewandert, ebenso die Werkzeugleiste. Auch die 
Bibliothek befindet sich nun beim Standard- 
Arbeitsraum als Reiter hinter den Eigenschaften. 


OBJEKTBASIERENDE ANIMATION 


Animationen basieren nun auf den Objekten. Um 
einen Bewegungspfad zu erzeugen, klickt man 


Das ausgewählte Eleme 


m 


konvertieren, um es zu 
ausführen und Tween e 


Ü) Nicht mehr anzeigen 


werden. Sie müssen es in ein Symbol 


7 


Sanfte Kurven Eine 
gleichmäßige Kurven- 


bewegung lässt sich 
nt kann nicht getweent 

nun per Auswahl- 
tweenen. Konvertierung 


rstellen? werkzeug ziehen 


Abbri 


Wandlung Soll ein Objekt bewegt 
und animiert werden, erzeugt 
Flash eigenständig ein Symbol 
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mit der rechten 
Maustaste auf ein 
Objekt und wählt 
im Kontextmenü 


die Option Create 

Motion Tween. Die für einen Bewegungspfad not- 
wendige Wandlung in ein Symbol erledigt das 
Programm nach vorheriger Abfrage selbst- 
ständig. Wird das Element dann bewegt, erzeugt 
Flash einen Bewegungspfad, der mit dem Aus- 
wahlwerkzeug zu einer gleichmäßigen Bezier- 
kurve gezogen werden kann. Ein weiteres 
Schlüsselbild erscheint, wenn der Marker auf der 
Zeitleiste verschoben und dann die animierte 
Grafik auf der Bühne auf einen neuen Platz 
gerückt wird. Bei Bewegungspfaden lässt sich 
jetzt die Zeitspanne ganz einfach per Ziehen in 
der Zeitleiste skalieren, ohne zuvor per Hand 
Schlüsselbilder setzen zu müssen. 


INVERSE KINEMATIK 


Inverse Kinematik (IK) bestimmt, wie eine An- 
zahl von aneinander geketteten Elementen sich in 
ihrer Bewegung und Drehung verhalten, wenn 
das letzte Teilstück bewegt wird. Hier sind die 
sogenannten Freiheitsgrade wichtig, die die 
Bewegung der Elemente beschränken und somit 
deren Position nach der Bewegung bestimmen. 
Um in Flash mehrgliedrige Elemente in dieser Art 
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Vereint Auf der neuen Oberfläche von Flash 

CS4 befinden sich alle Elemente in einem 

einzigen Rahmen 
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zu bewegen, gibt es in der neuen Version ein 
Knochen-Werkzeug. Pro aufgezogenem Knochen 
muss es eine Form geben; die einzelnen Grafiken 
dürfen nicht gruppiert sein. Das Knochengerüst 
legt Flash auf eine neue, übergeordnete Ebene. 

Die Verformung der mittels Knochen beweg- 
ten Elemente lässt sich mit dem neuen Binde- 
Werkzeug beeinflussen; genaue Werteeingabe 
ermöglicht das Bedienfeld Eigenschaften. Hier 
lässt sich auch die Bewegung der einzelnen 
Glieder beschränken, so dass sich etwa ein Knie 
nicht nach hinten biegen kann. Zudem regeln 
solche Beschränkungen gezielt die Positionen, 
die bei der Bewegung der Knochenelemente 
automatisch eingenommen werden. Der Bewe- 
gungsablauf kann ebenfalls für den Flash Player 
interaktiv gehalten werden. 


BEWEGUNGS-EDITOR UND 3D 
Über Schlüsselbilder kann man im Bewegungs- 
Editor fast alle Parameter an unterschiedlichen 
Stellen der Zeitleiste animieren. So sind die 
Elemente in ihrer Größe einzustellen, mit Farb- 
effekten oder einem Filter wie Glanz, Weich- 
zeichnen oder Schlagschatten zu versehen. 
Bereits fertige Bewegungsabläufe liefert das 
Bedienfeld Bewegungs-Vorgaben, über das sich 
auch eigene Bewegungsabläufe speichern lassen. 
Für dreidimensionale Bewegungen gibt esnun 
zwei neue Werkzeuge. Das Objekt muss zunächst 
ein Symbol sein und einen Bewegungspfad ha- 
ben. Mit dem 3D-Bewegungs-Werkzeug schiebt 
man die Grafik entlang der X-, Y- und Z-Achsen, 
das 3D-Rotations-Werkzeug rotiert die Grafik im 
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dreidimensionalen Raum. 
Das Element lässt sich in 
Bezug auf sich selbst oder 
bezüglich der Bühne inner- 
halb der Dimensionen ver- 
schieben und drehen. Ein 
globaler Fluchtpunkt zeigt 
an, an welchem Platz sich 
das Objekt innerhalb der 
Animation befindet. 


DEKO-WERKZEUG 


Mit einem Klick auf die 
Arbeitsfläche 
Dekorations-Werkzeug 


mit dem 
ordnen sich Blätterranken entweder kreisförmig 
an oder „wachsen“ über die gesamte Fläche des 
Dokuments. Als Musterelemente für Blätter und 
Blüten lassen sich eigene Symbole wählen. 


FAZIT 


Ein Update lohnt sich für alle Anwender, die 
mit komplexeren Bewegungsabläufen arbeiten. 
Die neue IK-Funktionalität ist gut bedienbar 
und liefert hervorragende Ergebnisse. Zudem 
lassen sich Animationen dank des objektbasie- 
renden Animationsmodells und des neuen 
Bewegungs-Editors wesentlich einfacher und 
intuitiver durchführen. 

Auch die anderen neuen Werkzeuge zeigen 
sich sinnvoll und durchdacht - lediglich das 
Dekorations-Werkzeug bietet zu wenig Ein- 
stellungen und ist so für den professionellen 
Einsatz nur bedingt geeignet. sck 
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3D-Rotation Die Grafik (links) wurde per Bewegungspfad 


animiert und im letzten Frame im Raum gedreht (rechts) 


TEST 


Hersteller (Info) 


Preis 


Voraussetzung 
Merkmale 


Plus 
Minus 


Note 


Flash CSA 


Adobe, 
www.adobe.de 


700 Euro, Upgrade 250 Euro; 
Web Standard 1000 Euro, 
Upgrade 400 Euro; 

Web Premium 1900 Euro, 
Upgrade 650 Euro 


ab Mac OS X v10.4.11 auf 
Intel-basierten Macs 


Software zum Erstellen 
multimedialer Inhalte 


erweiterte Animationen, IK 


Werteeingabe zum Teil fehlerhaft 
1,7 


URTEIL 


Flash zeigt viele durchdachte neue Funktionen. Ein Update 
ist auch sinnvoll für diejenigen, die Flash mit den anderen 


Adobe-Anwendungen zusammen nutzen. 


Inverse Kinematik Ein Knochengerüst bewegt und animiert aneinander gekettete Formen 
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Das Update bietet 
eine an andere 


Lösungen angepasste 


Benutzeroberfläche, 
erweiterte Bedien- 


felder, CSS- und PDF- 


Export sowie eine 
optimierte Text- 
verarbeitung 
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Fireworks CS4 


B ei Fireworks CS4 setzt Adobe auf ein besse- 
res Zusammenspiel zwischen den einzelnen 
Lösungen, was sich an der angepassten Ober- 
fläche der Software zeigt. Verbessert ist ebenfalls 
der Export von Ilustrator-, Photoshop- und Flash- 
Daten. So behält ein aus einer anderen Anwen- 
dung eingesetzter Text alle Formatierungen. 
Allein per Drag and Drop erscheint der Text wie 
gewohnt als Pixelbild auf weißem Hintergrund. 

In die deutschen CS4-Versionen ist jetzt auch 
Adobe Kuler eingezogen. Hierbei handelt es 
sich um einen Web-Service, der von Anwendern 
zusammengestellte Farbpaletten zum Download 
bereitstellt. Dazu kommt die Integration von 
Adobe ConnectNow, einem Online-Dienst für 
Web-Konferenzen. Die neue Version unterstützt 
zudem AIR (Adobe Integrated Runtime). 


NEUE EXPORT-OPTIONEN 
Fireworks CS4 erleichtert durch einige Funk- 
tionen den CSS-Export. So lässt sich etwa das 
Layout mit im Programm angelegten Style- 
sheets exportieren. Bei Vorder- oder Hinter- 
grundgrafiken werden Bildabstände innen wie 
außen automatisch erkannt, zudem kann ein 
Hintergrundsegment nun auch aneinander- 
gereiht als Bildkachel verwendet werden. 
Ebenso ist es möglich, ein Dokument mit 
mehreren, durch Hotspot verlinkten Seiten als 
PDF zu exportieren. Auch ein flexibler Pass- 
wortschutz ist gegeben: Unterschiedliche Rechte 
werden mit verschiedenen Passwörtern belegt. 


ADOBE FIREWORKS CS4 


So lässt sich je ein Passwort zum Betrachten, 
Drucken, Kopieren oder zum Kommentieren 
des Dokuments vergeben. 


ERWEITERTE BEDIENFELDER 

Änderungen im Detail sind in der Version CS4 
ebenfalls zu finden. Das Bedienfeld Pfade liefert 
weitere Optionen zum Kombinieren, Ändern, 
Bearbeiten und Auswählen von Pfaden und 
Ankerpunkten; hier wäre jedoch eine Anpas- 
sung an die Bedienfelder und Menüs der anderen 
Adobe-Produkte sinnvoll gewesen. 

Es ist nun möglich, auf mehrere Stilsätze 
zuzugreifen. Geänderte Stile werden von allen 
Grafik-Instanzen direkt übernommen. Soll je- 
doch ein Element den „alten“ Stil behalten, lässt 
sich die Verlinkung lösen. Zwei weitere Schalt- 
flächen dienen zum Zurücksetzen und zum 
Löschen des Stils. Sieben Füllmethoden aus 
Photoshop erlauben neue Stil-Kreationen. 


FAZIT 


Mittlerweile ist Fireworks in der Creative Suite 
recht gut integriert. Hierbei fallen besonders die 
erweiterten Export-Möglichkeiten ins Gewicht, 
die einen reibungslosen Workflow erlauben. 
Sonst zeigt Fireworks CS4 hauptsächlich kleine 
Verbesserungen, die sich jedoch im Arbeitsfluss 


durchaus bemerkbar machen. sck 


_@_Feuwerks _Duiei _Bewbeten _Anıncht Aummählen Modihneren Text Neiehle File _Fenuer Mile 
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ENTE WII . 
————| TEST | Fireworks CS4 
an Hersteller (Info) Adobe, 
2 www.adobe.de 
ah Preis 350 Euro, Upgrade 250 Euro; 
ar Web Standard 1000 Euro, Upgrade 150 Euro; 
® Web Premium 1900 Euro, Upgrade 650 Euro 
Voraussetzung ab Version 10.4.11 auf Intel-basierten Systemen 
Merkmale Grafikanwendung für Web-Design 
Plus CSS- und PDF-Export 
Minus Effekte sind schwer zu finden 
Note 2,0 


URTEIL 


Für eingefleischte Fireworks-Anwender sicher ein sinnvolles Update, 
für Profis stellt die Creative Suite jedoch bessere Lösungen bereit. 


Angepasst Fireworks erscheint im typischen CS4-Outfit 
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eu Premiere Pro CSA 


Wie andere 


Lösungen der CS4 


steht auch Premiere 


im Zeichen von 


Detaillösungen, 


die es im Profimarkt 


weiter verankern 


sollen 
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dobe unternimmt mit Premiere keinen 

direkten Angriff auf Final Cut Pro und den 
Media Composer. Die enge Verzahnung mit 
Photoshop und After Effects, zwei Standard- 
programmen in der Branche, soll die Verbreitung 
bei den Profis jedoch vorantreiben. Premiere Pro 
CS4 wurde daher vor allem mit Details für Cut- 
ter aufgewertet und mit Fähigkeiten ausgestattet, 
die es im Wettbewerb einzigartig machen. 


DAS PAKET 

Adobe liefert Premiere CS4 mit den Zusatz- 
programmen Encore DVD und Onlocation aus. 
Statt das Keying-Programm Ultra an die anderen 
Adobe-Programme und für den Mac anzupassen, 
ist es still und heimlich ganz verschwunden. Der 
neue separate Media Encoder wird nicht einmal 
als eigenes Programm aufgeführt, ist allerdings 
gleichzeitig eine der erfreulichsten kleinen 
Neuerungen, denn er erlaubt eine Berechnung 
im Hintergrund sowie Stapelverarbeitung und 
MPEG-2- oder Blu-ray-Kodierungen. 

Premiere CS4 verfügt über die üblichen For- 
materweiterungen mit AVCHD, AVCiIntra und 
XDCAM EX, inklusive des Auslesens der Meta- 
daten. Die Videodateien lassen sich direkt von 
der Karte wiedergeben und darauf sogar 
schneiden. Für eine Verzahnung mit anderen 


Jav 


3 


Adobe-Produkten, 
speziell After Effects, 


Photoshop und na- 

türlich Encore DVD, ist Dynamic Link zuständig, 
von dem bisher nur Besitzer der Production 
Premium profitierten. Dynamic Link istnun auch 
im einzeln zu erwerbenden Premiere Pro ent- 
halten. Spätere Änderungen in Premiere werden 
damit sofort in Encore DVD übernommen. 

Die Zusammenarbeit mit Photoshop wurde 
optimiert. Dargestellt werden sowohl PSD-Da- 
teien, die Videos enthalten, als auch individuelle 
Ebenen mit 3D-Objekten, Ebenenstile bleiben 
jedoch nicht erhalten. Eine Funktion, die in der 
ersten Pro-Version fehlte, gibt es wieder — die 
Überlagerungsmodi. Diese bleiben auch bei 
Photoshop-Dateien erhalten. Zudem übernimmt 
Premiere die Formatierung, wenn Texte aus 
Photoshop oder Illustrator in das Titelprogramm 
über Copy and Paste eingefügt werden. Verschie- 
dene Dateiformate lassen sich mischen, auch ist 
es möglich, Bildraten wie PAL, NTSC und HD 
in einer Timeline gleichzeitig zu verarbeiten. Die 
Synchronität bei Ripple- und Insert-Edits wird 
bei Bedarf für jede Spur einzeln festgelegt. 

Im überarbeiteten Single-Window-Design wer- 
den die Fenster-Anordnungen mit dem Projekt 
gespeichert. Endlich bietet Premiere damit ver- 


TEST 


Premiere Pro CS4 


Adobe, 
www.adobe.de 


Hersteller (Info) 
Metaprotokollierung 
Neuer Arbeitibereich 


Preis 850 Euro, Upgrade 300 Euro ge 
= — ae „ ‚Arbeitsbereich aus Projekten Importieren 
Voraussetzung ab Version 10.4.11 auf Intel- Programmansice 
- , 
basierten Systemen Proickst 
AZ Wferenzmonitor 
rn . . Resource Central 
Merkmale Videoschnittprogramm mit Schaitfenster 
i Titelaktionen 
Werkzeugbearbeitung und Treitenster-Eigenschaften 
= m ie 
Drag-and-Drop-Fokus Tuchserkzeuge 
_ es m Titie Designer 
. e VST Eon 
Plus After-Effects-Integration, Clip . 
") « . Zuschneideansicht 
Notes, Überlagerungsmodi, Media 
Encoder im Hintergrund, Sprach- 
Transkription 
Minus vernachlässigte Tastaturbedienung 
Note 1,4 


URTEIL 


Das Schnittprogramm zeigt einen professionellen Anspruch 
und lässt sich dennoch einfach handhaben. 


Neu auf dem Mac Das gab es bislang noch nicht - das Single-Window-Design 
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schiedene Fensterkonfiguratio- 
nen, die sich aus der Menüleiste 
aufrufen und speichern lassen. 
Der Cutter kann Effekte auf meh- 
rere Clips anwenden und wieder 
entfernen, Effektkombinationen 
werden ebenfalls als Vorlagen ge- 
speichert. Erweiterte Keyboard- 
Kommandos sind immer noch 
nicht zu exportieren. Bei der Kon- 
figuration der Tastaturkomman- 
dos gibt es weder Suchfunktion 
noch grafische Benutzerführung. 


TRANSKRIPTION 


„Speak Easy“ ist das am meisten 
beworbene neue Feature, das 
auch in Soundbooth zu finden ist. 
Diese Funktion transkribiert gesprochenes Wort 
in Schrift - dank Media Encoder im Hintergrund. 
Bei der Installation wird festgelegt, welche 
Sprachpakete installiert werden. Die Genauigkeit 
hängt dabei stark von der Deutlichkeit der Arti- 
kulation ab. Während Tests bei deutschen oder 
amerikanischen Sprechern eine Wortgenauigkeit 
zwischen 50 und 70 Prozent ergaben, führt Eng- 
lisch mit starkem deutschen Akzent zu einem 
unsinnigen Wortsalat. Selbst bei vergleichsweise 
guten Ausgangsergebnissen muss stark nachge- 
bessert werden. Vor allem die automatische Iden- 
tifikation von Personen gelingt nur sehr unge- 
nau. Leider wird anstelle eines Subclips immer 
der gesamte Originalclip gescannt. Den transkri- 
bierten Text fügt das Programm im neuen XMP- 
Metadatenformat in die Datei ein. So kann man 
im Suchfenster nach einem Wort suchen und sich 
die entsprechende Stelle der Audiowaveform an- 
zeigen lassen. Die Suchbox für Effekte, Projekte 
und Metadaten reagiert bereits beim Tippen 
dynamisch auf die Eingabe. Die Metadaten im 
XMP-Format bleiben über die gesamte Verarbei- 
tungskette in den Adobe-Programmen erhalten 
und werden als gesonderte Dateien gespeichert. 


AUDIO-DETAILS 

Ein verbessertes Audiorouting, ähnlich der Batch 
Bay des Avid Media Composer, sorgt für profes- 
sionellere Ausgabeoptionen. Die Audio Gain Set- 
tings ändern den Pegel numerisch und stellen ei- 
ne relative und absolute Normalisieren-Funktion 
bereit, wodurch sich der Nullpegel gut anpassen 
lässt. Erfreulich ist die vergrößerte Waveform- 
Ansicht im Source Monitor. Durchdacht: Mit ei- 
nem Doppelklick auf den vertikalen Zoombalken 
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Übersetzer Speak Easy trans- 
kribiert das gesprochene Wort 
in Text, aber nur bei deutlichen 
und präsenten Sprachaufnah- 
men kommt ein akzeptables 
Ergebnis heraus 


kann zwischen der ganzen und einer 
Detailansicht gewechselt werden - ein Fea- 
ture, das man sich auch beim horizontalen 
Zoom der Zeitleiste wünschen würde. 


FAZIT 


Premiere Pro ist ein Schnittprogramm, welches 
die Bezeichnung Pro tatsächlich verdient und 
allen Schnittaufgaben gewachsen ist. Gute Com- 
positing- und Audio-Features integriert es eben- 
falls. Die CS4-Erweiterungen in der Bedienung 
bieten keine prinzipiellen Veränderungen, son- 
dern erhöhen die Arbeitsgeschwindigkeit und 
optimieren den Workflow. Neu und wichtig 
für den Schnitt sind das Metadatenformat und 
der separate Media-Browser. Ein Mehrwert von 
Premiere Pro besteht vor allem in der engen 
Verzahnung mit After Effects und Encore DVD, 
Speak Easy und der einzigartigen Software 


OnLocation. Alles zusammen rechtfertigt das 
Update auf jeden Fall. 


Christoph Harrer/sck 


Media Encoder Die Oberfläche 
ähnelt der des Flash-Encoders 


Gut dargestellt 
Die Waveform wird, 
ähnlich wie in Final 
Cut Pro, im Source- 
Monitor angezeigt 


39 


CS4 Spezial 


as After Effects 


Viel Zeit blieb den 
Entwicklern von 
Adobe für After 

Effects CS4 offenbar 
nicht - denn es 
fehlen die großen 
Neuerungen, die CS3 
auszeichneten 
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fter Effects bietet viele kleine Detailver- 

besserungen und mit der Tracking-Software 
Mocha einen neuen Mitstreiter. Dass Adobe für 
die CS4 auf den Support von PowerPCs ver- 
zichtet, fällt bei After Effects besonders negativ 
auf, denn die Minimalanforderungen von After 
Effects liegen weit unter denen eines Intel-Macs. 


BEDIENUNG UND EFFEKTE 


Für die Handhabung großer Projekte gibt es das 
Suchfenster zum Finden von Dateien und Meta- 
daten im Browser. Die Funktion kann auch dazu 
genutzt werden, Eigenschaften einer Ebene oder 
Effekte einzeln zu öffnen. Das neue Mini-Flow- 
chart gewährleistet bei komplexen Effekten den 
Überblick. Es lässt sich von jeder Komposition 
aufrufen und zeigt übergeordnete oder ver- 
schachtelte Kompositionen an. Durch einen Klick 
springt man in die jeweilige Timeline. 

Für das Speichern von Metadaten ist das 
neue XMP-Format zuständig. Es ermöglicht, 
alle Informationen, bis hin zum Copyright- 
Management, mit den Dateien zu verknüpfen. 
Dass man die X-, Y- und Z-Achsen nun getrennt 
mit eigenen Graphen animieren kann, erleichtert 
die Arbeit und die Übersicht. 

Photoshop-Ebenen, die 3D-Objekte enthal- 
ten, werden in After Effects (AE) übernommen 
und können mittels der Kamera fast wie echte 
3D-Objekte eingesetzt werden. CS4 erstellt ein 


TEST 


Hersteller (Info) Adobe, 


www.adobe.de 


After Effects CS4 


Preis 1200 Euro, Upgrade 300 Euro 

Voraussetzung ab Version 10.4.11 auf Intel- 
basierten Systemen 

Merkmale Compositing-Programm 

Plus Suchfunktionen, Tracking (Mocha), 
3D-Objekte aus PS, Scripting 

Minus keine Prozessbaumbearbeitung, 
komplizierter Partikelgenerator 

Note 1,3 


URTEIL 


After Effects ist ein Compositing-Programm, das sich durch 
einfache Handhabung auszeichnet und einen professionel- 


len Anspruch hat. 
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Nullobjekt und eine 
neue Kamera, die auf 
Photoshops neue 
Renderfähigkeiten 

für SD-Objekte zu- 
rückgreift. So bequem wie in einem 3D-Pro- 


gramm funktioniert das zwar nicht, aber es 
erweitert die Gestaltungsoptionen erheblich. 

Die Integration von 3D-Dateien funktioniert 
jedoch nur über den Umweg Photoshop; andere 
3D-Objekte können nicht importiert werden. 
Allerdings gibt es die Möglichkeit, 3D-Kamera- 
daten aus Maya, RLA- und RPF-Dateien zu 
importieren. Eine Dreitastenmaus wird zur 
Navigation der Kamera verwendet. Weitere 
praktische Details sind ein Befehl, mit dem sich 
ein Text sofort in Masken verwandeln lässt, und 
Markierungen, die sich über einen Zeitraum 
festlegen lassen. Die Auflösung wird automatisch 
mit dem Zoom-Level angepasst. 

Zudem gibt es neue Effekte. Eine nette Zugabe 
ist der Cartoon-Effekt, der aber nicht die Qualität 
der Plug-in-Konkurrenz von Red Giant Toonit 
erreicht. Interessanter ist der Filter Bilateral Blur, 
der Teile eines Bildes weichzeichnet und andere, 
etwa Kanten, unangetastet lässt. Turbulent Noise 
simuliert Rauch oder Wolken und bietet neue 


Einstellungsoptionen. Sinnvolle Presets gibt es 
keine. Der Weichzeichner Depth of Field Blur 
ahmt Kamera-Unschärfen in 3D-Ebenen nach. 


Fündig Das Suchfenster (links) und die Mini-Flowchart (rechts) 


erleichtern die Orientierung in komplexen Projekten 
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MOCHA 
Für das Tracking hat man sich Hilfe von Imagi- 
neer Systems geholt und dessen Tracking/Roto- 
scoping-Software Mocha für After Effects gebun- 
delt. Dabei handelt es sich um einen 2,5D-Tracker, 
der die Raumposition anhand geometrischer 
Verformungen bestimmt. Mocha verfügt über 
eine eigene Oberfläche, die nicht direkt aus AE 
aufgerufen werden kann. Zur Optimierung der 
Zusammenarbeit mit AE werden beim ersten 
Start die richtigen Verzeichnisse festgelegt, um die 
vom Tracker gewonnenen Daten zu übergeben. 
Die Handhabung erweist sich als nicht ganz 
einfach, zumal die Linux-Oberfläche der Soft- 
ware wenig intuitiv ist. Das Programm überzeugt 
trotzdem mit erstaunlichen Ergebnissen. Selbst 
bei sehr grob gewählten Masken für das Tracking 
und schlechtem Ausgangsmaterial, etwa dunk- 
len Aufnahmen mit wenig Kontrast, findet 
Mocha nahezu auf Anhieb den richtigen Pfad. 
Selbst wenn ein oder zwei der Trackingpunkte 
über mehrere Frames von der Bildfläche ver- 
schwinden und wieder auftauchen oder bei per- 
spektivischen Verzerrungen arbeitet Mocha sehr 
exakt. Dabei helfen eine Matte-Ansicht, Masken, 
eine automatische Zoomansicht und die Stabi- 
lisierungs-Funktion. Die Corner-Pin- und Trans- 
formdaten lassen sich nur für After Effects expor- 
tieren und dort mit einem einfachen Befehl 
importieren. Der Film wird nur komplett expor- 
tiert, die Rotoscopemaske leider gar nicht. Dazu 
benötigt man die Vollversion für 3000 US-Dollar. 
Mocha ist für alle nützlich, die häufig einen 
Tracker brauchen; trotz der mangelhaften Integ- 
ration in AE ist es eine sehr gute Ergänzung. 


INTEGRATION 


Kompositionen aus After Effects werden mit Ebe- 
nen als XFL-Datei exportiert und in Flash geöff- 
net. FLV-, PNG- und JPEG-Dateien bleiben dabei 
erhalten. Andere Mediendateien, wie Video und 
Effekte, werden in Flash-Videos oder -Effekte 
konvertiert. Leider kann AE keine Textdateien 
und Animationen übernehmen, sondern rechnet 
diese ebenfalls als Videoebenen heraus. 

Durch Scripting können Motion-Trackings 
und Keyframe-Assistenten in die Medien ein- 
gebettet werden, so dass man aus Flash darauf 
zugreifen kann. Bei der Übergabe eines Premiere- 
Projektes via Dynamic Link bleibt nun das Time- 
Remapping erhalten. 

Wer sich bisher über die fehlenden Importop- 
tionen von Photoshop-Dateien geärgert hat, wird 
sich über Interpret Footage Button im Projekt- 
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fenster freuen. So kann man auch nachträglich 
über die Darstellung von Alphakanälen, Pixelver- 
hältnissen oder Farbmanagement entscheiden. 


FAZIT 


Trotz vieler Neuerungen im Detail und verbes- 
serter Zusammenarbeit mit Photoshop und Flash 
ist After Effects CS4 kein großer Wurf. Highlights 
wie bei der CS3 fehlen. Die Suchfunktion ist zwar 
eine echte Hilfe, war aber schon lange überfällig. 

Ein Update lohnt sich dank der dazugekauf- 
ten Tracking-Software Mocha trotzdem. After 
Effects bleibt mit komplexen Textanimationen 
und abstrakten Aufgaben das vielfältigste Pro- 
gramm und ist eine gute Compositing-Alterna- 
tive für Anwender, die auf einen Prozessbaum 


verzichten können. Christoph Harrer/sck 


CS4 Spezial 


Filter Der Bilateral Blur (oben) 
für eine subtile Bildbeeinflus- 
sung und der Cartoon-Effekt 
(unten) für starke Abstraktionen 
sind neu in CS4 


Tracking-Software Mocha verfügt über eine ungewohnte Bedienober- 


fläche und ist noch nicht besonders gut in After Effects integriert 
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Eu Encore DVD und 
Onlocation 


Encore DVD bietet 
DVD-Authoring 

mit Flash-Export, 
während Onlocation 
das Harddisk- 
Recording 
messtechnisch 
unterstützt 


it Encore DVD erfüllt Adobe die Pflicht, 
M ein DVD-Authoring-Programm mitzulie- 
fern, über eine Zugabe wie OnLocation verfügt 
hingegen kein anderes Schnittpaket. 


ENCORE DVD 


Durch Dynamic Link lassen sich Premiere- 
Sequenzen direkt in Encore DVD öffnen. Ände- 
rungen und Kapitelmarker aus Premiere über- 
nimmt das Encore-Projekt. Das Gleiche gilt für 
Photoshop-Dateien, die sich bei Bearbeitung 
dynamisch aktualisieren. Für Blu-ray-DVDs bie- 
tet CS4 neue Vorlagen, ebenso für Flash-Seiten. 
Desgleichen werden bei DVD- und Blue-ray- 
Projekten Dual-Layer-DVDs unterstützt. Videos 
lassen sich als progressives Download oder als 
Streaming-Video ausgeben. Das Flowchart be- 
sitzt eine horizontale Zoomfunktion, der Loop- 
Punkt im Motionmenü wird beliebig festgelegt. 
Über die FireWire-Vorschau lässt sich die Farb- 
gebung auf einem Röhrenmonitor beurteilen. 


ONLOCATION 

Das Design simuliert nicht mehr analoge Geräte, 
sondern wurde an das Look and Feel von Adobe 
angepasst. Dadurch erscheinen zahlreiche Mess- 
funktionen kompakter und passen komplett auf 


Einfache Handhabung Encore DVD punktet mit kleinen Verbesserungen und Flash-Presets 
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Onlocation Das Tool fällt mit einer überarbeiteten 


Bedienoberfläche und nativer Mac-Version positiv auf 


den Desktop. Alle Funktionen lassen sich per 
Klick bildfüllend anzeigen und wieder schließen. 
Die XMP-Metadaten werden schon beim Auf- 
zeichnen auf Festplatte generiert. Das neue Shot- 
list-Panel hilft, den Überblick zu behalten. 


FAZIT 


Encore DVD besticht durch seine einfache Benut- 
zerführung und den Flash-Export. Großartige 
neue Features liefert keines der beiden Program- 
me, abgesehen davon, dass OnLocation nun 


nativ auf dem Mac läuft. Christoph Harrer/sck 


TEST | Encore CS4 


Adobe, 
www.adobe.de 


Hersteller (Info) 


Preis | bei Premiere Pro CS4 enthalten 
Voraussetzung ab Version 10.4.1 auf 
‚ Intel-basierten Systemen 
Merkmale ‚ Authoring-Programm für DVD, Blu- 
ray und Flash-Export 
Plus Dynamic Link mit Pr und PS, Flash- 
Export, guter Encoder 
Minus kein Scripting 
Note 1,3 


URTEIL 


Professionelles DVD-Authoring mit einfacher Handhabung. 
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ADOBE SOUNDBOOTH cs4 


5b Soundbooth CS4A 


Soundbooth, der 
Ableger von Audition, 
beherrscht jetzt 
Projekte mit mehreren 
Audiospuren und 
verfügt über Speak 
Easy. Reicht das für 
ein Update? 


M it der CS4 macht Soundbooth den nächsten 
Schritt in Richtung eines richtigen Audio- 
programms, in dem mehrere Spuren bearbeitet 
und arrangiert werden können. Die Bedienung 
wurde im Vergleich zu Audition einfacher. 
Soundbooth transkribiert nun mit der Speak- 
Easy-Fähigkeit Sprache in Text genau wie Pre- 
miere. Leider funktioniert das bei Soundbooth 
nicht im Hintergrund, sondern blockiert das 
Programm. Die Zusammenarbeit zwischen Pre- 
miere und Soundbooth überzeugt nicht. Nur ein 
einzelner Clip kann aus Premiere weitergegeben 
werden, wobei Soundbooth kein Video darstel- 
len kann. Der Import einer Timeline aus Pre- 
miere oder After Effects via Dynamic Link funk- 
tioniert nur aus Soundbooth heraus. Die impor- 
tierte Datei gibt Soundbooth allerdings nur 
wieder, sie kann nicht bearbeitet werden. 
Audiodateien aus Premiere lassen sich nur 
dann bearbeiten, wenn man sie einzeln zu Sound- 
booth exportiert. Dabei wird zunächst ein Projekt 
mit einer Spur geöffnet. Um daraus ein Projekt 
mit mehreren Spuren zu erstellen, muss man sie 
in einem neuen Projekt sammeln, was sehr um- 
ständlich ist. Dank des neuen Dokumentenfor- 
mats, das Adobe für die Soundbooth-Dateien ver- 
wendet, ist aber der umgekehrte Weg möglich: 
Ein Soundbooth-Dokument kann direkt in der 
Timeline von Premiere wiedergegeben werden. 


TEST 


Hersteller (Info) Adobe, 


www.adobe.de 


Preis 250 Euro, Upgrade 80 Euro 


Voraussetzung ab Version 10.4.11 auf 
Intel-basierten Systemen 

Merkmale einfache Audiobearbeitung mit 
Cleaning-Funktionen 

Plus einfache Handhabung, Mehrspur- 
Bearbeitung, Spektralbearbeitung, 
Sprach-Transkription 

Minus wenig praktische Effekte, mangeln- 
de Premiere-Integration 

Note 1,5 


URTEIL 


Audiocleaning, Soundtracks und Dialogschnitt mit geringem 


Lernaufwand 
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Soundbooth CS4 


Als recht praktisch 
erweist sich das Vol- 
ume-Matching, mit 


dem die Lautstärke 
eines Clips per Drag 
and Drop angepasst wird. Die Lautstärke kann 
durch Keyframes in der Spur eingestellt werden. 
Die Scores wurden erweitert. So steht eine grö- 
ßere Auswahl an Musikstücken zur Verfügung, 
die allerdings größtenteils kostenpflichtig herun- 
tergeladen werden müssen. Die mitgelieferten 
40 Tracks sind jedoch recht gut und abwechs- 
lungsreich. Neu ist eine automatische Anpassung 
der Länge einzelner Segmente in der Timeline. 


FAZIT 


Die Mehrspur-Projekte ermöglichen nun den 
Dialogschnitt, musikalische Untermalungen 
lassen sich in mehreren Spuren individuell zu- 
sammenstellen. Die Zusammenarbeit mit Pre- 
miere hat sich zwar verbessert, lässt aber immer 
noch zu wünschen übrig. Highlights bleiben 
das Audiocleaning und die direkte Spektral- 
bearbeitung. Die Effektpresets sind zwar gut zu- 
sammengestellt, doch deren Benutzerführung ist 
veraltet und es fehlt nach wie vor ein Multiband- 
Kompressor. Abgesehen von der Speak-Easy- 
Fähigkeit ist das Update kaum gerechtfertigt. 
Christoph Harrer/sck 


Kommunikationslücken 
Importierte Premiere-Projekte 
lassen sich nicht bearbeiten, 
nur wiedergeben 


Einfache Handhabung 
Die Scores im Media- 
Browser und in der Time- 
line bieten nur wenig 
Einflussmöglichkeiten 
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Wie die anderen 
Lösungen der CS4 
weisen die gar nicht 
so kleinen Zugaben 
Bridge, Device 
Central und Version 
Cue Verbesserungen 
im Detail auf 


Zum Testen Device Central 
CS4 bietet deutlich mehr 
Optionen als der Vorgänger 
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Version Cue, 
Central und 


D ie sechs Programmpakete der CS4 verfügen 
über den Datei-Browser Bridge sowie das 
Tool Device Central zum Testen von Inhalten für 
mobile Endgeräte, und fast alle haben auch die 
Server-basierte Anwendung Version Cue im Port- 
folio. Wie nützlich sind diese Tools? 


VERSION CUE 


Mit Version Cue lassen sich Projektdaten verwal- 
ten, auf die mehrere Benutzer über das Netzwerk 
zugreifen können. Die neue Version CS4 beinhal- 
tet nun als Erweiterung ein SDK (Software-Deve- 
lopment-Kit), mit dem sich die Funktionen von 
Version Cue erweitern und anpassen lassen. 


DEVICE CENTRAL 


Device Central stellt neben der Online-Bibliothek 
eine lokale Bibliothek zur Verfügung. Während 
die Online-Bibliothek automatisch aktualisiert 
wird, findet der Anwender in der lokalen Bib- 
liothek alle Profile, die er bereits geladen hat. 
Hinzugekommen ist das Menü Projekt, in dem 
unter anderem verschiedene Aufgaben und 
Gerätegruppen verwaltet werden. 


BRIDGE 

Der Dateiverwalter zeigt zwei neue Ansichten: 
Der Überprüfungsmodus präsentiert die Dateien 
in einer animierten Form, ähnlich der Darstel- 
lung Coverflow des Finders. Die Listenansicht 


Karussell Neu in Bridge ist der Überprüfungsmodus, der 


eine Art Coverflow-Darstellung bietet 


präsentiert die Bilder nun weitaus übersicht- 
licher mithilfe von verkleinerten Vorschaubil- 
dern und zeigt die wichtigsten Eckdaten. Einen 
Überblick über den Speicherort der Ordner und 
Daten liefert die neue Pfadleiste. 

Dateien lassen sich nun in Kollektionen sam- 
meln. Hierzu werden die Daten aus dem Inhalts- 
fenster direkt in einen Kollektionen-Ordner 
gezogen. Eine Kollektion ist eine rein virtuelle 
Sammlung; die Daten bleiben also an ihrem 
ursprünglichen Speicherort und werden nicht 
verschoben. Zudem gibt es Smart-Kollektionen, 
die automatisch alle Dateien aufgrund bestimm- 
ter eingegebener Kriterien zusammenfassen. 

Die Interaktion mit den anderen Lösungen 
von CS4 wurde verbessert; so wird jetzt direkt 
aus Bridge auf Device Central zugegriffen. Ein 
Zugriff auf Bilder aus iPhoto bleibt 
allerdings immer noch verwehrt. 
Bridge liefert eine Voransicht von 
3D-Daten. Zu Grafiken, die als SVG 


vorliegen, generiert Bridge nach wie 


Virtuelle Sammlung Smart-Kollektionen basie- 
ren auf mehreren Kriterien 


Smart-Kollektion Web oder PDF Fotos lassen sich direkt in 

ST einem PDF oder fürs Web zusammenfassen 
Suchen in: [Benutzer 4] 
Kriterien 
Dateiname We enthalt We grün )@ 
Erstellungsdatum 1) ist größer als 5 01.08.2008 1®€ 
Farbmodus list gleich I) |cMvK 1:2 BORT 
Ergebnisse 
Übereinstimmung: ' Wenn alle Kriterien zutreffen ++ 
X Alle Unterordner einbeziehen 
M nicht-indizierte Dateien einschließen (eventuell langsam) 

(Speichern) ( Abbrechen ) 
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vor kein Vorschaubild. 

Das Tool ermöglicht eine Aus- 
gabe der gewählten Dateien als 
PDF oder direkt für das Web. Hier- 
für steht eine eigene Schaltfläche 
zur Verfügung. Zum Festlegen der 
einzelnen Optionen gibt es nun 
mehrere neue Bedienfelder, die beim 
Aufrufen der Funktion neben der 
Vorschau erscheinen. sck 
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Möglichst groß und 
trotzdem preiswert 
sollen sie sein. 
Bildschirme für Büro 
und Web versuchen 
diesen Spagat. 


MACup testet sieben 
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22-Zoll-Modelle 


Asus VW222U Die Tasten des OSD 
haben keinen klaren Druckpunkt 


| 22-Zoll-TFT-Displays für Büro und Web 


Office-Monitore 


er im Arbeitsalltag vornehmlich Office- 

Anwendungen und das Internet nutzt, 
wünscht sich einen Monitor, der Texte und Zah- 
len gestochen scharf und kontrastreich darstellt 
sowie homogen ausgeleuchtet ist. Nicht weniger 
wichtig sind die mechanischen Möglichkeiten 
des Bildschirms. Höhe und Neigung sollen so 
einzustellen sein, dass der Anwender eine ergo- 
nomische Sitzposition einnehmen kann. 

Diese Anforderungen erfüllen viele Bildschir- 
me. Aus Kostengründen kommen aber vor allem 
preisgünstige Displays mit Bildschirmdiagona- 
len zwischen 19 und 22 Zoll zum Zug. Wir testen 
sieben Geräte der 22-Zoll-Klasse: Acers B223W, 
den VW222U aus dem Hause Asus sowie den 
G2200W von Beng. Iiyama schickte den ProLite 
E2207WS-1 ins Rennen, NEC ging mit dem 
MultiSynce EA221WM an den Start, Samsung 
war mit dem SyncMaster T220 vertreten und 
Viewsonic ließ den VLED221wm testen. 


GEMEINSAMKEITEN 

Die hier getestete 22-Zoll-Klasse stellt in der 
Standardauflösung 1680 x 1050 Pixel dar. Das 
entspricht einer Auflösung von 90 Pixel per Inch. 
Die verwendeten TN-Panels (Twisted Nematic) 
zeichnen sich durch kurze Response-Zeiten der 
Flüssigkristalle von 2 und 5 ms aus. Schwach- 
punkt der Panel ist die relativ stark vom Blick- 
winkel des Anwenders abhängige Darstellung 
von Farbe und Kontrast. Auch wenn der vom 
Hersteller angegebene Betrachtungswinkel (bei 


Benq G2200W Das schwarze Design ist schick, 
erschwert aber die Bedienung des OSD 


einem Kontrastverhältnis von mindestens 10:1) 
in den meisten Fällen 170 Grad horizontal und 
160 Grad vertikal beträgt, wird ein homogener 
Farbverlauf auf dem Bildschirm vom Anwender 
als innomogen wahrgenommen. 

Alle Hersteller unterstützen am DVI-Eingang 
HDCP. Damit lassen sich an ihnen Content- 
geschützte HD-Filme (Blu-ray oder HD-DVD) 
betrachten. Am Mac ist dies derzeit allerdings 
noch unerheblich, da es einerseits keine ent- 
sprechende Abspiel-Software gibt und Apple 
andererseits den „HDCP-Handschlag“ zwischen 
Grafikkarte und Monitor nicht unterstützt. 

Im After-Sales-Bereich haben sich mittlerweile 
drei Jahre Herstellergarantie inklusive einem 
ebenso langen Vor-Ort-Service als Standard her- 
ausgebildet. Dabei unterliegt die Hintergrund- 
beleuchtung (Panel) meist Einschränkungen. 

Pixelfehler sind heute kaum noch ein Thema. 
Für den Garantiefall richten sich die Hersteller 
nach der Pixelfehlerklasse 2 der ISO 13406-2. Sie 
besagt, dass pro Million Pixel zwei Pixel ständig 
leuchten, zwei Pixel permanent schwarz und 
fünf Subpixel defekt sein dürfen - was prinzipiell 
kaum hinnehmbar ist. Bei einer Auflösung von 
1680 x 150 Pixel (1,76 Mio.) müssen diese Werte 
sogar noch einmal dupliziert werden. 


UNTERSCHIEDE 
Bei den ergonomischen Anforderungen an einen 
Bildschirmarbeitsplatz geht es heute vor allem 


Foto: Harun Hosic 


um augenschonendes Arbeiten. Dazu zählen ein 


Samsung T220 
Sehr elegantes 
Design mit 
eingeschränkten 
ergonomischen 
Möglichkeiten 
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NEC MultiSync EA221WM Der Testsieger verfügt über 
die besten Display- und ergonomischen Eigenschaften 


flimmerfreies, kontrastreiches scharfes Bild so- 
wie eine ausreichende Zeichengröße. Damit der 
Anwender eine ergonomische Sitzposition ein- 
nehmen kann, sollte der Bildschirm in der Höhe 
verstellbar sein. Um störende Spiegelungen und 
Reflexe auf dem Monitor zu vermeiden, sollte er 
leicht neig- und drehbar sein. 

Die von uns getesteten TFT-Displays erfüllen 
diese Anforderungen nur zum Teil. Ein flimmer- 
freies, kontrastreiches und scharfes Bild erzielen 
alle. Bei einer Auflösung von 90 Pixel per Inch ist 
Text am Bildschirm bei allen Modellen ver- 
gleichsweise gut zu lesen. Auch neigbar sind alle 
Geräte. Doch nur die Modelle von Acer und NEC 
sind höhenverstell- und schwenkbar und damit 
an unterschiedliche Sitzpositionen anpassbar. 

Während alle getesteten Displays ein Standard- 
TN-Panel haben, verpasst Viewsonic als einziger 
Hersteller seinem Modell ein Wide-Gamut-LED- 
Backlight. Das erlaubt dem Monitor, sRGB und 
AdobeRGB komplett und ECI-RGB zu 92 Prozent 
darzustellen - Spitzenklasse. Dies macht das Dis- 
play aber auch gleich doppelt so teuer (410 Euro) 
wie die der Mitbewerber (um die 200 Euro). 


TESTERGEBNISSE 


Alle von uns getesteten Bildschirme eignen sich 
ausschließlich für den Office-Bereich. Für profes- 
sionell arbeitende Grafiker und Fotografen sind 
die Farbschwankungen, der Graustufenverlauf 
sowie der darstellbare Farbraum nicht hin- 
nehmbar. Die geringe Profilqualität sowie die 
mangelnde Softproof-Fähigkeit auf ISO Coated 
(Offsetdruck) in Photoshop tun ihr Übriges. 

In ihrer Klasse bringen alle Bildschirme aber 
durchaus respektable Leistungen. Sie sind aus- 
reichend lichtstark sowie kontrastreich und auch 
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22-Zoll-TFT-Displays für Büro und Web 


SO TESTET 


MACUP 


22-ZOLL-TFT-DISPLAYS 


Das Leistungsvermögen der TFT-Displays fürs Büro testen wir an einem Mac Pro 3 GHz 
mit 4 GByte RAM sowie einer Radeon X1900 XT von ATI unter Mac OS X 10.5.5. Wir 
kalibrieren die Monitore auf 5800 Kelvin und ein Gamma von 1,8 sowie eine Luminanz 
von 150 Candela/Quadratmeter und erstellen ein ICC-Profil. Zur Kalibration nutzen wir das 
Spektralphotometer Eye-One Pro von Xrite mit der Software Eye-One Match 3.6.2. 


Test Nach Kalibration und Profilierung testen wir die Kalibrationsgenauigkeit des Monitors 
mit der UÜDACT-Software (Ugra Display Analysis and Certification Tool). Das Programm 
vermisst die Helligkeit, Homogenität (9 Messpunkte), Graustufen (21 Messpunkte), Profil- 
qualität (35 Messwerte) sowie die Softproof-Fähigkeit (46 Messwerte). Außerdem ermittelt 
es die nach der Kalibration möglichen Tonwertverluste sowie die Farbraumabdeckung des 
Monitors im Vergleich zu ISO Coated, sRGB, AdobeRGB und ECI-RGB v1.0. 


Bewertung Ein guter Office-Bildschirm sollte homogen ausgeleuchtet sein. Helligkeits- 
schwankungen von maximal 10 Prozent und Farbschwankungen von 4 Delta C bilden die 
Obergrenze. Die Graustufen gelten als akzeptabel, wenn die durchschnittliche Farbdtrift 
ein Delta C von 2 und die Schwankungsbreite nicht mehr als maximal 2 Delta C aufweisen. 
Für die Profilqualität gelten 3 Delta E im 
Durchschnitt sowie 6 Delta E im Maximum als 


20 % Homo- 
genität 


Grenze. Beim Farbraumvergleich sollte die durch- 
schnittliche Abweichung zu ISO Coated 4 Delta E 
nicht überschreiten. Das Farbvolumen sollte sRGB 


20% 
Ausstattung 


20% 
Graubalance 


zu 95 Prozent abdecken. Für die Ausstattung 
berücksichtigen wir die Dauer der Herstellergarantie 
sowie den damit verbundenen Vor-Ort-Service im 
Garantiefall. Beides sollte mindestens für drei Jahre 
gewährt werden. Ferner werden die Anzahl der 
Videoschnittstellen (DVI, VGA), Hubs (USB, 
FireWire) und die Ergonomie (höhenverstellbar, 


20% 
Profilqualität 


20% 


Soft; f-Fähigkeit f ” x N 
ee drehbar, neigbar, Porträtfunktion) gewichtet. 


halbwegs homogen ausgeleuchtet. Der Sync- 
Master T220 von Samsung tut sich hier beson- 
ders hervor: Er bleibt bei der maximalen Hellig- 
keitsschwankung als Einziger unter der Ziel- 
marke von 10 Prozent. Ausreißer nach unten ist 
der G2200W von Benq mit einer Helligkeits- 
schwankung von maximal 24 Prozent. 

Probleme mit der farblichen Homogenität ha- 
ben der B223W von Acer (durchschnittliche/ma- 
ximale Farbschwankung 5/11 Delta C) sowie der 
Viewsonic mit seinem LED-Backlight (5/7 Del- 
taC). Einen positiven Eindruck hinterlässt der 
ProLite von Iiyama mit 1 respektive 2 Delta C. 

Die Farbdrift auf der Grauachse stellt alle Bild- 
schirme vor enorme Probleme - ein Display ganz 
besonders: Das Acer B223w hat eine Farbdrift mit 
einer Range von 10,84 Delta C — der Grenzwert 
sind 2 Delta C. Der Grund dürfte bei den man- 
gelnden Einstellmöglichkeiten am OSD liegen. » 


Acer B223W Neig-, schwenk- 
und höhenverstellbar sowie in 
den Porträt-Modus drehbar 
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Viewsonic VLED221wm 
Das Wide-Gamut-LED- 
Backlight verschafft ihm 
den größten darstellbaren 
Farbraum im Testfeld 


liyama ProLite E2207WS-1 
Attraktives Design im 
schwarzen Piano-Lack 
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Profilqualität und Gamutgröße spielen bei 
Office-Bildschirmen zwar nur eine untergeord- 
nete Rolle, zeigen allerdings sehr deutlich den 
Abstand zu den hochwertigen und deutlich teu- 
reren Displays für Grafiker. 

Die Ausstattung ist bei keinem der Geräte 
üppig, da sie für einen sehr preissensiblen Markt 
konzipiert sind. Einen integrierten USB-Hub, 
wie er bei Apples Displays üblich ist, lassen mit 
Ausnahme des EA221WM von NEC alle Bild- 
schirme vermissen. In Sachen Design herrscht 
ein gewisser Einheitslook vor. Ein schwarzes 


Gehäuse oder eine Kombination aus Silber und 
Schwarz sind heute die Norm. Der VLED221wm 
von Viewsonic, der G2200W von Benq sowie der 
SyncMaster T220 von Samsung bilden gestalte- 
risch die Ausnahmen. Ihre elegante schwarze 
Oberfläche verleiht jedem Einzelnen ein ausge- 
sprochen hochwertiges Äußeres. 


FAZIT 

Die getesteten TFT-Displays mit einer Bild- 
schirmdiagonale von 22 Zoll eignen sich aus- 
nahmslos als Office-Bildschirme. Sie gewähren 


ÜBERSICHT 


Modell 

Hersteller 

Native Auflösung: Pixelanzahl / -dichte 
Paneltyp 

Betrachtungswinkel bei Kontrast 10:1 
Max. Helligkeit / max. Kontrast 
Reaktionszeit* 

Videoanschlüsse 


Ergonomie 


Besonderheiten 

Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 
Prüfsiegel 

Pixelfehlerklasse nach ISO 13406-2 
Preis (Straßenpreis) 

Info 

Testergebnisse 

Weißpunkt: Ziel 5800 K / Abweichung 
Schwarzpunkt: Ziel min. / Farbfehler 


Homogenität: durch. / max. 
Helligkeitsabweichung 


Homogenität: durch. / max. Farbfehler 
Graubalance: durch. Farbdrift / Range 
Tonwertverlust 


Profilqualität: durch. / max. Farbfehler 


Softproof-Fähigkeit auf ISO: durch. Farbfehler 
Gamut: ISO/sRGB/AdobeRGB/ECI-RGB v1.0 


Bewertung 
Homogenität (maximal 20 Punkte) 
Graubalance (maximal 20 Punkte) 


Profilqualität (maximal 20 Punkte) 


Softproof-Fähigkeit (maximal 20 Punkte) 


Ausstattung (maximal 20 Punkte) 
Summe 


Note 


M - 
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MultiSynce EA221WM 
NEC 

1680 x 1050/90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
160° H / 160° V 

300 cd/qm - 1000:1 
k.A./5 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 


Höhe, Drehung, Neigung, 
Porträt 


4x USB 2.0 

36 Monate jeweils 
CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 
260 Euro 


www.nec-display-solutions.de 


— 


5799 K / 0,6 Delta E 
0,1 Cd/qm / 1,8 Delta C 
7/12 Prozent 


2/4 DeltaC 

0,68 / 2,13 Delta C 

11 Prozent 

1,8/ 6,9 Delta E 

3,0 Delta E 

94/99 / 81 / 74 Prozent 
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SyncMaster T220 
Samsung 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
170° H / 160° V 

300 cd/qm - 1000:1 
k.A./2 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 
Neigung 


36 Monate jeweils 
CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 
205 Euro 


www.samsung.de 


5768 K / 0,5 Delta E 
0,2 Cd/qm / 1,8 Delta C 
1/6 Prozent 


1/4 Delta C 

0,62 / 2,31 Delta C 

13 Prozent 

1,9 / 6,6 Delta E 

3,5 Delta E 

92/98/79 / 73 Prozent 


VW222U 

Asus 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
170° H / 160° V 

300 cd/qm - 2000: 1 
k.A./2 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 
Neigung 


2x1-Watt-Lautsprecher 
36 Monate jeweils 

CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 

195 Euro 


www.asus.de 


5853 K/ 0,5 Delta E 
0,2 Cd/qm / 2,0 Delta C 
7/13 Prozent 


1/4 Delta C 

0,51 / 2,37 Delta C 

10 Prozent 

2,0/5,1 Delta E 

2,9 Delta E 

93/99 / 80 / 75 Prozent 


13 
16 
16 
16 
9 

70 


2,5 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 


MACup.com 01 ® 2009 


viel Platz auf dem Schreibtisch und geben die 
Zeichen in gut lesbarer Größe wieder. Die ergo- 
nomischen Eigenschaften sind zum großen Teil 
rudimentär, dafür überzeugt ihr Preis. Sie sind ab 
165 Euro zu haben. Wer mehr als 200 Euro inves- 
tiert, bekommt bereits etwas Besonderes. 

Als Testsieger geht der EA221WM von NEC 
hervor. Er verfügt in der Summe über die besten 
Displayeigenschaften, das bedienungsfreund- 
lichste OSD und punktet bei den ergonomischen 
Eigenschaften. Mit gut 260 Euro liegt er aller- 
dings auch am oberen Preislimit. 


22-Zoll-TFT-Displays für Büro und Web 


Dem G2200W von Benq geben wir das Prä- 
dikat Preistipp. Seine Bildschirmeigenschaften 
liegen auf dem Niveau des NEC. Vor allem bei 
den ergonomischen Eigenschaften kann er aber 
nicht mithalten. Dafür bekommt man allerdings 
einen absolut schicken Bildschirm und spart 
sogar noch knapp 100 Euro. 

Wegen seines Wide-Gamut-LED-Panels nimmt 
der VLED221wm von Viewsonic eine Sonderstel- 
lung ein. Der große Gamut ist in dieser Klasse 
unerreicht. Es ist zu hoffen, dass der Hersteller 
die Homogenität noch verbessern kann. ok 


ID 5 


G2200W 

Benq 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
160° H / 160° V 

300 cd/qm - 2500: 1 
k.A./5 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 
Neigung 


36 Monate jeweils 
CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 
165 Euro 


www.beng.de 


5749 K/ 1,2 Delta E 
0,1 Cd/qm / 1,7 Delta C 
10 / 24 Prozent 


1/3 Delta C 

0,73 / 1,96 Delta C 

13 Prozent 

2,3/5,6 Delta E 

3,7 Delta E 

91/97/81 / 73 Prozent 


10 
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ProLite E2207WS-1 
Iiyama 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
170° H / 160° V 

300 cd/qm - 1000:1 
k.A./2 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 
Neigung 


2x2-Watt-Lautsprecher 
36 Monate jeweils 

CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 

185 Euro 


www.iiyama.de 


5780 K / 0,9 Delta E 
0,2 Cd/qm / 0,6 Delta C 
8 / 17 Prozent 


1/2 Delta C 

0,89 / 3,48 Delta C 

18 Prozent 

2,6 / 8,3 Delta E 

2,7 Delta E 

95/95/78 / 74 Prozent 


VLED221wm 
Viewsonic 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Wide-Gamut-LED 
170° H / 160° V 

250 cd/qm - 1000:1 
k.A./5 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 
Neigung 


2x2,5-Watt-Lautsprecher 
36 Monate jeweils 

CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 

410 Euro 


www.viewsonic.de 


5784 K / 0,6 Delta E 
0,4 Cd/qm / 2,4 Delta C 
5/11 Prozent 


5/7DeltaC 

0,88 / 2,38 Delta C 

6 Prozent 

2,1/7,0 Delta E 

2,5 Delta E 

100 / 100 / 98 / 92 Prozent 


27 


B223W 

Acer 

1680 x 1050 / 90 ppi 
TN / Standard-Gamut 
170° H / 160° V 

300 cd/qm - 2500: 1 
k.A./5 ms 

VGA, DVI-I (HDCP) 


Höhe, Drehung, Neigung, 


Porträt 
2x1-Watt-Lautsprecher 
36 Monate jeweils 

CE, TÜV GS, TCO 03 
Pixelfehlerklasse 2 
205 Euro 


www.acer.de 


6199 K/ 3,9 Delta E 
0,1 Cd/qm / 0,9 Delta C 
5/11 Prozent 


5/11 Delta C 

7,14 / 10,84 Delta C 

13 Prozent 

7,3 / 12,8 Delta E 

9,9 Delta E 
92/97/7773 Prozent 


4,3 
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GLOSSAR 


© Delta E/C: AE oder Delta E 
gibt den Farbabstand zwi- 
schen einer Ausgangsfarbe 
(Referenz) und einer Ziel- 
farbe (Ziel) an. Je nach 
Farbe kann der menschliche 
Wahrnehmungsapparat ab 
AE 3-5 Farbunterschiede 
deutlich erkennen. AC zeigt 
bei Grautönen die Farbver- 
schiebung in der Buntheit an. 


a ISO 12646: ISO-Norm, 
beschreibt Softproofs, res- 
pektive die Bedingungen, 
unter denen Bilder, die für 
den Druck vorgesehen sind, 
an einem Computer-Monitor 
betrachtet werden und eine 
sehr genaue Vorhersage des 
Druckergebnisses am 
Monitorbild erlauben. 


= [SO 13406-2: ISO-Norm, die 
die ergonomischen Anfor- 
derungen an Flachbild- 
schirme nach Kriterien wie 
Leuchtdichte, Kontrast, 
Bildaufbauzeit und Pixel- 
fehler regelt. 


a Proof: Prüfdruck, auf dem 
ein Farbbalken zur mess- 
technischen Überprüfung 
(zum Beispiel Ugra/Fogra- 
Medienkeil) mitgedruckt 
und ausgewertet wird. Die 
ISO 12647-7 definiert die 
Grenzwerte für Proofs, 
Fogra 39L ist die dazu pas- 
sende Referenztabelle für 
Papiertyp 1 (glänzend 
oder matt gestrichenes 
Offsetpapier). 
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Das aktuelle 


MacBook Pro 17 Zoll 


hat Apple nur mini- 


mal überarbeitet. Wir 


sagen, warum es 
trotzdem für den 


einen oder anderen 


Anwender 
interessant ist 


| Mobile Macs 


MacBook Pro 17 Zoll 


pple hat bei seiner „Rundumerneuerung“ 

der mobilen Macs offenbar das MacBook 
Pro 17 Zoll vergessen. Weder am Gehäusedesign 
noch am Mainboard oder der Grafikkarte sind 
Änderungen vorgenommen worden. 


DETAILVERBESSERUNGEN 


Im Einzelnen ist neu, dass alle Displays jetzt stan- 
dardmäßig eine LED-Hintergrundbeleuchtung 
besitzen und über eine Auflösung von 1920 x 1200 
Pixel verfügen. Darüber hinaus ist die Fest- 
plattenkapazität auf 320 GByte erhöht worden. 
Als neue Option kann alternativ eine 128 GByte 
fassende Solid State Disk geordert werden. 


WAS FEHLT 


Damit lässt sich festhalten, dass weder das Uni- 
body-Design noch das Glas-Trackpad oder gar 
die neue Nvidia-Grafikplattform dem überarbei- 
teten 17-Zöller zuteil wurde. Das sind eindeutig 
Punkte, die Apple früher oder später auch seinem 
„größten“ mobilen Mac spendieren dürfte. 


ALTBEWÄHRTES 


Das Ganze hat aber auch Vorteile. Denn der aktu- 
elle 17-Zöller verfügt als Einziger der mobilen 
Macs noch über FireWire 800 und FireWire 400. Es 
ist auch das einzige Modell, bei dem das Display 
in einer matten Ausführung verfügbar ist. Letz- 
teres- wenn man sich an Steve Jobs Aussage über 
die Kundenwünsche erinnert - dürfte spätestens 
in der nächsten Version nicht mehr so sein. 


PRAXISTEST 


Trotz der geringen Veränderungen im Vergleich 
zum Vorgängermodell testen wir auch das 
neue Modell mit unserem Praxistest. Es gilt, die 
verschiedenen Herausforderungen in Photo- 
shop CS3 (diverse Operationen), Cinebench R10 
(3D-Rendern und OpenGL), QuickTime Pro 
(H.264-Export), iTunes (AAC-Kodierung) sowie 
Doom 3 (timedemo demol) und den MACup- 
2D-Speed-Test (Quartz) zu bewältigen. Die Fest- 
platten-Performance (Zugriffszeiten und Dauer- 
transferraten) sowie die Displayqualität stehen 
ebenfalls auf dem Prüfstand. 

Wie sich zeigt, gehört der 17-Zöller keineswegs 
zum alten Eisen, respektive Aluminium. Aller- 
dings patzt das neue Modell im 2D-Bereich im 
direkten Vergleich zu seinem Vorgänger so stark, 
dass es in der Gesamtwertung mit 3 oder 5 Pro- 
zentpunkten (ohne Berücksichtigung der AAC- 
Kodierung) hinter ihm landet. Sonst liegt es, wie 
zu erwarten, ungefähr gleichauf mit seinem Vor- 
gänger. Das alte MacBook Pro mit 2,5 GHz schlägt 
es sogar knapp. Das Gleiche gilt für die Akku- 
laufzeit, die trotz einer höheren Helligkeit des Dis- 
plays (347 statt 230 cd/m?) beim Abspielen einer 
DVD gute 2 Stunden wie beim Vorgänger beträgt. 

Insgesamt sind die Leistungsabweichungen 
sehr gering (siehe Tabelle). Das „neue“ 17-Zoll- 
Modell weist damit eine zeitgemäße Rechen- 
geschwindigkeit auf. Sollte man nicht gerade ei 
versessen auf 3D-Shooter sein, so kann man auf 


Foto: A, 


das Performance-Plus der neuen Nvidia-Grafik- 


TESTERGEBNISSE 


Die mobilen Macs im Vergleich 


Rechner Prozessor H.264- Grafik HDD Praxis Durch- 
Photoshop CS3 3D-Rendern Kompression Quartz OpenGL Doom 3 große Dateien schnitt 

iMac 20 Zoll 2,4 GHz 

Intel Core 2 Duo (Rev. A) 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

MacBook Pro 2,5 GHz 

Intel Core 2 Duo 15,4 Zoll 110% | 111% | 100 % 71% 108 % | 104% | 64% 95% 

MacBook Pro 2,53 GHz * 

Intel Core 2 Duo 15,4 Zoll 110% | 111% | 95% 87% 108 % | 133 % | 70% 102% 

MacBook Pro 2,5 GHz 

es 10%] 1%] 10% 100% | 1% 6% 101% 

MacBook Pro 2,5 GHz ** 9 D o D 0) D) 0 

en 102% 10% | 90% 71% 10%] 1%] 7% 96% 


* Neuer Unibody-Mac ** November 2008 
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Mobile Macs 


plattform getrost verzichten. Das gilt noch so 
lange, bis die Grafikprozessoren auch für andere 
Berechnungen eingesetzt werden können. Hier 
verspricht das für das kommende Jahr ange- 
kündigte Mac OS X 10.6 Snow Leopard mit 
neuen Technologien einen deutlichen Geschwin- 
digkeitsvorteil für Rechner, welche die neuen 
Nvidia-Chips aufweisen. 


FAZIT 


Es sprechen drei Gründe für den Erwerb des 
aktuellen MacBook Pro 17 Zoll. 

Erstens haben alle Modellvarianten ein Display 
mit einer Auflösung von 1920 x 1200 Pixeln. Wer 
also viel mit Paletten oder unterschiedlichen 
Fenstern arbeitet, der wird sich auch mobil über 
den großen Schreibtisch eines 17-Zöllers freuen. 
Beispielsweise für den Videoschnitt unterwegs 
ein nicht zu vernachlässigendes Argument. 

Zweitens ist dieses Display optional und 
ohne Aufpreis in einer matten, respektive nicht- 
reflektierenden Oberfläche erhältlich. Für den- 
jenigen ein weiteres Argument, der sich nicht 
mit den Spiegelungen auf einem glänzenden 
Display anfreunden kann. 

Drittens ist die FireWire-400-Schnittstelle noch 
vorhanden. Man benötigt also kein Adapterkabel 
von FireWire 800 auf FireWire 400, wie das bei 
den übrigen Unibody-MacBook-Pros der Fall ist. 
Gerade wenn viel FireWire-Peripherie vorhan- 
den ist, wird man das zu schätzen wissen. 

Absehbar ist, dass in naher Zukunft auch das 
MacBook Pro 17 Zoll im Unibody-Design, mit 
neuer Nvidia-Grafik und mit Glas-Trackpad 
ausgestattet wird. Außerdem ist mit einer ver- 
besserten Prozessorleistung (Stichwort Intel 
Core i7 mit vier Kernen) zu rechnen. 
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MacBook Pro 17 Zoll Die aktuelle 
Erneuerung des 17-Zöllers dürfte 
die letzte im altbackenen Gehäuse 
gewesen sein 


Wer noch zufrieden mit der Leistung seines 
Macs ist und die aufgeführten Gründe nicht 
für kaufentscheidend erachtet, für den ist es 
sicher ratsam, noch auf das MacBook Pro 
17 Zoll im Unibody-Gehäuse zu warten. Mit 
dessen Erscheinen kann noch im ersten 
Quartal des kommenden Jahres gerechnet 


werden - möglicherweise als „One More Thing“ 


zur Macworld Expo. 


huq 


ÜBERSICHT | MacBook Pro 2,5 GHz 17 Zoll 


Prozessor / Kerne 
Takt 
L2-Cache 


_ Arbeitsspeicher / maximal 
Grafik 
Videospeicher 
Video 
Audio 
Festplatte 
Display / Auflösung 
Optisches Laufwerk 
Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 
"Kommunikation 
Schnittstellen 
Zubehör 
Preis (rund) 
Garantie 


Optionen 


Note 


| Intel Core 2 Duo /2 


2,5 GHz 


6 MByte 


800 MHz Front-Side-Bus 


2 x 2 GByte (800 MHz DDR2 SO-Dimm PC2-5300) / 4 GByte 


Nvidia GeForce 8600M GT 


| 512 MByte GDDR3 

| DVI, integrierte iSight 

| optisch-digital und analog Audio Ein/Aus (Miniklinke) 

| 320 GByte (5400 U/min) 

| 17 Zoll (glossy) / 1920 x 1200 

| 8x SuperDrive (DVD#R/#RW/=DL CD R/RW 8/4/4/24/10) 
1 392x2,6x265 cm 


3,1 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 
FireWire 800, FireWire 400, 3 x USB 2.0, ExpressCard/34-Slot 


Akku, 85 W MagSafe, Wandstecker, Stromkabel 


2500 Euro 


1 Jahr 


matter Bildschirm, 2,6-GHz-Prozessor, Apple Remote, Apple-USB- 


Modem, MagSafe-Airline-Adapter 


12,4 
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A3+-Fotodrucker 


HP Photosmart 


Pro B8850 


Der stetigen er wuchtige B8850 kann die Abstam- 

. ; mung vom großen Bruder, dem Photo- 
Entwicklung bei smart a verleugnen. Offen- 
Einsteiger-DSLRs sichtlicher Unterschied ist das Fehlen des 
folgen auch die Status-LCDs. Erst bei genauerer Betrach- 
tung fällt der Wegfall der Ethernet-Schnitt- 
stelle auf. Intern gleichen sich die beiden 
auf den Anwenderkreis Drucker aber wie Zwillinge. So nutzt der 
zugeschnittenen B8850 ebenfalls das Vivera-8-Pigmenttin- 
tensystem. Anders als andere Drucker der glei- 


Druckerhersteller mit 


Lösungen. Mit dem 
chen Preisklasse verzichtet der Neuling aber auf 


Photosmart Pro Rot-, Grün- oder Blau-Tinten und beschränkt sich 
B8850 verspri cht HP rein auf die vier Grundfarben Cyan, Magenta, 
nun hochwerti ge Gelb und Schwarz plus die beiden Fototöne Cy- 

’ an hell und Magenta hell. Dazu gesellen sich ein 
Ergebn ISse zum helles Grau und ein Mattschwarz, welches im Ge- 
Bud get- Preis gensatz zu den Epson-Druckern im Drucker ver- 
bleibt und damit ohne tintenintensiven Patronen- 

wechsel immer zur Verfügung steht. Druckköpfe 

und Patronen sind im B8850, wie bei Großformat- 

druckern üblich, voneinander getrennt, was ver- 

gleichsweise große Patronen mit 28 ml Inhalt - 


statt der klassenüblichen 14 ml - ermöglicht. 


INBETRIEBNAHME 

Nachdem Patronen und Druckkopf eingesetzt 
sind, verlangt der Drucker nach einigen Blättern 
des mitgelieferten Advanced-Fotopapiers, mit 


rung aufgerufen, 


dessen Hilfe er selbsttätig die Druckköpfe aus- 


richtet, reinigt und die Linearisierung durch- 
führt. Er nutzt dabei die Closed-Loop-Calibra- 
tion-Technik. Mittels des eingebauten Messgeräts 
wird dabei der Farbauftrag überprüft und der 
Drucker linearisiert. Dies führt zu einem hoch- 
gradig stabilen Farbauftrag, stellt aber keine Ka- 
libration oder Profilierung dar. 

Der Drucker findet Anschluss über USB 2.0. 
Neben den normalen Treiberroutinen nistet sich 
das HP-Druckerdienstprogramm im Mac OS ein. 
Es bietet eine Abfrage der Füllhöhe der Tinten, 
die übliche Druckkopfreinigung sowie die Mög- 
lichkeit, die Linearisierung erneut zu starten. 
Eigene Papierprofile können direkt im Dienst- 
programm eingerichtet werden und stehen dann 
im Druckertreiber zur Verfügung. 


(Papier 7 Farboptipnen-erintend Kalibrierung Über das Druckerdienstprogramm wird die CLC-Linearisie- 


die einen stabilen Tintenauftrag sicherstellt 


AON 


Papierart: | HP Advanced Fotopapier HJ 
Qualität: | Hoch ES 


| „ Informationen und 
Support 


(m, Testseite 


[_| Spiegelverkehrt 
Druckköpfe 
reinigen 


|, Ausrichten 


@ HP Support 


® Farbe kalibrieren 


HP Druckerdienstprogramm 
| EHEN 


Kalibrierung wird ausgeführt... I 
46% | 


7) Verbrauchsmaterial- =. ..1 Bien Druckoysums ao und 
(Adobe RGB (1998 In Er 
Farbpapier: ' Adobe } Informationen 
ap p ( ) IXZ) angeben u 
BER Geräteinformationen | u 4 
Quelle: | Hauptfach EB MU Musterseite | —— 
k 


wıw 
Stellen Sie vor dem Starten der Kalibrierung sicher, dass Letter-/A4-HP 
Advanced Fotopapier ins Papierfach eingelegt wurde. 


( Farbkalibrierung starten 


Grundeinstellung Im Druckertreiber lassen sich neben Papierart und 
Qualität auch der Bezugsfarbraum und die Papierquelle festlegen 
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A3+-Fotodrucker 


AST SSSERETIER 


Benutzerdefinlertes Papier hinzufügen 
Geben Sie die Informationen üher das Papier ein, das Sie hinzufügen wollen, 


Paplerkategorle: | Fotopapier dick 


® FA Name des benutzerdefinierten Papiers: (HP Advanced Pnoto 24007O7O—OA | Advanced Photo 240 


Gemischt In der Vergrößerung 
von Rot und Blau zeigt sich, diese 
werden aus Magenta und Gelb so- 
wie Magenta und Cyan gerastert 


ICC=Profil (optional): 88850 WV.icc 


( Durchsuchen... ) ( Profil löschen 


Abbrechen 


Hierro o 
ä Photography Center 
Kalibrieren Sie 
‚den Bildschirm 
E Photosmart Pro- “ 

Plugin für Photoshop® * 


Papierhandling Im Druckerdienstprogramm kann ein 
individuell erstelltes Papierprofil eingebunden werden, 
das im Druckdialog als neues Papier auftaucht 


Für die Ausgabe von normaler Formatware 
steht eine richtige Papierkassette zur Verfügung. 
Sollen stärkere Materialien (bis 0,7 mm und 
380 g/m?) oder gar Banner bis über 120 cm Län- 
ge verarbeitet werden, bietet der Drucker einen 
manuellen Einzug. Da hier das Papier gerade 
durch den Drucker läuft, ist auf der Rückseite 
entsprechend der Papierlänge Platz zu schaffen. 


TESTERGEBNISSE 


Entsprechend der Positionierung des Druckers 
als Lösung für ambitionierte Fotografen, ist das 
Farbsystem auf Adobe-RGB sowie sRGB und da- 
mit auf die gebräuchlichen Farbräume für DSLRs 
abgestimmt. Gegenüber einem Laborabzug ist 
der Farbraum des Druckers deutlich größer. 


TEST | HP Photosmart Pro B8850 
Hersteller (Info) HP, 
, www.hewlett-packard.de 

Preis 550 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.3.9 

Merkmale A3+-Überformat-8-Farben-Pigment- 
Tintendrucker 

Plus sehr gute Eignung für Fotodruck, 
hohe Farbstabilität und 
Kompatibilität zu einer Vielzahl von 
Medien, CLC-Selbstlinearisierung, 
Netzwerkinterface 

Minus begrenzte Farbdifferenzierung 
durch Verzicht auf RGB-Tinten 

Note 1r5 


MIXSJUE) URTEIL 
Der Photosmart Pro B8850 bietet im Prosumer-Bereich 


professionelle Fotoqualität mit weitem Einsatzgebiet und 
hoher Farbstabilität. 
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Aufgrund der Verwandtschaft zum B9180 ver- 


wundert die flotte Vorgehensweise des Druck- 
werks nicht. Nach 5:06 Minuten liegt eine in 
hoher Qualität vollständig bedruckte A3+- und 
nach 2:50 Minuten eine A4-Seite in der Papier- 
ausgabe. Die Drucke sind sofort trocken und ver- 
ändern sich mit 0,5 AE nur sehr wenig. 

Erwartungsgemäß erweisen sich die Pigment- 
tinten als sehr resistent gegenüber UV- und 
Feuchtigkeitseinfluss und bestätigen damit HPs 
beworbene besonders lange Haltbarkeit der 
Drucke. Die Ansteuerung der einzelnen Farben 
gelingt dem Drucker ausgesprochen gut. 

Anders als bei anderen Vertretern seiner Klas- 
se wird ein Graustufenbild tatsächlich aus- 
schließlich aus den beiden Grautönen aufgebaut 
und verzichtet auf Farbsprenkler. Auch sind Flä- 
chendeckung und Dichte von 2,4 D auf dem HP- 
Advanced-Papier denen eines Papierabzugs aus 
dem Labor überlegen. 

Die von HP mitgelieferten Profile für die un- 
terstützten Materialien erweisen sich als brauch- 
bar. Eine individuelle Profilierung bringt nur ge- 
ringe Verbesserungen. Graubalancen gelingen 
sehr neutral und ohne sichtbaren Farbstich. Die 
Tiefendifferenzierung gibt ebenfalls keinen 
Anlass zur Kritik. Lediglich die Orange-Rot- 
Differenzierung bei den Roman16-Testbildern 
zeigt die Schwäche eines Drucksystems, das 
ohne spezielle Rottinten auskommen muss. 


FAZIT 


Für einen günstigen Preis bietet HP ein optimal 
auf die Zielgruppe der ambitionierten Fotografen 
zugeschnittenes Drucksystem mit professioneller 
Drucktechnik, großen Patronen und langlebigen 


Ausdrucken an. J. Raimar Kuhnen-Burger/ok 


Farbaufbau In der 200-fachen 
Vergrößerung ist sehr schön 


der Rasteraufbau aus den 
beiden Grautinten zu erkennen 


Farbumfang Im Gegensatz zu 
den „Kamera”-Farbräumen 
sRGB (blau) und Adobe-RGB 
(rot) zeigt der B8850 einen zwar 
kleineren, aber für ein Tinten- 
system dennoch beachtlichen 
Farbumfang 
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Online-Informationsmanager 


Daheim und unterwegs 


Digitale Task-Manager 
sind so weit verbreitet 
wie noch nie. Aber 
was tun, wenn man 
nicht zu Hause am 
Computer arbeitet? 
Online-Lösungen 
ermöglichen das 
digitale Büro „to go” 


Praktisch Mit Diigo lassen 
sich Webseiten kommentieren 
und markieren 


ft möchte man digitale Task-Manager, 

Notizzettel und Erinnerungshilfen kaum 
mehr missen. Da liegt es nahe, diese Helfer 
auch unterwegs zu nutzen. MACup hat Online- 
Lösungen getestet, mit denen sich Notizen 
machen, To-do-Listen erstellen oder Aufgaben 
sortieren und verwalten lassen. 


DIIGO 


Der Web-Service Diigo ist ein Social-Bookmark- 
Werkzeug. Nachdem man sich auf der Seite 
registriert und ein Plug-in für Firefox installiert 
hat, kann es losgehen. Mit Hilfe der installierten 
Menüleiste lassen sich sowohl Notizen zu Web- 
seiten, die man besucht, hinzufügen als auch 
bestimmte Stellen in ihnen markieren. Wer 
möchte, fügt die Seite einfach nur zu seinen 
Diigo-Bookmarks hinzu - Tags inklusive. So 
werden die Notizen und Lesezeichen ähnlich 
wie etwa bei Delicious verfügbar. Der Nutzer 
kann entscheiden, ob die Bookmarks nur für ihn, 
für die Kontakte in der Freundesliste oder alle 
Anwender von Diigo sichtbar sind. So lässt sich 
wie bei Delicious auch die gesamte Diigo-Book- 
mark-Sammlung durchsuchen. 

Die einzelnen Anwendungsbereiche wie Noti- 
zen, Markieren oder Bookmarks funktionieren 
problemlos. Firefox-Nutzer kommen in den Ge- 
nuss einer sehr umfangreichen, eigenen Lesezei- 
chenleiste, während sich Safari-Anwender mit 
einem Bookmarklet begnügen müssen, dasjedoch 
alle gängigen Diigo-Operationen ermöglicht. 


eno 
Lel>- elix lie]: -- 


immmen. mare n nern. 
Ya mi nand dan Alan far part Kinn dent get nd 


2. Miu sie im 


EVERNOTE 

Evernote ist eine Kombination von Online- und 
Desktop-Variante. Auf diese Weise hat man zu 
Hause alle Vorteile einer Desktop-Anwendung 
und kann gleichzeitig problemlos unterwegs 
Aufgaben und Notizen sammeln und bearbeiten. 

Zwar gibt es in Evernote die Möglichkeit, sich 
Listen zum Abhaken zu erstellen, jedoch sind 
komplexe To-do-Listen nicht vorgesehen. Mit 
den Bordmitteln arbeitet es sich aber durchaus 
passabel, denn die Anwendung bietet einige 
Features, die es in anderen Programmen nicht 
gibt. So lassen sich etwa mit der integrierten 
iSight-Kamera Fotos machen. Diese lassen sich — 
ebenso wie etwa Bilddateien von Webseiten — 
mit der internen Suche nach Textelementen 
durchforsten. Auf diese Weise archiviert man 
etwa auch Visitenkarten, da die Textsuche in 
Bildern sehr zuverlässig funktioniert. Eine Funk- 
tion, die selbst in ausgewachsenen Desktop- 
Anwendungen eher selten ist. 

Aber nicht nur Notizen finden ihren Weg in 
die Software — problemlos lassen sich Web- 
Clippings über ein Bookmarklet importieren. 
Wer möchte, schickt sich mit Hilfe einer E-Mail- 
Funktion Notizen, die direkt in das Programm 
eingefügt werden. Eine Statusanzeige, die so- 
wohl in der Online- als auch in der Desktop- 
Variante verfügbar ist, informiert den Nutzer 
darüber, wie viel des monatlichen Speicherauf- 
kommens er schon verbraucht hat. 

Für fünf Dollar im Monat steht eine Premium- 
Version von Evernote zur Verfügung. Der Vorteil 


Ausgefuchst Evernote findet Wörter auch in Bilddateien 
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Handlich Einzelne Elemente lassen sich in Gubb 
verschieben und skalieren 


der kostenpflichtigen Variante besteht aus einem 
höheren Speichervolumen, SSL-Verschlüsselung, 
einer verbesserten Bilderkennung und einem er- 
weiterten Support. Hier lassen sich etwa anstelle 
der 40 Audio-Notizen bis zu 450 pro Monat spei- 
chern. Auch die Anzahl der möglichen Notizen 
steigt von 20 000 auf 250 000 Stück pro Monat. 


GUBB 


Gubb präsentiert sich schlicht und übersicht- 
lich. In einem einzelnen großen Fenster lassen 
sich zu verschiedenen Themenfeldern wie Pro- 
jekte, wichtige Telefonanrufe oder Erledigungen 
Kategorien anlegen. Diese füllt man dann mit 
den entsprechenden Aufgaben. Die Bedienung 
ist einfach und funktioniert in der Praxis pro- 
blemlos. Die Ansicht der Fenster lässt sich in der 
Größe und Anordnung an die eigenen Bedürf- 
nisse anpassen. Wer möchte, exportiert die aus- 
gewählten Kategorien als RSS- oder iCal-Feed, 
so dass sich die Erledigungen auch auf dem 
heimischen Mac wiederfinden lassen. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, ausgewählte Kategorien 
als Lesezeichen zu speichern. So hat man seine 
Aufgaben immer griffbereit. 

Zwischen verschiedenen Gubb-Nutzern ist 
darüber hinaus ein direkter Austausch und ein 
gemeinsames Arbeiten an ausgewählten Projek- 
ten möglich. Wer Aufgaben zu seinem Gubb- 
Account hinzufügen möchte, ohne ihn direkt 
aufzurufen, schickt sie per E-Mail. 


HIPCAL 


HipCal ist der Allrounder unter den Online-Task- 
Managern. Hier wird nicht nur eine Sammlung 
für Aufgaben geboten. Zusätzlich findet sich 
hier ein vollständiger Kalender, ein Adressbuch 
und die Möglichkeit, sowohl kleine Memos als 
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auch Notizen zu verfassen und zu speichern. 
Sehr vorteilhaft ist die Integration zu den OS-X- 
internen Programmen: iCal-Dateien und Visiten- 
karten aus dem Adressbuch lassen sich über die 
Importfunktion schnell und problemlos hinzu- 
fügen. Um besser mit anderen zusammen im 
Team zu arbeiten, gibt es etwa die Funktion, Teile 
seines Kalenders zu veröffentlichen. 

Die Programmoberfläche ist aufgeräumt und 
übersichtlich, so dass man sich auch ohne große 
Einarbeitungszeit schnell zurechtfindet. Kalen- 
der- und Adressbuchdaten lassen sich als iCal- 
oder CVS-Datei exportieren und so weiterverar- 
beiten. Zusätzlich besteht die Option, Kalender 
als iCal-Feed zu veröffentlichen. Lediglich das 
Interface könnte manchmal etwas schneller auf 
Eingaben reagieren. Die Möglichkeit, dass auf die 
Kalenderdaten verschiedener Nutzer zugegriffen 
werden kann, macht es auch für die Arbeit inner- 
halb eines Teams interessant. 


HIVEMINDER 


Hiveminder ist ein vollständiger Task-Manager 
als Web-Anwendung. Hier fügt man Aufgaben 
hinzu, versieht sie mit Schlagwörtern und Datum 
und ordnet sie verschiedenen Kontexten zu. Die 
jeweiligen Listen lassen sich in einem übersicht- 
lichen Format ausdrucken sowie als RSS-Feed, 
Textdatei oder iCal-Feed exportieren. 

Die Bedienoberfläche ist jedoch nicht ganz so 
aufgeräumt wie in anderen Anwendungen. Hier 
sind viele der Punkte hinter Drop-down-Menüs 
versteckt, so dass man ein wenig Zeit investieren 
muss, um sich zurechtzufinden. 

Um Notizen in Hiveminder zu bekommen, 
muss man aber nicht unbedingt auf der Webseite 
selbst sein. Mit Hilfe von AOL Instant Messenger, 
Jabber oder Twitter lassen sich Aufgaben hin- » 
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zufügen. Ebenso gibt es Firefox-Erweiterungen, Die Serviceseite von Instapaper präsentiert sich 
mit denen sich sowohl Notizen erstellen als auch nüchtern. Hier werden lediglich die gespeicher- 
Listen durchsuchen lassen. Für noch mehr Über- ten Seiten gelistet. Mit Hilfe zweier Buttons lässt 
sicht sorgt die integrierte Google-Calendar- sich das entsprechende Bookmark als Text anzei- 

Unterstützung. Aufgabenschicktmanbei gen beziehungsweise löschen. Zudem ist eine 


Bedarf auch per E-Mail in seine Hivemin- Version für das iPhone verfügbar. Dem Lesespaß 


Hdlo.n a@gmuner aaa m  der-Inbox. Gerade wenn man mit meh- unterwegs steht somit nichts im Wege. 


Instapaper reren Leuten an einem Projekt arbeitet, 


u lassen sich so Aufgaben zentral zusam- TRACKS.TRA.IN 
ee =] menfassen und kollektiv abarbeiten. Tracks.tra.in ist eine Web-Anwendung, die auf 
2 Daneben bietet Hiveminder eine Pro- der Ruby-on-Rails-Applikation Tracks basiert. 
U 
Diem mmehiaio nad Version, die zusätzlich über eine IMAP- Mit einem übersichtlichen Interface bietet es die 


Macworld | Editors’ Notes ! A deeper look at 
Mac.0$ X 10.55 


Funktion verfügt, so dass man die An- Möglichkeiten, über die auch eine herkömmliche 
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wendung auch aus der eigenen Mail-Soft-  Desktop-Variante einer GTD-Software verfügt. 


2 Available Now; F 


© 
2 ware bedient. Darüber hinaus ermöglicht Es lassen sich Projekte anlegen, Kontexte ver- 


Ei > Da 


diese Variante, Suchabfragen als eigen- geben sowie Aufgaben erstellen, die mit Schlag- 


Hannover] 


ständige Listen zu sichern, Dateien an die wörtern versehen werden können. Auch schlich- 


Einanamatktkrise: Steinbrück wart vor einzelnen Aufgaben anzuhängen und te Notizen sind schnell hinzugefügt. 


Panik | tagesschau.de 


Ausweg aus der 
hten auf ZEIT 


Haushaltadhe! 
Schuldenfalle‘ 
ONLINE 


oO 
5 
[=] Ea ist doch mur Musik [hı - Fernsehen aus 
& 
8 


=) 
mini Statistiken abzufragen. Eine SSL-Ver- Wer möchte, lädt sich die jeweiligen Aufgaben 
= schlüsselung ist ebenfalls erst ab Hive- nach definierbaren Parametern als Textdatei auf 
minder Pro implementiert. den Rechner oder exportiert einen iCal-Kalender 


mit den entsprechenden Einträgen. Darüber hin- 


Aufgeschoben Mit Instapaper INSTAPAPER aus steht auch eine Aktualisierung über einen 
egt man komfortabel Internet- Instapaper ist eine sehr reduzierte Applikation RSS-Feed sowie der Export als YAML-, CVS- oder 
seiten ab, die man später zur Speicherung von Lesezeichen, die aber gera- XML-Datei zur Verfügung. Zusätzlich gibt eine 
offline lesen möchte de durch ihren sehr schlanken Aufbau inter- Statistikabfrage detailliert Aufschluss über die 


essant ist. Mit Hilfe eines Bookmarklets werden beendeten und anstehenden Projekte. So hatman 
Webseiten, die man später genauer lesen möchte, seine Arbeit immer im Überblick. Die Arbeit mit 
zum eigenen, kostenlosen Account hinzugefügt. Tracks.tra.in gestaltet sich problemlos, ein kleines 


TESTERGEBNISSE | Online-Informationsmanager 


SIE, 
u? 


Evernote MACUP HipCal Diigo Hiveminder Gubb 

Art Task-Manager/ rt Task-Manager Social Bookmarks/ Task-Manager Task-Manager 
Notizbuch Online-Notizen 

Eingabehilfen E-Mail/Photo Booth/ = Bookmarklet/ E-Mail, Instant Messenger, E-Mail 
Menüleiste Firefox-Menüleiste Bookmarklet, Quicksilver 

Import Delicious-Bookmarks iCal, Adressbuch - - - 

Export - RSS, iCal, CVS RSS Text, RSS, iCal, Google Calendar | RSS, iCal 

Team-Funktion nein ja nein ja ja** 

Kostenpflichtige SSL, 500 MB Speicher, - - SSL, IMAP, Anhänge, Such- - 

Premium-Version 5 $/Monat* abfragen speichern, Statistiken 

Extras Online-/Desktop-Kombination | - - - - 

Internet www.evernote.com www.hipcal.com www.diigo.com www.hiveminder.com www.gubb.net 

Integration (max. 50 Punkte) 50 40 40 40 35 

Workflow (max. 20 Punkte) 20 15 20 15 18 

Umfang (max. 30 Punkte) 20 28 20 25 20 

Gesamt (max. 100 Punkte) 9 83 80 80 73 

Note 1,9 1,9 2,0 2,0 2,4 


* bessere Bilderkennung, erweiterter Support ** innerhalb von Gubb-Nutzern 
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Manko ist jedoch, dass man sich, um Aufgaben 
hinzuzufügen, einloggen muss — eine E-Mail- 
Unterstützung ist nicht vorhanden. 


TWEETO 


Tweeto ist das Leichtgewicht unter den Online- 
Task-Managern, da es nur To-do-Listen bietet. 
Jedoch sind die Umsetzung und die Geschwin- 
digkeit der Anwendung vorbildlich. In der einzi- 
gen Ansicht der Applikation lassen sich verschie- 
dene Aufgaben eingeben und mit Schlagwörtern 
sowie Notizen versehen. Vergebene Schlagwörter 
werden am rechten Bildschirmrand einzeln auf- 
geführt. Mit ihrer Hilfe lassen sich die jeweiligen 


Tracks.tra.in Tweeto Instapaper 
Task-Manager/ Task-Manager Bookmarks 
Notizbuch 

- - Bookmarklet 

YAML, CSV, XML, RSS RSS, E-Mail - 

nein nein nein 

SSL Offline-Arbeit möglich | iPhone-Unterstützung 


www.tracks.tra.in www.tweeto.com www.instapaper.com 


35 30 20 
18 15 20 
20 15 15 
73 60 55 
2,4 3,0 3,3 
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Klassisch Track.tra.in bietet alles, was man 
von einer GTD-Anwendung erwartet 
Home Contents Projects Ticker Done Notes Preferences Export 
obome CrTmT— 
ano tweeto | Life, Organized. 
= @Gänge Active Project: eis imma smwmwerrocomsea B3- 
„su Farbe kaufen . 
= @phone 
ns,“ Finanzame anrufen 7 
ns,“ Termin mr Snevertwräter 7 Active Context a 
- @Email ir 
ns’ Formdare anfordern |” a0s 
« @lnternet 
- @Post Recentiy Completed 
# Fr © Einladungen verschicken [7 ae =- y Comp 
+ @Computer Hidden Project 
Fowork «None R ip 
Completed Pra 
+ Completed actions © None 
- Hidden Contex 
. None 
a nn nn nn nn | 
[) 


Listen, die mit dem Tag assoziiert sind, anzeigen. 
Wer die Prioritäten seiner Listen ändern möchte, 
verschiebt per Drag and Drop die jeweiligen Auf- 
gaben in die gewünschte Reihenfolge. Clou der 
Anwendung ist der Offline-Modus: Selbst wenn 
der Computer nicht mit dem Internet verbunden, 
die Applikation aber im Browser geladen ist, las- 
sen sich weiter Aufgaben hinzufügen, anzeigen 
und sortieren. Auch die Druckfunktion weiß mit 
einem durchdachten Extra aufzuwarten: Druckt 
man eine entsprechende Liste, so wird dank pfif- 
figer Programmierung lediglich die Liste ge- 
druckt und nicht die gesamte Webseite. Das spart 
Platz und sorgt für Übersicht. Wer möchte, behält 
mit Hilfe des RSS-Feeds Überblick über seine 
Aufgaben. Eine E-Mail-Funktion, mit der man 
sich die Erledigungen selbst schickt, ist ebenfalls 
vorhanden. Tweeto ist zwar kein umfassender 
Allrounder, aber ein schneller und schlanker Hel- 
fer, der seine Aufgabe gut meistert. 


FAZIT 


Mit Sicherheit können Web-Applikationen nicht 
in allen Fällen Programme ersetzen, die auf dem 
heimischen Rechner installiert sind. Positiv ist je- 
doch, dass sich alle Dienste bereits in der kosten- 
losen Ausführung sehr umfangreich nutzen las- 
sen. Selbst wenn es eine kostenpflichtige Premi- 
um-Variante gibt, reicht der Funktionsumfang 
der kleinen Version meist vollkommen aus. Wer 
jedoch mit sensiblen Daten arbeitet, der wird um 
den Aufpreis oft nicht herumkommen, denn SSL- 
Verschlüsselung gibt es nicht kostenlos. Für alle, 
die auch abseits des heimischen Macs Dienste 
benötigen, um Überblick über die anstehenden 
Aufgaben zu haben, oder Notizen auch online 
verfügbar machen möchten, bieten die Web- 


Applikationen großes Potenzial. Nils Quak/iob 


Ausgetrickst 


Tweeto punktet 


mit einer Anwen- 


dung, die auch 
offline funktio- 
niert 
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Die hier aufgeführten 


Produkte sind von der 


Redaktion getestet 
und die jeweils 


besten in ihrer Rubrik 


Aus dem MACup-Testlabor 


Bestenliste 


A uf den ersten Blick unterscheiden sich viele 
Produkte kaum voneinander; andere lassen 
sich kaum miteinander vergleichen. Tests sollen 
nicht nur die vom Hersteller zugesicherten Pro- 
dukteigenschaften überprüfen, sondern vielmehr 
deren Relevanz beurteilen. Im Vordergrund steht 
die Frage, welches Produkt das qualitativ beste 
Endergebnis liefert. Der Preis ist zweitrangig. 


Unseren Anwender-Idealtyp bilden mit dem Mac 
arbeitende Contentproduzenten im Publishing- 
Sektor (Print, Video/Audio, Web), Fotografen 
und Designer. Daher handelt es sich bei den auf- 
gelisteten Produkten meist um professionelle 
Modelle. Im Einzelnen sind es Macs (Desktops, 
All-in-one, Mobile) sowie Peripheriegeräte wie 


Bildschirme, Massenspeicher und Drucker. ok 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 
TEST | Desktop-Macs 


Mac Pro 
2x 3 GHz Quad Core 


Mac mini 
2 GHz 


TEST | Mobile Macs 


MacBook Pro Unibody 
15,4 Zoll 2,53 GHz 


MacBook Unibody 
2,4 GHz 


TEST | All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 


TEST | 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Samsung Spinpoint F1 


DSP Onnto TA-M120 


TEST | 2,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Seagate Momentus 7200.3 
LaCie Little Disk 


TEST | DVD-Brenner 
Optiarc DVD RW AD-7203A 


Pioneer DVR-116D 


TEST | Scanner 
Epson Perfection V750 pro 


Beschreibung 


2x Intel Xeon 5400, Taktrate 2x 3 GHz, 2x 1,6 GHz FSB, 
2 GB DDR2-EEC-FB-SDRAM, GeForce 8800GT (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2 GHz, 667 MHz FSB, 
1 GB DDR2-FB-SDRAM, Intel GMA 950 (64 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,53 GHz, 1067 MHz FSB, 
4 GB DDR3-SO-SDRAM, GeForce 9400M, GeForce 9600M GT 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,4 GHz, 1067 MHz FSB, 2 GB DDR3- 
SO-SDRAM, Nvidia GeForce 9400M (256 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 3,06 GHz, 24 Zoll S-IPS-Panel, 
Auflösung 1920 x 1200, GeForce 8800GS$ (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,66 GHz, 20 Zoll TN-Panel, 
Auflösung 1680 x 1050, Radeon HD 2600 Pro (256 MB VRAM) 


nterne 3,5-Zoll-SATA-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
32 MByte Cache, 36 Monate Garantie 


Externe 3,5-Zoll-SATA-Festplatte mit Oxford-934DSA-Chipsatz, 
apazität 1 TB, Schnittstellen: 2x FireWire, 1x USB 2.0, 1x eSATA 


nterne 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, 7200 U/min, 
16 MByte Cache, 110 Gramm Gewicht, 60 Monate Garantie 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 160 GB, 
Schnittstellen: 1x FireWire, 1x USB 2.0 


PATA-DVD#R/RW-Brenner, Schreiben: 40/32x CD-R/CD-RW, 
20x DVD#R, 8/6x DVD#RW, 8/12x DVD#R DL, 12x DVD-RAM 


PATA-DVD#R/RW-Brenner, sehr leise, Schreiben: 48/28x CD- 
R/CD-RW, 20x DVD+R, 8/6x DVD#RW, 12/12x DVD+R DL 


Highend-A4-Flachbett-Scanner mit zweistufigem Linsensystem, 
Silverfast Al und Monaco EZColor inklusive, IT8-Kalibration 


Note Preis Ausgabe 
1,7 3340 Euro 05/2008 
2,2 700 Euro 06/2008 
1,4 2250 Euro 12/2008 
1,8 1500 Euro 12/2008 
18 1920 Euro 08/2008 
1,8 1300 Euro 07/2008 
1,3 90 Euro 10/2008 
1,7 150 Euro 06/2008 FR 
MACUP 
GE 
1,5 80 Euro 12/2008 HR 
MACUP 
AR 
13 72 Euro 07/2008 FR 
MACUP 
De 
1,4 22 Euro 11/2008 Fa 
MACUP 
u 
1,6 28 Euro 11/2008 
1,8 580 Euro 06/2008 
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ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt Beschreibung Note Preis Ausgabe 
TEST | Monitore für Design und Proof 


LaCie 324 24-Zoll-TFT-Display mit Wide-Gamut-S-PVA-Panel, Auflösung: 2,1 815 Euro 04/2008 
1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, 2x HDMI mit HDCP, VGA 
Quato Intelli Proof 260 Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 1,4 2500 Euro 02/2008 m 
excellence Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, UDACT inklusive u, 
TEST | Monitore für Foto und Video 
Samsung SyncMaster XL24 Hardware-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel und 2,2 1630 Euro 04/2008 
LED-Backlight, Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: 2x DVI 
Quato Intelli Proof 260 Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 1.1 5000 Euro 07/2007 
motion excellence 1920 x 1200, SDI HD, Komponente, S-Video, CVBS, DVI-D, USB 
TEST | Fotodrucker 
Canon Pixma Pro 9500 A3+-Fotodrucker, 10 Lucia-Pigmenttinten, 14-ml-Tanks, 1,5 680 Euro 12/2007 u 
max. Papiergewicht 270 g/m?, CD-Druck, PictBridge, USB 2.0 Br 
Canon Image Prograph 5100 A2+-Fotodrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und Rollenzuführung, 15 2950 Euro 09/2008 a 
12 Lucia-Pigmenttinten, 130-ml-Tanks En, 


TEST | Proof-Drucker 


HP Photosmart Pro B9180 A3+-Proofdrucker, 8 Vivera-Pigmenttinten, 27-ml-Tanks, 1,2 565 Euro 12/2007 
max. Papiergewicht 800 g/m?, Ethernet, USB 2.0, RIP optional 


MAClife 


Ob MacBook Pro 
oder iPhone, auch bei 


Redakteuren sammeln 
sich übers Jahr 
Begehrlichkeiten an 


u 
AN 


iPhone 3G, www.t-mobile.de, 
Einsteigertarif 
Complete S4 ab 1 Euro 


Wave Music System, www.bose.de, 
rund 850 Euro 
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| Weihnachtswünsche der MACup-Redaktion 


A uch wenn wir nicht mehr an den Österhasen 
glauben - beim Weihnachtsmann sind wir 
uns nicht so sicher. Daher haben wir Redakteure 
vorsichtshalber schon einmal unsere Wunschzet- 
tel geschrieben. Vielerorten mag der Glaube vor- 
herrschen, Redakteure würden von Apple & Co 


Er: 


MOBIL 


Vor drei Monaten hat der Akku meines Handys 
erste Altersschwächen gezeigt. Erst hielt er noch 
zwei Tage, dann nur wenige Stunden. Zum 
Schluss war bloß noch ein Kurzanruf möglich, 
längere Gespräche führe ich mittlerweile „an der 
Leine“, ohne Ladekabel geht’s nicht mehr. Und 
der Festnetzanschluss im neuen Heim lässt auf 
sich warten. Mein dringlichster Wunsch ist daher 
ein iPhone. Möglichst mit einer schlichten grünen 
Lederhülle, so wie die von Artwizz, die es aber 
bisher nur in mädchenhaftem Pink zu kaufen gibt. 


SATTER SOUND 


Leider ist mein noch nicht allzu lange zurück- 
liegender Umzug meiner 20 Jahre alten Stereo- 
anlage schlecht bekommen; beim Regulieren der 
Lautstärke gibt der - vor 15 Jahren noch treu 
funktionierende Verstärker - nurmehr ein arm- 
seliges, dafür umso lauteres unerträgliches 
Gekrächze von sich. Mein zweiter Wunsch ist 
also ein neues Musikgerät, am besten ein kleines, 
das wenig Platz braucht, ein edles schlichtes 
Äußeres zeigt und trotzdem einen hervorragen- 
den Klang hat. Ideal ist das Wave Music System 


Artwizz Leather Pouch, 
www.arktis.de, 


TomTom Go 930 Traffic, 
www.tomtom.com, etwa 450 Euro 


Will ich haben ... 


für die Berichterstattung mit Testgeräten ver- 
sorgt, die anschließend in den privaten Besitz 
übergingen. Während Ersteres stimmt, ist Letz- 
teres ein Mythos. Daher lassen wir hier unsere 
übers Jahr angesammelten Wünsche ungefiltert 


heraus - ohne Anspruch auf Erfüllbarkeit. ok 


_. ig W ** 
von Bose. Natürlich wünsche ich mir das System 
mit dem 3fach-CD-Wechsler, am besten mit dem 
iPod Connect Kit. Damit kann ich sowohl die al- 
ten CDs hören als auch meine aktuellen iTunes- 
Beutestücke bequem vom Sofa aus mit der mit- 


gelieferten Spezialfernbedienung starten. 


ORIENTIERUNG BEHALTEN 
Muss ich von A nach B, bin ich ein unverbesser- 
liches Gewohnheitstier. Mit schlafwandlerischer 
Sicherheit bewege ich mich auf altbekannten Pfa- 
den und nehme jeden denkbaren Umweg mit - 
besonders im Auto. Sehr tückisch ist das nach 
einem Umzug in ein neues Stadtviertel, beson- 
ders wenn es gilt, wichtige Termine einzuhalten. 
Hier hilft ein Navigationssystem. Eines mit 
einem großen Display. Und mit Spracheingabe, 
um nicht mit winterklammen Fingern etwaige 
Zielangaben tätigen zu müssen. Natürlich sollte 
das Gerät auch die beste Route aussuchen und 
mich über die aktuellen Staus der Strecke infor- 
mieren. Kann ich dann sogar noch meinen iPod 
über das Navi mit dem Autoradio verbinden, 
bin ich restlos glücklich. Meine erste Wahl: das 
TomTom Go 930 Traffic. 


WIE IN ALTEN ZEITEN 


Der nächste Sommer kommt bestimmt. Und 
besonders gern arbeite ich im Freien. Bislang 
musste ich immer platzraubende Konstruk- 
tionen bauen, um trotz starker Sonnenstrahlen 
noch etwas auf dem Bildschirm erkennen zu 
können. Hier hilft der Notizblock mit digitalem 
Stift von Paperium (Starter-Kit 200 Euro, www. 
paperium.com). Da ich in meinem Beruf viel 
schreibe, brauche ich dazu noch das neue Add- 
on zur Handschrifterkennung. Genau darauf 
habe ich schon lange gewartet: Notizen unter 
Bäumen schreiben, die wie von Zauberhand als 


Textdatei auf mein MacBook Pro gelangen. sck 
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EINMAL KOMPLETT, BITTE! 


Mein mittlerweile in die Jahre gekommenes 


PowerBook G4 Titanium kann nun in seinen 
wohlverdienten Ruhestand geschickt werden. 
Denn mit den soeben vorgestellten MacBook Pros 
habe ich den richtigen Nachfolger für mein lieb 
gewonnenes Titanium gefunden. Das neue 
Design macht nicht nur optisch und haptisch 
Freude, sondern es ist auch - mit einem bisher im 
mobilen Bereich so noch nicht gesehenen Leis- 
tungspotenzial - technisch ein Leckerbissen. 
Dazu kommt das neue und als Quasi-Do- 
ckingstation genau auf die neuen mobilen Macs 
abgestimmte 24 Zoll Cinema LED HD Display 
für den heimischen Arbeitsplatz. Meine private 
Hardware befände sich endlich mal wieder auf 
dem aktuellen Stand - zumindest, wenn sich der 
Weihnachtsmann dazu erweichen ließe. 


GUT GESCHÜTZT 


Da ich als Redakteur oft unterwegs bin, ist es 
unerlässlich, meine mobile Schreibmaschine 
auch „on the road” gut und sicher zu verstauen. 
Deshalb schleicht sich auf meinen Wunschzettel 
das 1510 Laptop Overnight Case von Peli, beidem 
es sich um einen praktischen Trolley in Hand- 
gepäckgröße handelt. Er kann also ohne Proble- 
me mit in die Flugkabine genommen werden. 
Neben einem 15-Zoll-MacBook-Pro nimmt der 
Trolley in einem separaten Kleiderfach mit circa 
30 Liter Stauraum auch noch alles auf, was man 
für den kleinen Trip zwischendurch so braucht. 
Der Koffer ist darüber hinaus spritzwasserge- 
schützt, bruchfest, staubdicht und extrem robust, 
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1510 Laptop Overnight Case, 
www.peli.com, rund 500 Euro 
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da er aus einer Polypropylen-Zellkernkonstruk- 


tion besteht. Zusätzlich verfügt der Peli noch 
über ein Ventil für den automatischen Druckaus- 
gleich, um Feuchtigkeit fernzuhalten, und rollt 
auf kugelgelagerten Edelstahlrollen. Die bedin- 
gungslose Garantie nach dem Motto „You break 
it, we replace it!” flößt gehörig Vertrauen ein. 


SOUND SURROUND 


Ebenfalls auf meinen Wunschzettel kommt das 
neue Aufnahmegerät Zoom H2. Der Handy- 
Rekorder ist ein Multitalent und sowohl für alle 
erdenklichen Sprachaufnahmen (Interviews, 
Konferenzen) als auch für Konzertmitschnitte in 
CD-Qualität (Wave) geeignet. Aufgrund seiner 
vier Mikrofone ist er sogar in der Lage, Surround- 
Aufnahmen zu erzeugen. Der Tausendsassa ist 
kaum größer als eine Zigarettenschachtel und 
läuft ungefähr vier Stunden mit einer Batterie- 
ladung. Für die Aufnahmen kommt SD als Spei- 
chermedium zum Zug - standardmäßig wird der 
H2 mit512MB ausgeliefert - und erlaubt den Ein- 
satz von SD-HC-Speicherkarten mit bis zu 16 GB 
Kapazität (200 Euro, www.sound-service.eu). 


NATÜRLICHE EINGABE 


Man hat sich mittlerweile an die Maus als Einga- 
bewerkzeug am Computer gewöhnt. Doch es 
geht nichts über einen Stift; schließlich lernt man 
von klein auf, diesen zu verwenden. Da darf auf 
meinem Wunschzettel ein Eingabegerät nicht 
fehlen, das meinem Verlangen nach einer digita- 
len „Schreibfeder” entspricht. Hier kommt das 
Cintiq 21UX von Wacom ins Spiel. Mit einer Bild- 
schirmdiagonale von 21 Zoll ermöglicht dieses 
„Interactive Pen Display“, per Stift zu arbeiten - 
und das mit sofortigem optischen Feedback. hugq 


Cintiq 21UX, 
www.wacom-europe.com, 
rund 2100 Euro 


MacBook Pro & Cinema 
Display, www.apple.com/de, 


zusammen rund 2650 Euro 
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NL 


One For All Kameleon 8 
www.oneforall.de, 
etwa 7/0 Euro 


Airfoil www.rogueamoeba. 


com, 25 Euro 
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Quentin's Office 


Active 


Roaming Speaker 


#4 Shuttle XPC 
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EDLES SOUND-STÜCK 

Er kam, ich sah, ich hörte, er siegte. Als der 
Zeppelin von Bowers & Wilkins in der Redaktion 
eintraf, war ich auf den ersten Blick begeistert. 
Ich hatte schon vor knapp 15 Jahren die legen- 
däre B&O Ouverture mit ihren bei Annäherung 
sich öffnenden Glasscheiben nur wegen des 
Designs gekauft. Und mit dem Zeppelin — das 
ahnte ich sofort - wäre nach anderthalb Dekaden 
Zeit für den Wechsel in die iPod- und Wireless- 
Ära. Doch als ich den Klang hörte, den das edle 
Teil mit der clever und ästhetisch konstruierten 
iPod-Schwinge aus Chrom produzierte, waren 
sämtliche Zweifel und Abers beseitigt. Die Räu- 
me der MACup sind sehr hoch, und als die Mu- 
sik des Pianisten Lang Lang den Raum erfüllte, 
war das Gefühl des Konzertsaals perfekt. Zuge- 
geben sind 600 Euro für ein iPod-Dock ein stolzer 
Preis. Aber sieht man den B&W Zeppelin auch 
noch als Design-Objekt für das heimische Schö- 
ner Wohnen, relativiert sich der Preis. 


FUNK UND PUNK 


Der B&W Zeppelin ist aber nicht nur als iPod- 
Dock geeignet. Mit seinem digitalen 3,5-mm- 
Anschluss ist er Garant für glasklaren Sound 
eines weiteren externen Geräts. Etwa meines 
geliebten Air. Nun ist es aber blöde, das MacBook 
Air jedes Mal neben die Anlage zu stellen. Wie 
gut, dass es eine kleine, aber feine Lösung direkt 
von Apple gibt, die Musik in brillanter Qualität 
über das Wi-Fi-Netzwerk überträgt: Die AirPort 
Express (www.apple.com/de) für knapp 90 Euro. 
Als 802.11n-Wireless-Router kann sie Daten mit 
bis zu 300 Mbps übertragen. Den Sound kann die 
AirPort Express über das Apple-eigene AirTunes- 
Protokoll, das in iTunes integriert ist, vom Mac 
oder PC an eine Anlage weitergeben. Also: Mac- 
Book mit iTunes-Playlisten vorbereitet, und das 
Ambiente ist für Stunden musikalisch unterlegt. 


B&W Zeppelin www.bowers-wilkins.de, 600 Euro 


VIDEO ON AIR 

Airlunes wird bedauerlicherweise nur von der 
AirPort Express und von Apple TV unterstützt. 
Und leider kann der Sound auch nur aus dem 
Musikbereich von iTunes durch die Luft ge- 
schickt werden. Ich möchte jedoch auch meine 
Filme auf meinem MacBook Air anschauen 
können. Und bei aller Liebe: Der Sound am 
Air ist nicht gerade weltbewegend. Aber auch 
hier gibt es eine Lösung. Diesmal eine Software. 
Airfoil heißt sie und kann beliebige Macs, PCs 
oder auch eine AirPort Express verwenden, um 
Sound - theoretisch aus beliebigen Anwen- 
dungen heraus — durch die Luft zu schicken. So 
wird auch das gelegentliche Ballerspiel (ja, auch 
das geht mit einem Air) zum vollvolumigen 
Vergnügen. Bei Videos, die mit iTunes oder 
VLC abgespielt werden, ist hingegen die Syn- 
chronisation von Bild und Sound ein echtes Pro- 
blem. Dafür bekommt man zu Airfoil einen eige- 
nen Videoplayer hinzu, mit dem der Ton und das 
Bild wieder im Einklang sind. 


BEDIENUNGS-MULTI 


Eine Fernbedienung für alle Geräte. Ich habe 
mittlerweile fünf davon zu Hause liegen. Weil 
sie alle nicht wirklich praxisorientiert sind, 
nutze ich dann meistens doch die Originale. 
Also die sechs verschiedenen. Und gerade die, 
die ich brauche, hat sicher wieder irgendein 
Kind verlegt. Eine Offenbarung ist dagegen die 
Kameleon 8 von One For All. Das extravagant 
geformte Teil sieht gut aus und ist sehr wertig 
aus Alu gefertigt. Das Besondere ist jedoch das 
Display, das jenach gewähltem Gerät die nötigen 
Tasten anzeigt. So braucht man Skip und Play 
beim Fernseher nicht, dafür beim DVD-Player. 
Und bei der Bedienung einer Lichtanlage ist 
außer heller und dunkler alles obsolet. 


KINO-MOBIL 


Egal ob für die Präsentation oder den kleinen 
Kinoabend im Hotelzimmer: Für einen mobilen 
Beamer findet sich immer ein Einsatzzweck. 
Wenn die doch nur nicht so laut, groß, schwer 
und teuer wären. Sind sie ja gar nicht mehr. 
Denn seit die LEDs genügend Leistung bringen, 
sind die Geräte klein, leise und auch erschwing- 
lich. Wie etwa der Aiptek PocketCinema V10 
(300 Euro, www.aiptek.eu). Per Akku wirft er 
das 130 cm große Bild knapp 150 Minuten lang 
direkt vom Mac oder per SD-Karte an die Wand, 
wobei wahlweise JPEGs oder MPEG-4-Videos 
verwendet werden können. iob 
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Panasonic HVX201AE, 
http://panasonic-broadcast. 
de, ab 4940 Euro 


MacBook Air, 
www.apple.com/de, 
1700 Euro 


HP Photosmart Pro B8850, 
www.hp.com/de, ab 435 Euro 


REPORTAGE OHNE GRENZEN 

Als junger Vater ist das Bedürfnis, die ersten 
Schritte, die ersten Was-auch-immer-Bewegun- 
gen des Nachwuchses festzuhalten, der Dreh- 
und Angelpunkt aller weihnachtlichen Anschaf- 
fungen. Mit gut 15 Monaten hat der Filou begon- 
nen, zu laufen. Das heißt, eine Videokamera 
muss her. Wie bringt man aber die Anforde- 
rungen der beruflichen Berichterstattung mit 
den privaten Wünschen in Einklang? Die Eck- 
punkte sind schnell definiert: Als Aufnahme- 
format kommt nur HD infrage, doch welches? 
Für den Mitschnitt der Keynote einer Macworld 
sollte die Kamera auch bei wenig Licht vernünf- 
tige Bilder ohne allzu großes Rauschen liefern. 
Bei den Aufnahmen an den Ständen wäre ein 
Objektiv mit großem Weitwinkel richtig. 

Im Privaten sollen neben den noch etwas 
tapsigen Bewegungen des kleinen Monsters die 
Handballspiele der eigenen Mannschaft zur 
späteren Analyse festgehalten werden. Daher 
muss sie auch sehr schnelle Bewegungen bei 
ungünstigem Licht ohne Artefakte aufzeichnen. 
Schnell wird klar, dass sich nur ein Format für 
all das eignet: Panasonics DVCPRO HD, mit dem 
die Panasonic-Kamera HVX201AE ausgestattet 
ist. Es nimmt mit 100 Mbit/s auf, verwendet eine 
Intraframe-Methode, bei der jeder Frame separat 
komprimiert wird, und lässt sich in Final Cut 
nativ problemlos bearbeiten. Ein Wermutstrop- 
fen sind allerdings die Preise der für die Auf- 
nahme in HD erforderlichen P2-Speicherkarten: 
Eine 16-GByte-Karte kostet 870 Euro und für ein 
32-GByte-Modell sind 1430 Euro zu berappen. 


DRUCKEN WIE DIE GROSSEN 


Vom kleinen Racker sind mittlerweile tausende 
Fotos entstanden. Während die Verwandtschaft 
bereits über die Fülle der zugeschickten Fotobü- 
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cher stöhnt, fehlen im eigenen Heim 
noch passende hochwertige Drucke 
an den Wänden - sei es auf Fine-Art- 
Papier oder Leinwand. Dafür gibt es 
ohne Frage eine Menge exzellenter Dienstleister. 
Doch ein wenig Tüfteln und Tunen liegt vielleicht 
jedem Mann im Blut. Darum geht nichts darüber, 
es selbst zu tun. Bei der Auswahl eines geeigne- 
ten A3-Fotodruckers tue ich mich schwer. Auch 
wenn das Repertoire überschaubar ist-es gibtnur 
sechs Geräte von drei Herstellern -, haben doch 
alle ihr Für und Wider. Nach reiflicher Überle- 
gung wird es ein HP Photosmart B8850. Er bietet 
das satteste Schwarz, Support für schwere Mate- 
rialien und ist schon für 435 Euro zu haben. 


FRAUENHANDTASCHE 

Meine Frau wünschte sich einen Mac. Kein gro- 
ßes Ding, sondern etwas Tragbares sollte es sein. 
Bereits nach dem ersten Besuch beim Händler 
war klar, dass nur ein MacBook Air den Anfor- 
derungen genügen würde. Am Ende gaben das 
geringe Gewicht und die kompakte, unaufdring- 
liche Form den Ausschlag. Prozessortakt, Fest- 
plattengröße und Schnittstellen waren weniger 
wichtig. Bei unserem Händler kostet es zwar 
etwas mehr als im Apple Store, aber wir wollen 
zwei Jahre Garantie und einen schnellen Service 
im Fall aller unvorhersehbaren Fälle. 

Aus Erfahrung weiß ich, dass das Air eher 
früher als später vor dem Verlassen des Hauses 
hektisch in die große, vollgestopfte Handtasche 
bugsiert wird. Bevor ich Rede und Antwort über 
mögliche Kratzer am Gehäuse stehen muss, 
kaufe ich eine Hülle aus feinem Kalbsleder, die 
dem aus der Apple-Werbung bekannten gelben 
Umschlag nachempfunden ist. Das Manila Fol- 
der Style Sleeve für das MacBook Air gibt es bei 
eBay bereits für 11 Euro. ok 


Panasonic P2, http:// 
panasonic-broadcast.de, 
16 GByte ab 865 Euro, 
32 GByte ab 1430 Euro 
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| Sid Meier's Pirates! 


Auf Kaperfahrt 


In den Anfängen der 
Computerspielezeit 
war das Konzept eines 
Spiels das Maß der 
Dinge. Mittlerweile 
werden strukturelle 
Lücken oft mit opulen- 
ter Grafik ausgebü- 
gelt. Ob die Neuauf- 
lage des Klassikers 
Pirates! die Vorteile 
beider Zeitalter mit- 


einander vereint? 


Gouverneurstöchter zu kommen, bedarf es, einige 
Sprossen auf der sozialen Leiter zu erklimmen 
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Etikette vorausgesetzt Um in die Nähe der 


= inmal Captain Jack Sparrow sein und an 
Bord der „Black Pearl“ Schätze entdecken, 
Städte plündern und die eine oder andere 
Gouverneurstochter für sich gewinnen - lange 
bevor „Fluch der Karibik“ ein Kassenschlager in 
den Kinos wurde, konnte man sich 1987 auf dem 
Amiga schon in die wilden Wellen der Karibik 
werfen und als Freibeuter den Traum des uner- 
schrockenen Haudegens leben. 2004 legte Fire- 
axis das Spiel Sid Meier’s Pirates! neu für die 
Windows-Plattform auf. Neu hinzugekommen 
sind in dieser Version mehr Schiffe, neue Missio- 
nen, ein geändertes Gameplay und eine umfas- 
send verbesserte Grafik. Nun ist das neue Pirates! 
auch in den Apple-Hafen eingelaufen. 

Die Geschichte des Spiels dreht sich um einen 
jungen Freibeuter, dessen Familie in seiner Kind- 
heit von einem Piraten verschleppt worden ist. 
Gerade dem Kindesalter entwachsen, macht er 
sich auf in die Neue Welt, um seine Familie wie- 
derzufinden und als Pirat in die Geschichte ein- 
zugehen. Man kreuzt die Gewässer auf der Suche 
nach feindlichen Schiffen, kapert sie und macht 
Beute, die man in den Häfen gegen Bares tauscht. 
Selbstverständlich hat die Wahl der Nation, für 
die man die Meere unsicher macht, Einfluss auf 
das Spiel. Je nach Zeitalter besitzen die verschie- 
denen Mutterländer mal mehr und mal weniger 
Einfluss in der Karibik. Wer möchte, muss aber 
nicht zwangsläufig die Piratenlaufbahn einschla- 


Unter Beschuss Bei 
den Seeschlachten 
heißt es einen kühlen 
Kopf bewahren 


3 Ganist War Gatleon 
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Klassiker 
Mit Pirates! 
geht der 
Spieler auf 
Beutezug 


gen, sondern kann sich ehrlich als Händler ver- 
dingen. Auf einen Großteil des Spaßes, den das 
Freibeuterleben bietet, verzichtet man aber so. 

Erfolgreich absolvierte Kaperfahrten und 
erledigte Aufträge lassen einen die militärische 
Karriereleiter hinaufsteigen, so dass man früher 
oder später versucht, die Gunst von Gouver- 
neurstöchtern zu erlangen, seine Nebenbuhler 
zum Duell herausfordert und beim Tanzball 
der Angebeteten näher kommt. 

Nebenbei wird fleißig an der Karriere als 
Pirat gearbeitet. In Spelunken verraten zwielich- 
tige Gestalten Geheimnisse zu Schatzkarten 
und Piraten, die es zu schlagen gilt. Hier erfährt 
man auch mehr über seine entführten Verwand- 
ten. Nach und nach gewinnt man so immer 
mehr an Macht und Einfluss und beherrscht die 
Meere. Welche Aufgaben man übernimmt und 
was man mit seinem Piratenleben anstellt, ist 
ganz dem Spieler überlassen. 

Es gilt allerdings zu bedenken, dass man es 
mit fortschreitendem Alter immer schwerer hat, 
sich zu behaupten. Gerade die Mannschaft der 
Schiffe ist darauf erpicht, einen jungen Kapitän 
zu haben, und so fällt es später immer schwerer, 
neue Seeleute zu rekrutieren, bis es irgendwann 
Zeit ist, das Handtuch zu werfen und in den 
Ruhestand zu gehen. 


Zwiespältig Die putzige Grafik ist nicht 


mehr ganz zeitgemäß 
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Sid Meier's Pirates! 


Der Schwierigkeitsgrad des Spiels ist ange- 
nehm bis leicht. Die gesamte Steuerung wird 
mit dem Ziffernblock vorgenommen - für Spie- 
ler am Laptop leider ein wenig umständlich 
und gewöhnungsbedürftig, auch wenn das Spiel 
automatisch die Notebook-Tastatur so umstellt, 
dass der Nummernblock direkt genutzt werden 
kann. Eine Nutzung der klassischen Tasten wie 
W, A, S und D zur Spielsteuerung wäre sicherlich 
praktischer gewesen. 

Die Kämpfe und das Lenken des Schiffs gehen 
jedoch nach Kurzem schnell von der Hand. Hier 
hätte man sich jedoch ein paar mehr Zusatzfunk- 
tionen in der Steuerung gewünscht, da die ein- 
zelnen Anforderungen nach häufigen Spielen 
doch etwas monoton wirken, weil sich die Auf- 
gaben stark wiederholen. Je nach Gegner kann es 
an manchen Stellen aber auch etwas kniffliger 
werden, ohne jedoch kompliziert und unfair zu 
wirken. Jedoch könnte der Schwierigkeitsgrad 
gerade im späteren Spielverlauf mehr zunehmen. 

Die Atmosphäre des Spiels ist hingegen durch- 
gehend sehr stimmig. Hier haben die Überar- 
beitung der Grafik und die kleinen Detailverbes- 
serungen wie etwa die Möglichkeit, die Ansichts- 
perspektiven zu verändern, bewirkt, dass das 
Piratengefühl weit besser zur Geltung kommt, als 
es in der Urversion der Fall war. 

Der Soundtrack ist unauffällig, aber passend, 
die Grafik erinnert in ihrer Comic-haften Art an 
die späten Teile der Monkey-Island-Serie, ohne 
jedoch zu sehr ins Komische abzugleiten. Leider 
sieht man der Grafik an, dass sie vier Jahre auf 
dem Buckel hat. Es wäre schön gewesen, hätte 
man hier ein bisschen nachgebessert, um dem 
Look einen zeitgemäßeren Anstrich zu verleihen. 

Am vorbildlichen Gameplay hingegen hat sich 
nichts geändert. Pirates! ist ein großer Spielplatz 
für Hobbypiraten und Software-Süßwasser- 
matrosen. Darüber hinaus ist der Vorteil der 
älteren Grafik-Engine, dass sich das Spiel selbst 
auf kleinen MacBooks flüssig spielen lässt. Und 
selbst Besitzer alter PowerPCs können ab 1,6 GHz 
noch mit auf Kaperfahrt gehen. 

Das offene Konzept des Spiels bietet eine Men- 
ge Spaß, da die eigenen Entfaltungsmöglichkei- 
ten nicht durch eine gradlinige Handlung einge- 
schränkt werden. Jedoch fällt bei den Spielszenen 
auf, dass es einiges an Wiederholungen gibt. 
Neben den Abenteuern, die es zu bestehen gilt, 
die Schiffe und Städte, die gekapert und einge- 
nommen werden wollen, und die Familienmit- 
glieder, die man finden muss, sind die einzelnen 
Aktionen, die man währenddessen durchzufüh- 
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Stürmisch Mit seiner Flotte geht man in der Karibik auf Beutezug 


ren hat, häufig sehr ähnlich, und so wiederholen 
sich die Fecht-, Tanz- und Seeschlachteinlagen, 
die das Geschehen im Spiel bestimmen. Siehtman 
das Spiel aber eher als ein offenes Abenteuer, 
kann man damit gut leben. Sucht man hingegen 
Abwechslung in den verschiedenen Action-Ein- 
lagen, ist Pirates! nicht unbedingt das geeignete 
Spiel. Fans des alten Klassikers werden nicht ent- 
täuscht: Der Reiz ist derselbe wie damals schon. 


FAZIT 


Pirates! ist eine gelungene Neuauflage des alten 
Spieleklassikers. Die Grafik wurde - auch wenn 
sie nicht mehr ganz auf der Höhe der Zeit ist - 
ansprechend überarbeitet, die Ergänzungen wie 
die höhere Anzahl an Schiffen oder die Tanzein- 
lagen sind gut gelungen. So präsentiert es sich 
von einer guten Seite, die den Glanz der alten Ta- 
ge aufleben lässt, als Spiele noch durch ihr Kon- 
zept überzeugen mussten und nicht mangelnde 
Spieltiefe durch Grafik wettmachen konnten. 
Pirates! ist nicht unbedingt ein monatelang fes- 
selndes, opulentes Grafikfeuerwerk mit irrsinni- 
ger Spieltiefe wie etwa GTA, aber eine schöne Ab- 
wechslung für zwischendurch, mit der man für 
ein paar Stunden in die Welt der Freibeuter, wil- 
den Meere und verschollenen Schätze eintaucht. 
Erfahrene Spieler werden abseits des Nostal- 
gie- und Daddelfaktors sicherlich etwas weniger 
Freude an dem Spiel haben, Nutzer, die aber nur 
gelegentlich zu Computerspielen greifen oder 
aber Fans der alten Version sind, finden hier eine 


gelungene Abwechslung. Nils Quak/iob 
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MAClife | iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten iPhone-Anwendungen aus dem App Store. Von Ingo Böhme 


SHORT STUFF 


20 Minuten Mobile 

Dieses App schaufelt auf Wunsch 
gleich nach dem Start die komplette 
Ausgabe der gleichnamigen Pendler- 
zeitung aus der Schweiz zum Offline- 
Lesen aufs iPhone. „20 Minuten” ist 
ein Gratisblatt und angeblich sogar 
die meistgelesene Tageszeitung bei 
den Eidgenossen. Und immerhin: Die 
Download-Ausgabe dieses Boule- 
vard-Apps ist schnell geladen und 
freilich noch schneller gelesen. Aber 
sie ist erfreulich übersichtlich, benut- 
zerfreundlich und meist unterhaltsam. 
Info: Kategorie Nachrichten, Deutsch, 
kostenlos 


RulerPhone Lite 

Schon wieder zeigt es sich, wie hilf- 
reich eine Kreditkarte in manchen 
Situationen sein kann. Eine Bücherei- 
karte aus Plastik dürfte es aber auch 
tun, um mit dem iPhone die Höhe 
und die Breite eines Gegenstands 
recht genau zu ermitteln. Dazu nimmt 
man ihn mit dieser App mit der 
iPhone-Kamera zusammen mit der 
erwähnten Karte auf. Danach erlaubt 
es die Software nicht nur, den foto- 
grafierten Gegenstand mit einer 
emulierten Schublehre auszumessen, 
sondern auch die Entfernung zwischen 
iPhone und Gegenstand - wahlweise 
in Meter- oder in Zollangaben. Das 
funktioniert prächtig und verblüfft 
ungemein. Die kostenlose Version 
misst nur bis zu einer Höhe von zirka 
45 Zentimeter. Die Vollversion schafft 
bis 3 Meter 60. Info: Kategorie Dienst- 
programme, Englisch, kostenlos 


Amnesia Töne mer- 


ken ä la Senso 


WRITEROOM 


iPhone Texter 


Wi ist ein Schreibpro- 
gramm, das die virtuelle Tastatur 
im Querformat auch verbreitert anzeigt, 
was das Tippen auf ihr durchaus erleich- 
tert. Was diese App vor allem auszeich- 
net, ist die Möglichkeit, mit ihrer Sha- 
ring-Funktion Texte automatisch über 
eine Bonjour-Verbindung oder direkt 
über eine IP-Adresse per WLAN auch 
auf dem Rechner in einem Browserfens- 
ter anzuzeigen und sie weiter zu bear- 
beiten. Über das Browserfenster kann ein 
vorhandener Text per Mac und PC auf 
dem iPhone bearbeitet und vorhandene 


Aber Hallo 


Wer nie sein 


olwle[alrlz ul: lol?) 
DeoGacosan 
= BBOROND + 


Leerzeichen Return 


WriteRoom Textprogramm mit der Möglichkeit, 
Texte am Desktop zu bearbeiten 


Texte können hin und her kopiert wer- 
den. Sogar neue Textdokumente lassen 
sich so am Rechner auf dem iPhone 
anlegen. Formatierungen wie fett oder 
kursiv sind nicht möglich. Info: Kate- 
gorie Produktivität, Englisch, 3,99 Euro 


AMNESIA 


Farbspielerei 


M itte der 1970er Jahre begeisterte ein 

elektronisches Spielzeug Kinder in 
aller Welt: Senso war ein kopfsalatgroßes 
Gerät mit vier großen Tasten in den Far- 
ben Grün, Gelb, Rot 
und Blau, die abwech- 
selnd aufleuchteten 
und jeweils einen be- 
sonderen Ton von sich 
gaben. Es ging darum, 
sich die Tonfolgen ein- 
zuprägen. Amnesia ist 
eine iPhone-Variante, 
bei der Sie mit dem 
Finger auf die vier 
dreieckigen Tasten drü- 
cken. Amnesia spielt 
also einen Ton, Sie drücken auf die ent- 
sprechende Taste und prägen sich alle 
weiteren Sequenzen ein. Es gibt ver- 
schiedene Schwierigkeitsgrade. Info: 
Kategorie Spiele, Deutsch, 0,79 Euro 


AIR SHARING 


Wireless Festplatte 


D App verwandelt das iPhone in 
ein Laufwerk, auf das man im selben 
WLAN per Mac oder PC direkt zugreifen 
und Dateien hin und her kopieren kann. 
Dazu zeigt Air Sharing stets die IP-Adres- 
se an, mit der es als Netzwerkressource 
eingebunden werden kann. Der drahtlose 
Zugriff kann hier mit einem Benutzer- 
namen und einem 
Passwort geschützt 
werden. Die über- 
tragenen Dateien 
(iWork- und Office- 
Files, PDFs sowie 
Videos, Fotos usw.) 


http:41192.168.1.103:8080 


lassen sich mit die- 


WDEVICHS 


EL Macintosh HD 


ser Software jedoch 
nur öffnen und 
nicht bearbeiten. 


Info: Kategorie Pro- Fer 
duktivität, Deutsch, 
5,49 Euro 


Air Sharing Datenserver 
und Dateibetrachter 


MACup.com 01 ® 2009 


“im Bette aß, weiß nicht wie Krümel pieken 


CSV TOUCH 


Listenverwalter 


iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


MAClife 


SHORT STUFF 


öglicherweise gibt es 

mehrere Listen und 
Tabellen, die Sie auf dem 
Rechner führen und die Sie 
dringend auch auf dem 
iPhone parat haben müs- 
sen? CSV ist ein Exportfor- 
mat für den Austausch von 
nackten Fakten, den ge- 
sammelten Daten aus einer 
Tabellenkalkulation, etwa 
aus Excel, oder aus einer 
Datenbank, die damit ohne 
jegliche Formatierung ab- 


Fün« Albums Q 


rY 
Orkenens skorploner-1-Orkenens... h 
Orkenens skorpioner-2-Et fort | Dan... 
Orkenens skorpioner-2-Konversati... 


"The Worst Thing l've Ever Done!" ... 
""Velvet Nights" -Sento/de Espana-... 
„32 Stories: Tomine-Drawn & Quart... 5 
«67 Seconds-Yeowell/Robinson’Ep... ' 

365 dagar med Musse Pigg Gottfr... 
1602-Kubert/Gaiman-Marvel-Engel... ; 
-2024-Rall-NBM-Engelska 2 
«A Child's Life and Other Stories-G... © 
»A Complete Lowlife-Brubaker-Bla... 


CSV Touch Tabellen und Li- 
sten aufs iPhone übertragen 


nur, die idealen Einstel- 
lungen für den Export Ih- 
rer Liste aus dem genutz- 
ten Computerprogramm 
in eine für diese App opti- 
mierte kommaseparierte 
CSV-Datei zu justieren. Die 
Anforderungen daran sind 
vom App-Hersteller auf 
seiner Webseite gut defi- 
niert. Die Daten aus den 
Tabellenspalten werden 
von der App dann unter- 
einander wie auf einer 


Virus Lite 

Viren malträtieren einen Körper, also 
müssen Sie weiße Blutkörperchen 
bilden und Viren vernichten. Die Blut- 
körperchen wachsen, wenn Sie lange 
den Finger auf das iPhone-Sichtfeld 
drücken. Berührt ein Virus die Zelle, 
während sie wächst, wird sie infiziert 
und Sie verlieren einen von drei 
Lebenspunkten. Das Ziel besteht 
darin, die Viren einzukesseln, wobei 
Sie so viele Blutkörperchen bilden 
können, wie unten links auf dem Bild- 
schirm angezeigt werden. Die ersten 


gespeichert und dadurch 

problemlos in ein anderes Programm 
übernommen werden können; etwa in 
diese App. Das Fummelige ist hierbei 


Karteikarte dargestellt. Be- 
arbeitet werden können die Listen auf 
dem iPhone aber nicht. Info: Kategorie 
Dienstprogramme, Englisch, 1,59 Euro 


FACE MELTER 


Goo fürs iPhone 


ls iPhone-Besitzer haben Sie es ein- 

fach drauf, jemandem den Kopf zu 
verdrehen. Nämlich mit dieser App, die 
Sie auf dem iPhone haben. In einem 
Porträt, mit Face Melter geöffnet, lassen 
sich Kinn, Nase und Ohren auf dem Bild 
in zuvor ungeahnte Formen bringen 
und zum Beispiel in die Länge ziehen. 
Oder zaubern Sie einfach ein Lächeln 
auf das Gesicht. Denn es ist ja nur ein 
Spaß, andere und natürlich auch sich 
selbst nach allen Regeln der Kunst 
zusammenzustauchen oder lang zu 
machen. Jede neue Visage lässt sich auch 
als Foto sichern. Lei- 
der lässt sich dr za 
Film über die Fort- 
schritte in der Ge- 
sichtsbehandlung, 
den man sich bei der 
Arbeit als Zeitraffer 
anschauen kann, 


9 
ee 
Info: Kategorie Pro- N 2 


duktivität, Deutsch, Face Melter Faxen 
1,59 Euro 


nicht speichern. 


und Fratzen machen 
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MIXING FACES 


Gesichtsmixer 


ine hübsche Spielerei: Mit dieser 

App lassen sich zwei Porträts 
deckungsgleich übereinander legen, um 
eine ganz neue Visage zu sehen. Zum 
Beispiel ein 
Babybild von 
Ihnen und ei- 
nes vom Fili- 
us? Oder Sie 
und Ihr Groß- 
vater? Angela 
Merkel und 
Franz Münte- 
fering? Was 
dabei nicht 
ganz überein- 
ander passt, Mixing Faces Aus zwei 
wird passend mach eines 
gemacht: Je- 
des Bild lässt sich stauchen und stre- 
cken, auch wenn die Steuerung etwas 
fummelig geraten ist. Vor allem aber lässt 
sich das Ergebnis speichern, wenn auch 
mit 320x480 Pixel nur so groß wie ein 
Passbild. Info: Kategorie Fotografie, 
Englisch, 0,79 Euro 


Level sind einfach, doch bald werden 
die Viren aggressiver, zahlreicher und 
die Zahl der Blutkörperchen nimmt 
ab. Die Steuerung ist simpel: Um die 
Viren einzukesseln, neigen Sie einfach 
das iPhone in die gewünschte Rich- 
tung. Angenehm ist die automatische 
Speicher-Funktion, die verhindert, 
dass man nach jedem iPhone-Neu- 
start wieder vom ersten Level begin- 
nen muss. Die technoide Musik passt 
zum Thema, eine globale Highscore- 
Liste motiviert zum Weiterspielen. 
Info: Kategorie Spiele, Englisch, 
kostenlos 


Take Me To My Car 

Eine Lederallergie ist eine Plage! 
Immer wenn man in seinen Schuhen 
schläft, hat man hinterher Kopf- 
schmerzen, und das Auto steht auch 
nicht vor der Tür. Aber das iPhone 
weiß, wo es steht, weil diese App sich 
den Parkplatz merken sollte. Ebenso 
nützlich macht sich die Software, um 
Wagen auf weitläufigen Parkplätzen 
wiederzufinden. Wer gar kein Auto 
hat, könnte dennoch Verwendung für 
diese App haben. Es lässt sich 
schlicht und einfach stets ein Aus- 
gangspunkt markieren, zu dem man 
wieder zurückfinden will. 

Info: Kategorie Navigation, Englisch, 
kostenlos 
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Der App Store ist 
binnen weniger 
Monate auf über 

4000 Anwendungen 
angewachsen. Denn 
jeder kann ohne 
großes Vorwissen und 
zudem nahezu kosten- 
los in die Entwicklung 
einsteigen 


| iPhone-Entwicklung 


Von der Idee 
in den Store 


ie Erfolgsgeschichte des App Stores ähnelt 

dem Goldrausch. So sollen Individual- 
entwickler schon mehrere Hunderttausend Dol- 
lar Umsatz generiert haben. Und der Hype reißt 
nicht ab. Grund kundenseitig sind die günstigen 
Preise. Denn ein Großteil der Anwendungen ist 
kostenlos oder für weniger als einen Euro erhält- 
lich. Aber auch Highend-Spiele, wie der Klassiker 
Spore von Electronic Arts, kosten gerade einmal 
acht Euro. Und weil sich Programme wahlweise 
über iTunes am Mac und PC oder direkt über den 
Online-Zugang per iPhone oder iPod touch her- 
unterladen lassen, wird das Angebot von den 
Millionen Besitzern der mobilen Apple-Geräte 
auch rege genutzt. Die Bezahlung erfolgt direkt 
über den iTunes-Account, und der Entwickler er- 
hält 70 Prozent des Preises. Noch dazu ist die Ent- 
wicklungsumgebung umsonst, so dass auch für 
Individual- und Hobby-Programmierer erst ein- 
mal keine Kosten anfallen. Eine runde Sache mit 
Vorteilen für alle. Wie einfach der Weg von der Idee 
in den App Store ist, zeigen wir in diesem Beitrag. 


DAS ENTWICKLERWERKZEUG 


Um für das iPhone zu programmieren, benötigt 
man zunächst einmal einen Mac. Es reicht jedoch 


% „iPhone SDK“ installieren 


© Installationstyp 
@ Installation. 


@ Zusammenfaszting ’ * 


Angepasste Installation auf „LEO“ 
—— 


Paketname 


© Einführung W Nevelaper Too 7 Developer * Installieren 3,1GR 
&% irhone SDK Aktualisi... 22,7 MB 

Aullzenz - IM system Tools Installieren 89,5 MB 
© iPhone SDK License 7 UNIX Developme... Installieren 594 MB 
& Zielvolume "  DOMacusX 10.3.9... Überspri ; MB 
auswählen I wehnbhjeers Aktualisi 370 MR 


installs Xcode, Interface Bı 5 
Composer, GCC 4.0.1, GCC 4.2.1, LLVM-GCC 4.2.1, GDB, and 

other developer tools. Also Installs the Mac OS X 10.4 (Universal) 

and Mac OS X 10.5 SDKs. All content is placed inside a location r: 
chosen by the user (default is /Developer on the boot volume). Y 


Urt Aktıon 


der kleinste Mac Mini, den es schon für unter 
500 Euro zu kaufen gibt. Ein iPhone oder einen 
iPod touch braucht man zunächst einmal nicht. 
Im Softwarepaket von Apple ist neben den Ent- 
wicklungstools auch gleich ein iPhone-Simulator 
enthalten. Auf diesem werden die entwickelten 
Programme dann gestartet. Und man kann ihn 
auch dazu verwenden, um für die Dokumentation 
Screenshots zu erzeugen. Im Gegensatz zu Um- 
gebungen für die Entwicklung von Palm- oder 
Windows-Mobile-Anwendungen ist das virtuelle 
Desktop iPhone bei Apples Entwicklerplattform 
fest integrierter Bestandteil und setzt nicht näch- 
telanges Tüfteln über den Einstellungen voraus. 
Neben dem Simulator ist der Interface Builder 
Teil des Pakets, ein Designprogramm zum Erstel- 
len der Anwendungsoberfläche. Denn Listen, 
Eingabefelder und Schaltflächen müssen nicht 
langwierig über Code erzeugt werden, sondern 
lassen sich wie in Illustrator, Corel Draw oder an- 
deren vektororientierten Grafikprogrammen aus 
vordefinierten Objekten einer Palette zuammen- 
stellen. In der eigentlichen Entwicklungsum- 
gebung Xcode werden Oberfläche, Icons, Bilder 
und Codefragmente gemanagt und verknüpft. 
Xcode ist damit Projektverwaltung, Code-Editor 
sowie die Schnittstelle zwischen der Applikation, 
dem Compiler und dem iPhone-Simulator. 


Interface Builder Im Interface Builder wird das Layout 
der Anwendung per Drag and Drop festgelegt 


€ 


struments, Dashcode, Quartz 0 


( Zurück )( Fortfahren ) 


Giga-Installation Das 1,4 GByte große iPhone-SDK bietet alles, was zur Entwicklung 
einer iPhone-Applikation benötigt wird 
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Sunnyvale 


Cuperuno 


5 KireXer brary 
= | Otmecis | Media 
I wi uorarı 

v 


Window 


Klick michi! 
Coroa Touch login 


(U Oara Views 
WW innurs & vabes 
U windows. Views & Bars 


Custom Objerts | 


supports the fundamental view 
management model in iPhone 05. 


View Controller - A controller that | 


Navigation Controller - A corıtroßier that 
manages navigation thraugh 3 hinrarchy ol 


Tab Bar Controller - A controßßer that 
manages a set of view controllers that 
nepresent tab bar items 


ri 
MN Tabie View Controiier - a controller that 
— 


Pravides viem-managemen 


fty for toolbars, 


“ Q 
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DAS SOFTWARE DEVELOPMENT KIT 


HelloWorid Xcode Die Schaltzentrale 


Das knapp 1,4 GByte große Paket „Soft- u m - Dan D ne 0 = en der Entwicklung ist die 
ware Development Kit“ zu nennen, ist FE Nino . 5 ionnaanneennem m = p Oberfläche von Xcode 
glattes Understatement. So beinhaltet ein ae ewrrE jar = 
Software-Development-Kit, etwa das von 9000 
Googles neuem Mobilgeräte-Betriebssys- En anne . Siautesau l Dabeys 
tem Android, normalerweise nur die Bib- Ar EEE Overview 
liotheken — das so genannte Framework -, , . Kaa runs are 2 n 
womit dann in einer Entwicklungsumge- am. 16 in the String‘ Insteren varichte  E] Keadme.txt E 
bung die plattformspezifischen Anwen- Bu cm E 
dungen geschrieben werden. Und während » ÜD] Resources 
für die Palm- oder Windows-Mobile-Ent- . 
wicklung am PC für teures Geld Entwick- )_ u 
lungsumgebungen wie Visual Studio oder : & Nelloworld 
CodeWarrior angeschafft werden müssen, asıca rn ne 
ist im SDK von Apple gleich die komplette > LE) Bookmarks 
Entwicklungsumgebung enthalten. . 8 ER Syenböle 

Um an das SDK zu kommen, benötigen Sie Neben Videos und Tutorials stellen jedoch DENN RueS 
eine Apple-ID. Diese erhalten Sie kostenlos un- die Mini-Projekte die wahre Goldgrube dar. Von 
ter http://developer.apple.com/iphone/sdkl. einfachen Code-Schnipseln - beispielsweise wie 
Haben Sie diese angemeldet, können Sie sich ls man auf Bewegungen des iPhones reagiert - gibt 
Entwickler einloggen und das Diskimage laden. es komplett kommentierte Projekte vom einfa- 
Mounten Sie das SDK-Image mit einem Doppel- chen Hello World bis hin zu Anwendungen, die 
klick und starten Sie die Installation mit einem es- leicht erweitert - auch im App Store zu kau- 
Doppelklick auf iPhone SDK. Belassen Sie so weit fen gibt, wie ein Metronom, eine Wasserwaage 
alles bei den Vorgaben. Lediglich im Schritt oder einen Audiorekorder. 
Angepasste Installation sollten Sie den letzten 
Punkt WebObjects markieren. Mit diesem Modul DIE ERSTEN SCHRITTE 
lassen sich Web-Anwendungen fürs iPhone im Starten Sie für ein erstes iPhone-Experiment 
Handumdrehen erzeugen. die Entwicklungsumgebung Xcode. Diese finden 

Sie nicht im normalen Programme-Ordner, son- 

ENTWICKLER-KNOW-HOW dern im Verzeichnis Developer/Applications. 
Um die Oberfläche zu gestalten, benötigen Sie Oder über die Spotlight-Suche „Xcode“. Nach 
erst einmal keinerlei Kenntnisse in der Program- dem Xcode-Start erscheint ein Info-Dialog. 
miersprache Objective-C. Um die einzelnen Diesen können Sie getrost dauerhaft wegkli- 
Schaltflächen, Listen und Schalter dann mit cken, weil Sie an alle Informationen ebenfalls 
Leben zu füllen, ist dieser C-Dialekt erforderlich. über das Help-Menü gelangen. 
Aber auch hier lässt Sie Apple nicht im Regen Beginnen Sie über File - New Project eine neue 
stehen. Sind Sie als Entwickler angemeldet, so Anwendung. Markieren Sie im Auswahlfenster 
können Sie mit Tutorial Videos und Getting-Star- iPhone OS und rechts Window based Application. 
ted-Dokumenten in die Entwicklung einsteigen. Mit Choose gelangen Sie in einen Dateidialog, wo 
In den Videos erklären Software-Evangelisten Sieden Ort für die Projektdateien wählen und das 
wie John Geleynse die Philosophie hinter der Projet unter dem Namen Hello World speichern. 
Benutzerschnittstelle und wie man die unter- Ist der Anwendungsrahmen gespeichert, 
schiedlichen Möglichkeiten des SDK vom Funk- erscheint das eigentliche Projektfenster. Hier 
netz bis hin zum bewegungssensitiven Accelero-- sehen Sie alle Dateien und Ressourcen des 
meter in eigenen Programmen nutzt. Zum Ein- Projekts. Über die Tastenkombination [Befehl- 
stieg in Objective-C ist das Dokument Learning Eingabe] können Sie schon in diesem frühen 
Objective-C gedacht. Wirklich glücklich werden Stadium - und auch danach zu jedem beliebigen 
besonders Neulinge in der Sprache damit aller-- Zeitpunkt - den iPhone-Simulator samt der eige- 
dings nicht. Hier ist das Buch Programming in nen Xcode-Anwendung starten. 
Objective-C von Stephen Kochan der Tipp in der Öffnen Sie nun die Datei Hello_WorldApp- 
Entwicklerszene. Bei Amazon.de ist es unter der Delegate.m mit einem Doppelklick. Das Modul 
ISBN 978-0-6723-2586-1 für 26 Euro erhältlich. AppDelegate ist zuständig für den Startbild- » 
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na) Maas, Davalapmanı Basosrcen Drama Catan Stans Yale 


iPhone Getting Started Videos 


i— 


Virtueller Lehrer In verständlichen Videos wird - hier von John Geleynse - die iPhone- 


Entwicklung von der Pike auf erklärt 


Programming 
in Objective-C 


schirm der Applikation und Ausgangspunkt für 
alle Vorbelegungen. Innerhalb der Datei sehen 
Sie die Funktion applicationDidFinishLaunching. 
Diese wird zum Start aufgerufen. Mit 
[window-makeKeyAndVisible];- 
wird das Fenster sichtbar gemacht. Fügen Sie den 
folgenden Code vor dieser Zeile ein. Mit 
uINavigationBar- *navBar-=- [[UINavi 
gationBar-alloc] -initwithFrame: 
CGRectMake(-0.0f£,-20.0£, 
window.frame.size.width, -48.0f)]; 
legen Sie eine Navigationsleiste direkt unterhalb 
der 20 Pixel hohen Statuszeile an - ein Bereich, 
in dem gewöhnlich der Fenstertitel steht. Als 
Nächstes tragen Sie mit 


stellung, den allokierten Speicherplatz für das 

Objekt navBar wieder freigeben. Dies geschieht 

nach der Zeile 
[window-makeKeyAndVisible];- 

mit: 


[navBar-release];. 


GESTALTERISCHE FREIHEIT 


Nun ist die Gestaltung der Oberfläche nur über 
Code recht umständlich. Zu diesem Zweck gibt 
es den Interface Builder. Hier erstellen Sie ähnlich 
wie in einem Vektorgrafikprogramm, also Illus- 
trator oder Corel Draw, eine Oberfläche mit 
einzelnen Objekten. Diese Objekte können Sie 
dann mit Objective-C-Code zum Leben erwecken 
und mit Substanz füllen. 

Auch den Interface Builder starten Sie direkt 
aus der Xcode-Oberfläche. Dazu müssen Sie wis- 
sen, dass die einzelnen Fensteransichten einer 
Applikation in sogenannten Xcode-Interface- 
Builder-Dateien - kurz: XIB- definiert sind. Dain 
diesem einfachen Beispiel nur ein Fenster sicht- 
bar ist, lautet dessen Name MainWindow.xib. Füh- 
ren Sie im Projektfenster einen Doppelklick auf 
diese Datei aus. Nun öffnet sich der Interface 
Builder samt dem Startfenster Ihrer Anwendung. 

Mit Tools : Library blenden Sie die Objektbiblio- 
thek ein. Dies ist eine Sammlung aller Objekte, die 
Sie in einer iPhone-Anwendung verwenden kön- 
nen. Per Drag and Drop lassen sich die einzelnen 
Schaltflächen, Listenfelder, Tabellen und Knöpfe 
auf die Oberfläche der Anwendung ziehen und 
dort - wie im Grafikprogramm - skalieren und 
platzieren. Jedes Element in Ihrem iPhone-Fens- 
ter lässt sich nochmals mit dem Inspector (Tools - 
Inspector) auf vielfältige Weise bearbeiten. 


uUINavigationItem- *title-=- 
[[UINavigationItem-alloc] 
-initwithTitle:@ 


Choose a template for your new project: 


New Project 


n Navigation-Based UpentLts Tab Bir 
| u TREE NETT d iPhone 05 Application Application Application 
ern: . ;° 
Standardwerk Mit dem eng- den Titel der Leiste ein. Bislang be- Klo # x 
| / 2. BAriBISzIEEe DB — 3 — 
lischsprachigen Programmingin finden sich die Stildefinitionen nur - pen 
Application 
Objective-C meistern Sie den im Speicher. Erst Audio Units FR een kopen rege g 


Automator Action 


Einstieg [window- addSubview: Bundie 


Dee Amen KROERN Description This ternplate provides a starting point for arıy 


application. It provides Just an application delegate and 
a window 


navBar];- 
Dynamic Library 
bringt sie auch auf den Screen. Dies Framework 
Java 


ist der richtige Moment, das erste Er- 


Kernel Extension 


Standard Apple Plug 
Static Library 


gebnis mit der Kombination [Befehl- 


Other 


Eingabe] auf das virtuelle Desktop 


iPhone zu zaubern. ( Cancel ) (Choose 


Nur der Form halber - in diesem 


einfachen Beispiel ist es nicht nötig- Vielseitig Mit Xcode lassen sich vielseitige Anwendungen für iPhone 


sollten Sie am Ende, nach der Dar- und OSX erstellen 
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& Xeode File Edit View Prag 


> na Files 


P (Implementation Files 


Debugging terminated. 


> $Oxc +4 Mi Q 
Info.plist - Untitled Q 
oT WR: 
‚Mbon Build andGo Tas info Search 


MainWindew.ib 
= viKit framework 


Intopiat 3 D 


[in u 1 


6.0 
HIRODUCT NAME 
Are 


@ Succeeded 


VirtualPhone Mit dem iPhone-Simulator lassen sich Anwendungen auf dem Desktop testen 


Markieren Sie ein Objekt - etwa ein Label für die 
Darstellung von Text - in Ihrer gestalteten Ober- 
fläche. Sie sehen dann im Inspector die Eigen- 
schaften des Objekts und können diese bearbei- 
ten. Im Fall eines Labels etwa den Text, der auf 
dem Display erscheinen soll. Und auch aus dem 
Interface Builder heraus können Sie mit [Um- 
schalt-Befehl-R] Ihre Änderungen gleich im 
iPhone-Simulator auf dem Desktop anzeigen. 


DER WEG IN DEN STORE 

Wer seine Anwendung an den iPhone-User brin- 
gen will, muss bei Apples iPhone Developer Pro- 
gram registriert sein. Dieser Service kostet 
79 Euro pro Jahr, wenn Sie Ihre Anwendungen 
im App Store vertreiben wollen. Dafür erhalten 
Sie einerseits weitere Entwicklungs- und Test- 
werkzeuge sowie die Möglichkeit, die Apps 
nicht nur im Simulator, sondern auch auf einem 
echten iPhone zu testen. Zudem ist damit der 
umstrittene Apple-Qualitätstest abgegolten. 
Denn Mitarbeiter der Firma aus Cupertino über- 
prüfen jede einzelne Anwendung. Erst wenn 
hier der Daumen nach oben zeigt, gelangt das 
Programm tatsächlich in den Verkauf. Geprüft 
wird nur die Sinnhaftigkeit der Applikationen 
und ob sie sich mit Apples Software thematisch 
überschneiden. Das Ergebnis erfährt man jedoch 
erstnach dem Test. Sagt Apple „Nein“, kann es 
sein, dass die gesamte Entwicklung umsonst 
war. Nach der Anmeldung und dem Check der 
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Kreditkarte erhalten Sie nach zirka 24 Stunden 
einen Aktivierungscode per E-Mail. Mit dem 
darin enthaltenen Link kommen Sie direkt auf 
die Apple-Developer-Seite und können Ihren 
Account aktivieren. Dann gelangen Sie in Ihrem 
Nutzerprofil an die nötigen Entwickler- 
werkzeuge, um Ihre Applikation für das echte 


iPhone aufzubereiten, und haben die Möglich- 


keit, sie im App Store einzureichen. job 
Interface Builder File Edit Font Layout Tools Window Help SDREHBs o Am $OUX +4 Run A 
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Vielen Dank fürs Mitmachen. 

Und danke auch an Apple, 

dass sie das NDA (Verbot 

über das SDK zu sprechen) 

gekippt haben, wodurch Artikel Aupamem 
Vielen Dank fürs Mitmachen wie dieser erst möglich 

Und danke auch an Apple, werden. 

dass sie das NDA (Verbot 

über das SDK zu sprechen) 
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Freie Gestaltung Mit dem Interface Builder gestaltet man am Mac, ohne zu programmieren 
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Ein Mac kommt mit 
einer ganzen Reihe 
von Programmen ins 
Haus. Schließlich 
sollen Sie damit 
sofort loslegen 
können. Werfen wir 
also einmal einen 
Blick in das 
Programme- 
Verzeichnis und 
schauen nach, was es 
da zu entdecken gibt 


| Von Windows zum Mac - die Standard-Programme 


Alles inklusive 


in Computer ist immer nur so gut wie die 

Programme, die auf ihm laufen. Das giltauch 
für einen Mac. Aber keine Angst, Apple hat vor- 
gesorgt und liefert jeden Mac mit einigen hilfrei- 
chen, nützlichen und unterhaltsamen Program- 
men aus. Für den täglichen Einsatz als Arbeits- 
und Unterhaltungsmaschine ist ein Mac bereits 
beim ersten Einschalten gut gerüstet. 


TERMINE UND AUFGABEN 


Mit dem Kalenderprogramm iCal verwalten Sie 
Ihre Aufgaben und Termine. Das Programm 
ähnelt vergleichbaren Tools unter Windows. Bei 
einem Termin (einem „Ereignis“, wie es bei iCal 
heißt) können Sie nicht allein die üblichen 
Angaben wie Datum, Uhrzeit und Ort angeben, 
sondern zusätzlich eine Notiz anfügen, Dateien 
anhängen oder den Eintrag mit einer URL 
verknüpfen. Eine Besonderheit ist das iCal 
zugrunde liegende Konzept. Das Programm ist 
nicht nur ein Kalender, sondern bündelt so viele 
Kalender, wie Sie wollen. Ein Kalender besteht 
dabei aus Terminen und Aufgaben (die Aufga- 
benliste lassen Sie sich über den kleinen Pin 
unten rechts anzeigen). Jeder Kalender kann 
gezielt ein- oder ausgeblendet werden. Zusam- 
mengehörende Kalender werden in Gruppen 
zusammengefasst und können so mit einem 
Mausklick geschlossen aktiviert oder deaktiviert 
werden. Das Programm verwaltet die Kalender 
im ICS-Format. Dabei handelt es sich um einen 


allgemeinen, offenen Kalenderstandard, den 
nicht nur iCal beherrscht, sondern mit dem auch 
andere Programme auf anderen Plattformen 
etwas anfangen können. Ebenfalls möglich ist die 
Publikation eines Kalenders im Inter- oder Intra- 
net, der dann von anderen Anwendern abonniert 
werden kann. So lässt sich etwa ein Projekt- 
kalender für eine Arbeitsgruppe im Internet 
publizieren (natürlich kennwortgeschützt) oder 
eine beliebige Terminserie (beispielsweise eine 
Liste der deutschen Feiertage oder der Spielplan 
der Fußball-Bundesliga) öffentlich machen. 


ADRESSVERWALTUNG 


Zur Verwaltung Ihrer Adressen und Kontakte 
dient das Adressbuch. Wie bei anderen Program- 
men dieser Art setzt auch das Adressbuch vir- 
tuelle Visitenkarten ein, deren Felder Sie nach 
Bedarf ausfüllen. Welche Felder auf einer Visi- 
tenkarte zur Verfügung stehen, legt eine Vorlage 
fest, die Sie unter Adressbuch - Einstellungen auf 
der Registerkarte Vorlage anpassen können. Es ist 
natürlich auch möglich, die Felder einer einzel- 
nen Karte individuell festzulegen, ohne die all- 
gemeine Vorlage zu verändern. 

In der Standardansicht ist das Adressbuch in 
drei Spalten geteilt. Links außen sehen Sie Ihre 
Gruppen, dann folgt eine Spalte mit den Einträ- 
gen der gewählten Gruppe und schließlich die 
Detailanzeige des aktuell gewählten Eintrags. 
Die zweite Ansicht zeigt Ihnen nur die Visiten- 
karten, durch die Sie mit den Oben-/Unten- 


Visitenkarten Das Adressbuch verwaltet Ihren gesamten Adress- 
bestand, die Felder einer Karte lassen sich beliebig anpassen 
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Terminplaner Mit iCal haben Sie nicht nur einen, 
sondern gleich mehrere Kalender auf einmal el 
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Pfeiltasten blättern. Sie wechseln zwischen den 
beiden Ansichten entweder über die Symbole 
links oben, den Menüpunkt Darstellung oder mit 
[Befehl-1] und [Befehl-2]. 

Eine Gruppe legen Sie über das Plus-Zeichen 
unten links an und ziehen die gewünschten Ein- 
träge auf diese Gruppe. Mit einer intelligenten 
Gruppe können Sie das aber auch dem Adress- 
buch überlassen. Rufen Sie dafür Ablage - Neue 
intelligente Gruppe auf und legen Sie die Krite- 
rien für diese Gruppe fest (etwa einen bestimm- 
ten Firmennamen). Anschließend sortiert das 
Adressbuch automatisch alle passenden Einträge 
in diese Gruppe ein. Falls Sie einen neuen Eintrag 
anlegen, der zu den angegebenen Kriterien passt, 
taucht er sofort in dieser Gruppe auf, ohne dass 
Sie sich darum kümmern müssen. 


DIE TEXTVERARBEITUNG 
Bei TextEdit scheint es sich um einen simplen 
Texteditor ohne Besonderheiten zu handeln. 
Doch das täuscht. Das kleine Programm ist eine 
erstaunlich leistungsfähige Textverarbeitung, die 
für viele alltägliche Aufgaben durchaus genügt. 
Das Programm beherrscht Tabellen und Lis- 
ten, speichert in regelmäßigen Intervallen auto- 
matisch den Fortgang Ihrer Arbeit und kommt 
mit HTML, RTF, DOC, ODT und einfachem 
ASCI-Text zurecht. Beim Import von DOC- oder 
ODT-Dateien wird in der Regel der Text prob- 
lemlos eingelesen, allerdings können Strukturen 
und Formatierungen verloren gehen. 
Ungewöhnlich ist das Fehlen der sonst ge- 
bräuchlichen Symbolleiste. Stattdessen werden 
die für eine Textverarbeitung üblichen Schaltflä- 
chen für Textformate, Tabulatoren und Einrü- 
ckungen als Lineal ein- und ausgeblendet. Dieses 
Lineal steuern Sie über Format - Text Lineal einblen- 
den beziehungsweise Lineal ausblenden. Schneller 
geht's mit [Befehl-R] (R für „Ruler“, Lineal). Übli- 
cherweise passt TextEdit den Zeilenumbruch der 
aktuellen Fenstergröße an. Das ist zwar ganz 
praktisch, wird aber fatal, wenn Sie ein Doku- 
ment drucken möchten. Dann nämlich versucht 
TextEdit, die Fensterbreite dem Papierformat an- 
zupassen, was meist zu unerwünschten Ergeb- 
nissen führt. Um diese unschöne Überraschung 
zu verhindern und TextEdit anzuweisen, die Pa- 
pierbreite als Formatierungsmaßstab zu benut- 
zen, wählen Sie Format - Seitenränder einblenden. 


RASCH NOTIERT 
Bei der täglichen Arbeit am Mac ist ein Notiz- 
block fast unverzichtbar. Sei es, um sich einen 
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Geistesblitz zu notieren, oder eben nur den Ein- 
kaufszettel. Oft stößt man auch im Internet auf 
interessante Informationen, die man gern 
notieren möchte, oder man muss schnell eine 
Telefonnummer aufschreiben. Hier hilft das 
kleine Programm Notizzettel. Da ein solches Pro- 
gramm schnell und unkompliziert funktionieren 
muss, gibt es ein systemweites Kürzel, mit dem 
sich Notizzettel fast überall und sofort aufrufen 
lässt: [Umschalt-Befehl-Y]. Das Y steht für Yellow, 
also Gelb, da die Zettel standardmäßig gelb sind. 
Die Farbe können Sie natürlich Ihren Wünschen 
anpassen. Bei vielen Programmen können Sie 
Text markieren und ihn über das Kürzel auto- 
matisch in einen Notizzettel übernehmen. 

Falls die Tastenkombination einmal nicht die 
gewünschte Wirkung haben sollte, genügt ein 
Klick auf den Desktop. Damit wechseln Sie zum 
Finder, der das Kürzel problemlos akzeptiert. 


VORSCHAU: MEHR ALS NUR SCHAUEN 

Ein typisches Mac-Programm arbeitet nach der 
Methode „Mehr Sein als Schein“. Und für kaum 
ein Programm gilt das so so sehr wie für die 
Vorschau. Wer bei diesem Namen einen Datei- 
viewer erwartet, hat zwar recht, unterschätzt das 
Programm allerdings gewaltig. Vorschau ist » 


MACuser 


gen enänetmen haben Se 


folgenden Posten noch mcht beglichen 
ad muß Euer Goaien geilen, 


Anblick: unten das Doc. ein 4 Dr 2 EEE 


Nüplend, & 45,00 furo 


Textverarbeitung TextEdit 
beherrscht grundlegende 
Formatierungen und kommt 
mit den gängigsten Text- 
formaten zurecht 


KALENDER INS NETZ STELLEN 


Um einen iCal-Kalender im Internet zu publizieren, benötigen Sie speziellen Speicherplatz 


auf einem Web-Server. Den stellt Ihnen zum Beispiel Apple mit einem kostenpflichtigen 


MobileMe-Account zur Verfügung oder Sie probieren einfach mal einen kostenlosen 


Anbieter wie iCal Exchange (www.icalx.com). 
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DIE RECHTSCHREIBPRÜFUNG 


Mac OS X verfügt über eine systemweite Recht- 
schreibprüfung, die von allen nativen Programmen 
benutzt werden kann, also zum Beispiel von TextEdit. 
Die systemweite Rechtschreibprüfung hat den Vor- 


Von Windows zum Mac - die Standard-Programme 


nicht nur das Standardprogramm zur Anzeige 
der verschiedensten Bildformate und von PDF- 
Dateien, sondern kann Dateien auch nahezu be- 
liebig konvertieren, also etwa ein TIFF als JPG 
oder BMP speichern. Vorschau kann Grafiken 
drehen, spiegeln, skalieren, beherrscht grundle- 
gende Farbkorrekturen und erlaubt Notizen oder 
Markierungen. Die entsprechenden Funktionen 
finden Sie im Werkzeug-Menü. 

Darüber hinaus lässt Sie die Vorschau auch 
PDF-Dateien bearbeiten. Sie können innerhalb 
eines mehrseitigen PDF-Dokuments Seiten ver- 
tauschen, löschen oder aus anderen PDF-Dateien 
mit Copy and Paste einfü- 
gen. Natürlich ist es auch 
möglich, in einer PDF-Datei 
Text zu markieren, durchzu- 
streichen, Kommentare an- 
zubringen oder bestimmte 
Passagen mit einer Webseite 
zu verknüpfen. 


teil, dass Wörter, die Sie in der einen Applikation 


dem Wörterbuch hinzugefügt haben, auch in einem 
anderen Programm erkannt werden. Sie rufen diese 
Rechtschreibprüfung mit [Umschalt-Befehl-Punkt] auf. 


Schnell notiert 
Die Notizzettel 
stehen systemweit 
mit einem raschen 
Tastenkürzel sofort 
zur Verfügung 
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DAS INTERNET 


Für den heute obligatori- 
schen Internet-Zugriffbringt 
Mac OS X neben dem Web- 
Browser Safari auch das 
Mailprogramm Mail mit. Beide Programme ent- 
sprechen den modernen Standards und lassen 
sich auch als RSS-Reader einsetzen. Außerdem 
steht Ihnen mit iChat ein leistungsfähiges Chat- 
Programm zur Verfügung, mit dem Sie dank 
der integrierten iSight-Kamera Ihres Macs auch 
Videokonferenzen abhalten können. 

Wie andere Browser verwaltet auch Safari 
mehrere geöffnete Webseiten als Tabs, ein 
neues, leeres Tab öffnen Sie mit [Befehl-T]. Um 
mehrere Safari-Fenster zusammenzufassen, 
wählen Sie im Menü den Eintrag Fenster : Alle 
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Fenster zusammenführen. Damit werden alle 
geöffneten Safari-Fenster in Tabs eines ein- 
zigen Fensters verwandelt. 

Mail wirkt auf den ersten Blick eher verspielt 
als leistungsfähig, doch der Eindruck täuscht. Es 
handelt sich um ein flexibles und mächtiges 
Programm, das problemlos verschiedene Konten 
verwaltet und auch bei großem Mailaufkommen 
so schnell nicht einknickt. Dank des integrierten, 
lernfähigen Spam-Filters (den Sie unter Mail - Ein- 
stellungen im Register Werbung aktivieren müs- 
sen), wird das Wort „Spam” für Sie bald 
seinen Schrecken verlieren. Mit Filtern und 
intelligenten Ordnern behalten Sie auch im 
dicksten Mailgestöber den Überblick. 

Eine Besonderheit von Mail sind die Notizen 
und Aufgaben, die mit einer Mail verknüpft wer- 
den können. Dabei ist Mail auf die Zusammen- 
arbeit mit iCal ausgelegt. Eine Aufgabe, die Sie in 
Mail eintragen, taucht automatisch auch in iCal 
auf. Dabei können Sie in Mail festlegen, welchem 
Kalender die Aufgabe zugeordnet ist. Umgekehrt 
tauchen Aufgaben aus den iCal-Kalendern auto- 
matisch auch in Mail auf. Jede Bearbeitung einer 
Aufgabe erscheint sofort in beiden Programmen. 


MUSIK UND BILDER 


Das Programm iTunes diente ursprünglich nur 
der Musikverwaltung auf dem Computer. In- 
zwischen ist es zum zentralen Verwaltungs- 
programm für digitale Medien geworden. In 
iTunes organisieren Sie nicht nur Ihre Musik und 
Videos, sondern befüllen damit auch Ihren iPod 
oder Ihr iPhone, übertragen Videos und Fotos an 
Apple TV und greifen auf den iTunes Store zu. Sie 
sind natürlich nicht darauf angewiesen, Ihre 
Musik im iTunes Store zu kaufen, sondern 
können Ihre bereits vorhandenen Songs impor- 
tieren oder CDs einlesen. Dabei kopiert iTunes 
von Haus aus alle Inhalte in seine Mediathek. 

Um Fotos von einer Digicam auf den Mac zu 
bekommen, steht das Programm Digitale Bilder 
zur Verfügung - falls Sie nicht gleich mit iPhoto 
arbeiten, das als Bestandteil von iLife auf 
jedem Mac vorinstalliert ist. 


DAS PROGRAMMPAKET ILIFE 
Zu jedem neueren Mac liefert Apple die jeweils 
aktuelle Version von iLife mit, aktuell also 
iLife ’08. Das Bundle besteht aus iPhoto, iWeb, 
iMovie, iDVD und GarageBand. 

Mit iPhoto verwalten Sie Ihre digitalen Fotos 
aus den unterschiedlichsten Quellen unter einer 
einheitlichen Oberfläche. Das Programm bietet 
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Mehr als ein Viewer Die Vorschau kann nicht nur 
Bilder und PDF-Dateien anzeigen, sondern diese 
auch mit Anmerkungen und Notizen versehen und 
die Seitenreihenfolge in PDFs ändern 


recht beachtliche Bearbeitungsfunktionen, um 
etwa die Farbwerte zu korrigieren, bestimmte 
Ausschnitte zu wählen oder die leidigen roten 
Augen zu entfernen. Die Suchfunktion sorgt 
dafür, dass Sie auch bei mehreren Tausend 
Bildern das gewünschte Foto schnell finden. 
Dabei unterstützt Sie iPhoto unter anderem mit 
der Verwaltung der Fotos nach Ereignissen. Hier 
geht iPhoto davon aus, dass Bilder, deren Auf- 
nahmedaten zeitlich sehr eng zusammenliegen, 
auch thematisch zusammengehören. 

MitiWeb erstellen Sie schnell und einfach einen 
eigenen Web-Auftritt. Die Stärke des Programms 
liegt in seinen professionellen Vorlagen, die opti- 
mal auf die Kooperation mit den anderen iLife- 
Programmen ausgelegt sind. Mit iWeb können 
Sie durch einfaches Drag and Drop ansehnliche 
Websites gestalten und im Internet publizieren. 
Dabei ist iWeb zwar auf das Zusammenspiel mit 
Apples kostenpflichtigem MobileMe-Service 
ausgelegt, kann aber natürlich auch mit anderen 
Webspace-Anbietern eingesetzt werden. 

Viele Digitalkameras zeichnen auch Filme auf, 
falls man im Urlaub nicht ohnehin einen digita- 
len Camcorder dabei hat. Das Programm iMovie 
hilft Ihnen dabei, aus verschiedenen Filmclips 
einen Film zu produzieren. Dabei bietet Ihnen 
iMovie zahlreiche Hilfestellungen und Assisten- 
ten, so dass die Produktion des ersten Films eine 
Sache weniger Minuten sein sollte. Die fertigen 
Filme können zum Beispiel nach YouTube hoch- 
geladen oder mit iWeb im Internet bereitge- 
stellt werden. Natürlich ist es auch möglich, sie 
in iTunes zu importieren und von dort auf den 
iPod oder das iPhone zu kopieren. 
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Wer am Mac Filme schneidet, Fotos und Musik 
verwaltet, der möchte vielleicht auch eine eigene 
DVD produzieren. Kein Problem: Mit iDVD steht 
das passende Programm bereit. Damit können Sie 
Ihre Filme auf DVDs mit professionellen Menüs 
veröffentlichen. Das Programm bietet verschie- 
dene vorbereitete Themen für die Gestaltung 
animierter Oberflächen, einen Menü-Editor und 
ein erstaunlich flottes Verarbeitungstempo. So 
wird Ihre hauseigene DVD-Produktion nicht 
zum quälenden Wartejob. Das Ergebnis Ihrer 
kreativen Bemühungen lässt sich anschließend 
mit dem eingebauten DVD-Brenner als DVD 
sichern, die auf jedem handelsüblichen DVD- 
Player abgespielt werden kann. 

Schließlich gibt es noch GarageBand. Dabei 
handelt es sich um ein 
virtuelles Musikstudio, mit 
dem Sie nicht nur Begleit- 


Alle Ihre Fotos Das 
Bilder-Programm 
iPhoto gehört zur 
Sammlung iLife und 
ist auf jedem Mac 
vorinstalliert 


musik für Ihre Filme auf- 
zeichnen oder produzieren, 
sondern auch eigene Songs 
abmischen können. Es ent- 
faltet seine Stärken dann, 
wenn Sie selbst ein Instru- 
ment spielen und Ihre Auf- 
nahmen in GarageBand um 
eine komplette Begleitung 
erweitern. Doch auch ohne 
eigenes Instrument erlaubt 
Ihnen GarageBand mittels 
zahlreicher Funktionen mu- 
sikalische Experimente. 
Giesbert Damaschke/hug 


FOTOS UND FILME 


Photo Booth ist in erster Linie ein Spaßprogramm, 
mit dem Sie über die iSight-Kamera Fotos machen 
und mit verschiedenen Filtern bearbeiten können. 


Front Row verwandelt Ihren Mac in ein Mediacenter, 
in dem Sie bequem Fotos, Videos oder DVDs sehen, 
aber auch Musik und Podcasts hören können. Das 
Programm rufen Sie einfach über die Menü-Taste der 
Fernbedienung auf. 


Mit dem DVD-Player geben Sie DVDs auf Ihrem 


Mac wieder. Das Programm startet automatisch, 
sobald Sie eine Film-DVD einlegen. 
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| Lead Sheets gestalten 


Musikalischer Spickzettel 


Klassikorchester haben Partituren, U-Musiker arbeiten mit Lead Sheets. Eine entsprechende Vorlage 
dazu kann man in Pages gestalten. MACup zeigt, wie es geht 


D ie „Bibel“ für Jazz-Musiker ist das 
„Real Book“. Es besteht aus hand- 
schriftlich verfassten Notationen be- 
kannter Standards des „American Song- 
book“, die Song-Struktur, Akkordfolge, 
IJempo und andere relevante Hinweise 
enthalten. Mit solchen musikalischen 


Gedankenstützen arbeiten Profi-Musi- 
ker der U-Musik, die als Begleitung für 
Solokünstler oft kurzfristig umfangrei- 
ches Material einstudieren müssen. 
Nicht jeder hat aber eine leserliche 
Handschrift - und für Ratespiele bleibt 
im hektischen Bühnenalltag keine Zeit. 


01 | FOLHA-MUSICA-VORLAGE LADEN 


Wir wählen als Hintergrund AND 
für unsere Vorlage klassi- 


Id abbe_MoSpi.templare 


—— 2 Pages 


Is abbe_netwwwork.template 


Lot 2 Di] Templates 1 
Iste Modified 0“ 
‚1. August 2008, 14:15 
1, August 2008, 14:15 


Ba iwork 
Bi Application Support 


Wohl dem, der einen Mac besitzt und 
darauf das Programm Pages installiert 
hat. Es bietet ausreichend Gestaltungs- 
möglichkeiten, um eine Notationsvorla- 
ge vorzubereiten, die man annähernd so 
bequem nutzen kann wie eine gewöhnli- 


che Textvorlage. Werner Nieke/ok 


03 | OBJEKTE ANORDNEN 


Nun verschieben wir die Darstellung der 
Notenzeilen in den Hintergrund. Vorsorglich 


sches Notenpapier aus. Im BE eararon Ina selektieren wir vorher aber das gesamte 
13. August 2008, 11:44 


11. August 2008, 14:16 


I# amp_sertings_hoch_x2.tempiate _ 
IR amp_sertings_auer.template Mi Library 

1a Doc_copr.suock.temgiate | @) werner 

D Bulsers 

I# Grusskarte_A4_innen_aussen.tel ) Mac_OS_X 

IR Grusskarte AS_aussen.templare ze 15_inch_lifebook 
IR Grusskarte_AS_innen.template = 

[9 Grusskarten A4_aussen.template 

18 Grusskarten As_innen.template 

[# Grusskarten.template 


Bereich Template Exchange Zeichenobjekt und wählen im Menü Anordnen 


1. Dezem .2007, 12:43 
1. Dezem. .2007, 12:53 


der iWorkCommunity.com zunächst Hintergrundobjekte auswählbar 


41. Dezem_.2007, 12:54 
11. Dezem. .2007, 13:01 
11. Dezem 2007, 13:08 
23. Juli 2006, 16:12 


findet sich eine Vorlage, die machen. Damit ist sichergestellt, dass wir auch 


die typischen Notenzeilen, 


1# (Tunes_background.template 


4. April 2005, 14:21 


später noch Zugriff auf das Objekt haben, 


In Iead_sheet.template 
If RE_abbe.template 
I# RE_BOINK. template 


bestehend aus fünf eng 
gefassten horizontalen 
Linien, abbildet. Die ent- 
packte Datei gehört in den 


[9 RE_DIMAT.template 


9 RE_COPY.BLOCK.template 


6. Septemb...2008, 13:06 c 
21, August 2008, 14:16 

2. Juli 2006, 22:45 

21. August 2008, 14:13 

2. Juli 2006, 22:44 


etwa um den Kontrast der Li 


nien zu erhöhen. 


Denn: Die Notenzeilen der Folha-Musica- 


Vorlage sind äußerst dezent 
nen aber im Druckbild dunk 


angelegt, erschei- 
er. Für die Dauer 


Ordner -/Library/ApplicationSupport/ einer Vorlage... ein neues Dokument an, der Bearbeitung kann man sich daher mit den 


iWork/Pages/Templates/Meine Vorlagen. erscheint in der linken Spalte unter Meine Kontrasteinstellungen des Monitors behelfen. 


Im nächsten Schritt können wir nun im glei- 
chen Menü bedenkenlos den Befehl Objekt in 
den Hintergrund und anschließend Schützen 


Legt man nun mit dem Befehl Neu aus Vorlagen das neue Template. 


wählen - die Notenzeilen gelangen ganz nach 
hinten und sind in der Position gesperrt. 


02 | EINZELSEITE DEFINIEREN 


Wie im Bild ersichtlich, ist die Vorlagen- ten Miniaturansicht dargestellten Seiten 


datei als Doppelseite ausgeführt. Für den wählen wir aus dem Kontextmenü Als 


Druck und den Fall, dass man über ein Seitenvorlage aufnehmen... Im anschlie- 


breites Notenpult verfügt, ist das ganz Benden Dialog vergeben wir den Namen 


Objekt in den Hintergrund 


Hintergrundobjekte auswählbar machen 


S ek e 


praktisch - aber nicht notwendig. Die Lead Sheet und legen im Drop-down- 


linke Seite einzeln zu selektieren, ist aller- Menü fest, dass nur die erste Seite a 


dings nicht möglich. Daher bemühen wir Vorlage aufgenommen wird. Nun klicken 


Objekte ausrichten B 


einen Umweg: Für die in der eingeblende- wir in der Symbolleiste auf Abschnitt und Objekte verteilen > 


wählen dort die neu angelegte Horizontal spiegeln 


Vertikal spiegeln 


Formatierung Lead Sheet, woraufhin 
Seitenvorlage aus aktuellem Abschnitt erstellen: 


] Pages in der Miniaturansicht eine dritte 


Name: [Lead Sheet] Schützen #L 


er 2) Seite darstellt. Die noch ausgewählte linke 


(Abbrechen ) (OK) 


Einbeziehen: 
und rechte Seite können wir entfernen - 


Gruppierung aufheben XIPEG 


übrig bleibt die neu angelegte Einzelseite. 
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Lead Sheets gestalten 


MACuser 


04 | TAKTSTRICHE EINFÜGEN 


Hierzu wählt man in der Symbolleiste 
Formen, woraufhin ein Aufklappmenü ver- 
schiedene Vektorobjekte anbietet. Oben 
in der Liste findet sich eine einfache Linie, 
die mit erneutem Klick mitten im 


erscheint eine Schwebepalette, die Zugriff 
auf viele Darstellungsoptionen und -befeh- 
le bietet. Für die Drehung um 90 Grad 
klickt man auf das Registersymbol, das 
einem Zollstock ähnelt, während das 


Dokument als horizonta- 
ler Balken platziert wird 
und automatisch selek- 
tiert ist. Um die Linie ver- 
tikal auszurichten und 
weitere Änderungen vor- 
zunehmen, sind weniger 
geübte Anwender gut 
beraten, im Menü 
Darstellung den Befehl 
Informationen einblen- 
den zu wählen. Nun 


Stile einblenden G#T 
Miniaturen ausblenden EP 
Suchfeld einblenden x#r 


Kommentare einblenden 
Formatierungsleiste ausblenden Ü3R 


Layout einblenden HL 


Lineale einblenden HR 
Steuerzeichen einblenden O8 
Zoomen > 


Informationen einblenden TR 


Farben einblenden sc 
Bildeinstellungen einblenden 
Medienübersicht einblenden 
Dokumentwarnungen einblenden 


Symbolleiste ausblenden RT 
Symbolleiste anpassen 


05 | TAKTSTRICH PLATZIEREN 


Die vertikale Linie entspricht noch nicht 
unseren Anforderungen. Daher geben wir 
im Bereich Linie für Start in den mit X und 


Y bezeichneten Feldern 
zum Beispiel die Werte 
10,5 und 11,2 an. Man 
kann auch die Anfass- 
punkte der vertikalen 
Linie mit der Maus berüh- 


000 Umbruch 
DOBT 94840 


Objektplatzierung 


O Eingebunden (folgt dem Text) 
@ Fixiert (folgt nicht dem Text) 


Objekt noch ausgewählt 
ist. Im Bereich Drehen 
des Informationsfensters 
finden sich ein Jogwheel 
und daneben ein nume- 
risches Eingabefeld. Man 
kann nun entweder mit 
der Maus das Rad bewe- 
gen oder den Zahlen- 
wert ins Eingabefeld ein- 
tragen und mit der Ein- 
gabe-Taste bestätigen. 


für die korrekte Platzierung des Objekts 
und dynamische Maßangaben ein. Wir 
skalieren die Linie auf maximal einen 


Zentimeter Länge und 
bewegen das Objekt an 
den Zeilenbeginn der 
ersten Notenzeile. Wir 
schließen diesen Schritt 
mit einem wichtigen 


IM Objekt bewirkt Umbruch 
ren und den Balken auf B=] === Detail ab: Im Informa- 
grafischem Weg skalie- mess 3 tionsfenster wählen wir 
ren. Entscheidet man sich die dritte Registerkarte 
Textfluss 
für Letzteres, blendet () “und schalten dort Objekt 


Pages Orientierungshilfen 


E77 Z 12 pt!!, 
(EEE) Alhstand Alnha 


bewirkt Umbruch ab. 


06 | TAKTSTRICH DUPLIZIEREN UND AUSRICHTEN 


Der am Zeilenanfang platzierte Taktstrich 
lässt sich nun im Menü Bearbeiten mit 
dem gleichnamigen Befehl duplizieren, 
indem man das Objekt bei gedrückter 
Optionstaste horizontal entlang der 
Notenzeile verschiebt. Auch hier zeigt 
Pages dynamische Orientierungshilfen 
und Maßangaben. Diesen Schritt wieder- 
holen wir fünfmal, um vier Takte pro Zeile 
zu erhalten. Wem der Strich noch zu dick 
ist, klickt auf die Registerkarte mit 
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Quadrat- und Kreissymbol und setzt dort 
den numerischen Wert unterhalb der 
Linie auf 1. Um gleichmäßige Abstände 
zwischen den Taktstrichen zu erhalten, 
selektieren wir diese und wählen im Menü 
Anordnen den Befehl Objekte verteilen 
und dann Horizontal. Die selektierten 
Taktstriche duplizieren wir nun nach dem 
gleichen Schema auf die restlichen Zeilen, 
wobei Pages jeweils die Anzahl an selek- 
tierten Objekten verdoppelt. 


07 | NOTATIONSSYMBOLE 


ki “ - 
ide Lee lee ie Re ni As IE | 


Tongenm: 
2 NO, ma A 


Klickt man im Menü Darstellung auf Stile ein- 
blenden, erscheint eine Spalte, die die Forma- 
tierung für die Zeichen- und Absatzstile 
anzeigt. Um nun Akkordsymbole zu erhalten, 
wählt man im Menü Format Schrift - Schriften 
einblenden. Sobald man nun eine Schrift aus 
der Opus-Familie aussucht, erhält das Symbol 
neben dem Stil Body eine rote Färbung. Klickt 
man nun mit der rechten Maustaste darauf, 
kann man im Aufklappmenü den Befehl Stil 
aus der Auswahl neu festlegen wählen, 
woraufhin die neue Schrift für diesen Stil 
definiert wird. In ähnlicher Weise verfährt man 
nun beim Setzen von Tabulatoren und Zeilen- 
abständen. Um die Zeilenabstände an die 
Notenzeilen anzupassen, empfehlen sich ein 
Zeilenabstand von 1,5 sowie 20 Punkt 
Abstand vor dem Absatz und 36 Punkt 
danach. Die Zeilenschaltung erwirkt nun 

eine neue Zeile. 


08 | TEMPLATE SPEICHERN 


Nachdem Zeilenabstände und Tabulatoren 
festgelegt sowie dem Stil Body als Standard- 
attribute zugewiesen wurden, ist noch etwas 
Eingewöhnung beim Auffinden der richtigen 
Zeichen und Symbole gefragt. Es hilft, die 
Keyboard-Belegung im Finder-Menü einzu- 
blenden - sie bietet eine Vorschau der Tasten- 
belegung und zeigt, wie ihr die Symbole 
zugeordnet sind. Im letzten Schritt wählen 
wir im Menü Ablage den Punkt Als Vorlage 
sichern... Die sorgfältig vorgenommenen 
Einstellungen stehen künftig als Vorlage zur 
Verfügung. 
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Leserfragen 


Mac OS X v10.5, MobileMe, Intel-Mac, AirPort. Von Christopher Jakob 


INTEL-MAC 


Unterstützung für Vista mit 64-Bit 


Können Sie mir sagen, welcher Mac eigent- 
lich in Kombination mit Boot Camp die 
64-Bit-Version von Microsoft Vista unter- 
stützt? Oder geht das nicht zusammen? 
Kevin Arndt 


Das mit Mac OS X 10.5 Leopard mitge- 
lieferte Boot Camp unterstützt nur auf 
ein paar Profimodellen der 
Mac-Familie die 64-Bit-Version 
von Microsofts Windows Vista. 
Von daher arbeiten die beiden 
Software-Produkte grundsätzlich 
schon zusammen. Um das PC- 
Betriebssystem erfolgreich zum 
Laufen zu bringen, muss die Kombi- 
nation Boot Camp und Vista 64-Bit 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 
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Fax: (089) 741 17-101 
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auf einem der folgenden Mac-Modelle 
installiert sein: Mac Pro (ab Anfang 2008 
ausgeliefert), MacBook Pro mit 15-Zoll- 
Display (ab Anfang 2008 ausgeliefert), 
MacBook Pro mit 17-Zoll-Display (ab 
Anfang 2008 ausgeliefert) oder MacBook 
Pro mit 15-Zoll-Display (ab Herbst 2008 
ausgeliefert). Andere Modelle werden 
nicht unterstützt. 


Seltenes Gut Nur die 
Profimodelle der 
Mac-Palette unter- 
stützen Microsoft 
Vista 64-Bit 


MACBOOK 


Schwacher USB-Port 


Ich habe eine externe Festplatte mit Daten, 
die ich an zwei Rechnern verwenden will. 
Die Platte funktioniert an meinem iMac, je- 
doch nicht an meinem älteren iBook. Zu hö- 
ren ist nur ein regelmäßiges, leises Piepen. 
Die externe Platte hat nur einen USB-An- 
schluss. Sind die Platte oder die USB-Ports 
von dem iBook defekt? Rainer Scheef 
Besorgen Sie sich ein USB-Kabel mit 
zwei USB-Steckern. Diese beiden USB- 
Stecker führen Sie in die beiden USB- 
Ports Ihres iBooks, das andere Ende in 
Ihre externe Festplatte. Dies ist in Ihrem 
Fall notwendig, da die verwendete Fest- 
platte mehr Strom benötigt, als Ihr iBook 
über eine USB-Schnittstelle liefern kann. 


MAC OS X 


Automatisches Einloggen wiederherstellen 


Bei mir wählt sich der Rechner seit geraumer 
Zeit nicht mehr automatisch in das richtige 
Netzwerk ein. Die Internet-Verbindung 
läuft über eine AirPort-Station, und auf 


meinem Mac arbeitet Leopard. 


privaten und systemeigenen Keys ent- 
fernen, die mit AirPort zusammen- 
hängen, und richten den Zugang dann 
noch einmal neu ein. 


Meinhard Schledder 


)) ) 


Löschen Sie zunächst in Ihrem 
Benutzerordner im Verzeichnis 
Library : Preferences die Datei- 
en com.apple.internetconfig.plist 
und com.apple.internetconfig- 
priv.plist und im Festplatten- 
verzeichnis Library - Preferences 
« SystemConfiguration das Do- 
kument com.apple.airport.prefe- 


( Andere 


a — 


Keines Ihrer bevorzugten Netzwerke ist verfügbar. 


Wählen Sie aus der Liste das gewünschte Netzwerk aus und geben Sie 
falls erforderlich das entsprechende Kennwort ein 


monopank 
Schatzomaten 
sonicwall 
WLAN-O01A4F390D3F 
WLAN-AAD468 


V Dieses Netzwerk merken 


DEEEE 
ALT ==} 


) ( Abbrechen ) 


Verbinden 


rences.plist. Anschließend soll- 


ten Sie im Schlüsselbund alle 


Nervig Erst durch Löschen einiger Preferences-Dateien 
ässt sich das automatische Einloggen wiederherstellen 
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MAC 05 X 


OS-X-Blue-Screen 


Ich wollte an meinem iMac G5 nun auch das 
aktuelle Betriebssystem Mac OS X 10.5 
Leopard installieren. Das vorher vorhan- 
dene Mac OS X 10.4 Tiger habe ich dabei 
nur überspielt, also lediglich aktualisiert. 
Seitdem habe ich bei jedem Start des Rech- 
ners statt des gewohnten Log-ins einen 
blauen Bildschirm. Können Sie mir dabei 
helfen, dieses Problem ohne großen Daten- 
verlust zu beseitigen? Paul Munz 
Sie haben höchstwahrscheinlich eine 
unerwünschte Datei in einem Library- 
Ordner, die das Problem verursacht. 
Wenn Sie sich etwas auskennen, dann 
sollten Sie zuerst im Single-User-Modus 
([Befehl-S] beim Booten) starten und mit 


/sbin/fsck- -fy 
/sbin/mount- -uw-/ 

rm: -rf-/System/Library/ 
SystemConfiguration/ 
ApplicationEnhancer.bundle 
reboot 


das Dateisystem überprüfen und repa- 
rieren sowie die Datei, die den Fehler 
wahrscheinlich verursacht hat, löschen. 
Wenn danach der Start des Rechners 
weiterhin nicht funktioniert, können Sie 


Blue Screen Beim seltenen Blue Screen in 
Mac OS X v10.5 nach dem Update von 10.4 
ist eine spezielle Systemdatei die Ursache 


mittels eines anderen Mac-Rechners 
einen zweiten Reparaturversuch wagen. 
Dazu verbinden Sie die beiden Macs per 
Firewire und starten den fehlerhaften 
Rechner im Target-Disc-Modus (T-Taste 
beim Booten halten). Nun öffnen Sie am 
Zweit-Mac das Target-Disc-Volume und 
löschen unter System - Library - System- 
Configuration die Datei ApplicationEnhan- 
cer.bundle. Werfen Sie das gemountete 
Volume auf dem Zweit-Mac aus und 
starten den betroffenen Computer. Wenn 
dies wieder nicht geklappt hat oder die 
oben genannte Datei nicht auf dem Com- 
puter existiert, dann bleibt Ihnen nur die 
erneute Installation von Leopard mit der 
Archive-and-Install-Funktion. 


MOBILEME 


Name auch weiterhin gültig? 


Bei .Mac hat Apple die Gültigkeit der Namen 
und der dazugehörenden Passwörter ja auch 
nach Ablauf der Mitgliedschaft respektive 
der Testphase belassen. Ist dies auch bei 


und die Einkäufe via iPhoto weiterhin. 
Und auch die Anmeldung im Apple 
Support ist vom Ablauf nicht betroffen. 


MobileMe weiterhin so? en 


Lalz Il are enstensen ] 


Cornelia Milbert 


Ja, Apple behält dies aus nahe lie- 
genden Gründen bei. Sie können 
mit der ID auch nach Ablauf der 
Test- oder Mitgliedsphase weiterhin 
im iTunes Store einkaufen bezie- 


MobileMe sichert Ihre E-Mails, Kon 
Wolke“ und sorgt für synchron 


08 und Dateien in einer Online- 
Mmone oder Mod touch 


Sync lOssk_ Zugang zu meinem Mac 


Abmeiten 


Vollmitglied 
17.04.2000 
für Mailı 2,2 cu 
für (Disk: 17,0 GM 
Ihr Account wird in 57 Tagen automatisch verlängert 
Accoum -Detaihs 
Weren Sie Ihr Kennwort Anden und die 


Bechnungsinformationen verwalten möchten, navigieren Sie zu 
ihren Account Einstellungen 


hungsweise sich an- und abmelden. 
Dasselbe gilt für den Store von App- 
le. Außerdem funktionieren iChat 
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Tipps & Tricks 


iCal, iTunes, Mac OS X, Mail, Safari. Von Giesbert Damaschke 


MAC OS X/VORSCHAU 


” Sensible Daten in Screenshots löschen 


W‘: in einer Dokumenta- 
tion oder auf einer Web- 
abbilden 
möchte, der steht mitunter vor 


seite Screenshots 
dem Problem, dass auf den 
Bildschirmfotos sensible Daten 
zu sehen sind wie etwa E-Mail- 
Adresse, Konto- oder auch Se- 
riennummern. Normalerweise 
müsste man mit einer Bildbear- 
beitung die entsprechenden 
Bereiche unlesbar machen. 
Doch es geht einfacher. Denn 
mit dem Vorschau-Programm 


lassen sich Screenshots nicht 
nur zurechtschneiden und spei- 
chern, sondern auch mit Copy 
and Paste bearbeiten. Dabei ist 
es möglich, beliebige Bereiche eines 
Bildes zu verdoppeln oder aus einem 
anderen Bild zu übernehmen. So werden 
auch sensible Daten in einem Screenshot 


Giesbert Damaschke 
Er Dr. 
Redaktionsbüro Damaschke 


Arbeit = 28973896 


\_ Giesbert Damaschke 


t giesbert@gmail.com 
vat giesbert@damaschke.de 
e giesbert@web.de 
giesbert@insidemac-blog.de 
giesbert@me.com 


je www.damaschke.de 


Fläche, um beliebig große Berei- 
ie che abzudecken. Dazu markiert 
man den gewünschten Bereich 
und kopiert ihn mit [Befehl-C]. 
Anschließend kann man ihn mit 
[Befehl-V] an beliebiger Stelle 
wieder einfügen. Dabei werden 
die Eckpunkte des eingefügten 
Bereichs mit Griffmarken ver- 
sehen, über die sich der Aus- 
schnitt skalieren lässt. Solange 
diese Markierungen angezeigt 
4 werden, kann man den Aus- 
schnitt mit der Maus frei plat- 


beiten 


r 


For Your Eyes Only Mit der Vorschau lassen sich sensible Daten in 
Screenshots einfach und schnell unsichtbar machen 


mit einem Balken überklebt und un- 
kenntlich gemacht. Da man die einge- 
fügten Teile beliebig stauchen und stre- 
cken kann, genügt eine kleine einfarbige 


zieren. Klickt man an eine ande- 
re Stelle im Bild, verschwinden 
die Markierungen und der Aus- 
schnitt wird dauerhaft einge- 
fügt. Das so bearbeitete Bild lässt sich 
nun speichern. Vorsicht! Solange die 
Griffpunkte markiert sind, werden Ihre 
Änderungen nicht übernommen. 


MAC OS X/DOCK 


Bouncing Dock 


D ie so genannten „Spring Load Ac- 
tions“ des Finders, also das Öffnen 


eines Ordners per federnder Animation, 
lassen sich auch auf das Dock anwenden. 
So kann man eine Datei auf das Finder- 
Symbol ziehen, dort halten, um den 
Finder zu öffnen, und dann zum gewoll- 
ten Ziel navigieren. Der Terminalbefehl 
defaults write com.apple.dock enable-spring- 
load-actions-on-all-items -boolean yes akti- 
viert die Funktion fürs Dock. Zur De- 
aktivierung ändern Sie am Terminal- 
befehl einfach yes in no. Das Dock starten 
Sie jeweils mit killall Dock neu. 
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ITUNES 7/8 


en 


Seriennummer in iTunes 


Über iTunes 


Ss eit Version 7 merkt sich BE 
iTunes Seriennummern und 

andere Kennzahlen von iPods 
oder iPhones. So ist es möglich, 
diese Daten auch dann abzu- 
fragen, wenn keines der Geräte 
an iTunes angeschlossen ist. 
Die Daten verrät iTunes folgen- 


iTunes 8 


dermaßen: Starten Sie iTunes. 
Halten Sie die Control-Taste 
gedrückt und rufen Sie dann 


iTunes - Über iTunes auf. Statt der sonst 
üblichen Copyright-Hinweise scrollen 
nun zuerst allerlei Versions- und Serien- 


iTunes Mit der richtigen Tastenkombination verrät Ihnen 
iTunes die Seriennummern von iPods oder iPhones 


nummern durch das Fenster. Ein Druck 
auf die Leertaste hält den Durchlauf an, 
ein weiterer Druck startet ihn wieder. 
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ITUNES 8 


en 


D: Sortierkriterien in iTunes zu 
ändern, um beispielsweise Ein- 
träge nach dem Nachnamen eines 
Interpreten ordnen zu lassen, war bis- 
lang nicht gerade einfach. Zuerst musste 


= Sortierung für mehrere Titel ändern 


ein Mustereintrag angelegt und anschlie- 
ßend dieser Eintrag auf alle anderen, 
passenden Einträge in der Mediathek 
angewendet werden. Mit iTunes 8 wird 
dieser Vorgang deutlich vereinfacht, nun 

kann man mehrere Einträge 


für 


Infos Video "Sortierung | Optionen 


Interpret für Sortierung 
Dylan, Rob 
Album-Interpret für Sortierung 


Album für Sortierung 


auf einmal mit einem Sortier- 
kriterium versehen. Markie- 
ren Sie dafür alle zusammen- 
Zu gehörenden Einträge, die Sie 
an anderer Stelle einsortiert 


Komponist für Sortierung 


haben möchten. Rufen Sie 


Sendung für Sortierung 


anschließend mit [Befehl-I] 


(Abbrechen ) (06) 


die Informationen zu diesen 
Titeln auf. Bestätigen Sie 
jetzt die Sicherheitsabfrage 
mit OK. Auf der Register- 
karte Sortierung können Sie 


nun die gewünschten Sortier- 


Richtig einsortiert Seit iTunes 8 ist es viel einfacher, die 
Sortierreihenfolge den eigenen Wünschen anzupassen 


kriterien für alle markierten 
Titel angeben. 


W‘; seinen Mac nach eigenen 
Vorstellungen konfigurieren oder 
justieren möchte, der geht üblicher- 
weise den Weg über Apfel - System- 
einstellungen und wählt dort den ge- 
wünschten Bereich. Bei gelegentlichen 
Zugriffen ist das kein Problem, wenn 
allerdings eine bestimmte Einstellung 
häufiger benötigt wird, kann dieses 
Vorgehen ein wenig lästig werden. Da 
ist es praktisch, dass jede Systemein- 
stellung für den schnellen Zugriff in 
der Seitenleiste des Finders oder auch 
im Dock abgelegt werden kann. Aller- 
dings geht das nicht di- 
rekt aus den Systemein- 
stellungen heraus, son- 
dern über den Finder. Die 
zu den allgemeinen Ein- 
trägen in der System- 
steuerung gehörenden 
Dateien finden sich in 
/System/Library/Preference- 
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1) MAC OS X/SYSTEMEINSTELLUNGEN 
Schneller Zugriff auf die Einstellungen 


Panes; haben Sie noch weitere Einstel- 
lungen installiert, stehen die entspre- 
unter 


chenden Dateien entweder 


Benutzer/Library/PreferencePanes oder 
unter Library/PreferencePanes. Die Titel 
der jeweiligen Datei entsprechen der 
(englischen) Bezeichnung in den System- 
einstellungen. Möchten Sie etwa die 
Einstellungen für Tastatur & Maus im 
direkten Zugriff haben, ziehen Sie den 
Eintrag Keyboard.prefPane in die Seiten- 
leiste des Finders oder den (rechten!) 
Bereich des Docks, und ab sofort ruft ein 
Klick die Einstellungen auf. 


Dock.prefPane 


LS PA-IE 


Nur ein Mausklick Die einzelnen Systemeinstellungen lassen sich 


für den direkten Zugriff im Dock oder im Finder ablegen 


> 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Feststelltaste ausschalten 
Mit der Feststelltaste schalten 
Sie die Tastatur dauerhaft auf 
Großbuchstaben um. Diese Taste 
führt oftmals zu Fehleingaben, 
was nicht nur lästig ist, sondern 
etwa bei Kennwörtern auch fatale 
Folgen haben kann. Sie können 
diese Taste allerdings unter 
Systemeinstellungen - Tastatur & 
Maus, Register Tastatur, Schaltfläche 
Sondertasten ausschalten. 


Weg damit 

Möchten Sie verhindern, dass die 
von Ihnen gelöschten Dateien von 
neugierigen Zeitgenossen rekonstru- 
iert werden können, wählen Sie 

im Finder den Eintrag Finder - 
Papierkorb sicher entleeren. Dabei 
wird der frei gewordene Speicher- 
platz auf der Festplatte mit anderen 
Daten überschrieben. Das dauert 
etwas länger als das normale 
Löschen, ist aber sicherer. 


Platz schaffen 

Mac OS X schreibt und protokolliert 
allerlei mit. Das ist sinnvoll, kann 
aber bei knappen Festplatten wert- 
vollen Speicherplatz belegen. In die- 
sem Fall können Sie die Log-Dateien 
kurzerhand löschen. Sie finden sie in 
Ihrem Benutzerverzeichnis unter 
Library - Logs. Es kann sein, dass 
Mac OS X just in dem Moment auf 
dieses Verzeichnis zugreift, am 
besten loggen Sie sich nach dem 
Löschen aus und wieder ein. 


Video-Chat pausieren 

Um Bild und Ton bei einem iChat- 
Video-Chat einzufrieren, halten Sie 
die Wahl-Taste gedrückt und klicken 
auf die Mikrofon-Schaltfläche. Ein 
erneuter Klick führt ihn fort. 
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MAC OS X/SPACES 


Immer dabei 


W‘: mit Spaces von einem zum 
anderen virtuellen Bildschirm 


wechselt, der wechselt normalerweise 


Allzeit bereit Ein Programm kann 


- nicht nur einem bestimmten, 
Expose Spaces) 


Mit Spaces können Sie Ihre Fenster in Gruppen verwalten, um für mehr Übersicht auf dem 
Schreibtisch zu sorgen. 


sondern allen Spaces zugewiesen 


auch die Arbeitsumgebung, etwa von PRRDETIE RRPURDRORERE werden und steht so immer zur 


einem Bildschirm mit Safari und Mail Verfügung 


zeiten: JO 


Spalten 


zu einem mit Vorschau und TextEdit. 
Klickt man dann im Dock auf Safari, Auswählen zu erreichen. Das 


wechselt man wieder zurück zum Programm wird unter Pro- 


entsprechenden Space. So ist das von — sone 2 Ku grammzuweisungen eingetra- 

Apple auch geplant, dennoch gibt es be gen. In der Spalte Spaces wäh- 

Applikationen wie beispielsweise den - B; len Sie nun den Eintrag Alle - 

Finder, die man auf jedem Space us bie Ane ah pa ee rn un Spaces. Ein geöffnetes Fenster 
Wechseln zwischen Spaces: | ” Pfeiltasten ©] 


gern dabei hat, ohne dass man bei der gewählten Applikation 


Direktes Wechseln zu einem Space: | ” Zifferntasten '®] 


ihrem Aufruf extra zu einem bestimmten wandert nun beim Wechsel 


Beim Wechseln zu einem Programm zu einem Space mit geöffneten 
m 
Fenstern für das Programm wechseln 


virtuellen Bildschirm wechseln muss. zwischen den virtuellen Bild- 


A 


schirmen immer mit und 
erleichtert damit die Arbeit; 


Um ein Programm sämtlichen Spaces 


zuzuweisen, rufen Sie in den System- 


einstellungen den Punkt Expose & Spaces 
auf. Klicken Sie auf das Plus-Zeichen 
und wählen dort die gewünschte 


Applikation. Beachten Sie, dass die aktu- 
ellen Programme im Dock bereits auf- 
geführt werden. Alle anderen sind über 


insbesondere dann, wenn mit einem 
oder mehreren bestimmten Programmen 
in allen „Spaces“ gearbeitet werden soll. 


MAC OS X/SCREENSHOTS 


Umbenennung 


er mit [Umschalt-Befehl-3] bezie- 

hungsweise [Umschalt-Befehl-4] 
einen Screenshot anfertigt, der bekommt 
durchnummerierte Dateien nach dem 
Muster Bild 1.png, die auf dem Desktop 
abgelegt werden. Diese Standardvor- 
gaben lassen sich anpassen. Möchten Sie 
den Standardnamen von Bild beispiels- 
weise auf Bildschirmfoto ändern, geben 
Sie folgendes Kommando im Terminal 
ein: defaults write com.apple.screencapture 
name Bildschirmfoto. Um den Speicherort 
zu verändern, geben Sie defaults write 
com.apple.screencapture location [Pfad] ein, 
wobei Sie [Pfad] durch den vollständigen 
Pfad zum Zielordner ersetzen. Das 
Standardformat von Screenshots ändern 
Sie mit defaults write com.apple.screencap- 
ture type [Format]. Hier müssen Sie 
natürlich [Format] durch das gewünsch- 
te Dateiformat ersetzen (etwa: PDF, TIFF 
oder JPG). Wichtig: Die Änderungen 
werden erst dann aktiv, nachdem Sie sich 
aus- und wieder eingeloggt haben. 
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SAFARI 


E;: Webseite besteht aus vielen 
Elementen (Bildern, Texten, Skripts, 
Videos ...), die allesamt vom Browser 
geladen und ausgeführt werden, um 
die Seite vollständig anzuzeigen. Wer 
bei einem Darstellungsfehler wissen 
möchte, wo es hapert, der wird im Akti- 
vität-Fenster von Safari fündig. Dieses 


Hinter den Kulissen 


lässt sich über Fenster - Aktivität oder per 
Tastenkürzel [Wahl-Befehl-A] aufrufen. 
Hier wird der Inhalt aller geöffneten Tabs 
- Fenster von Safari fein säuberlich in die 
Bestandteile zerlegt und ein fehlgeschla- 
gener Download etwa rot markiert. Ein 
Doppelklick öffnet jeden Eintrag zur 
Analyse in einem neuen Fenster. 


Krets) 
Adresse 
> Guvgle Mail - Posteingang - giesbert®gmailcom 

» damaschke.de 

» ASmi-News 

» MACup online 

Apple - iPhone 
http: / /images.apple.com/at/iphone/home/images/promo_tips_header20080711.png 
http: //images.apple.cum/at/iphune /hume/images/prumu_tips_image200807 11.prıy 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images/choose_country_b920080609.png 
http: / /images.apple.com/de/iphone/home/images /col_cap_softwareupdate20080912.png 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images/col_cap_topapps20080715.png 
http: / /images.apple.com/de/iphone/home/images/col_cap_whatsnew20080711.png 
http: / /images.apple.com /de /Iphone/home/images /col_thin_b920080711.png 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images/col_thin_bottom20080711.png 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images /main20080711.png 
http: //images.apple.com/de fiphane/hame images /proma_?paint!_header?700R091? .png 
http; //images.apple,com/de/iphone/home/images/promo_2pointl_image20080912,png 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images//promo_2pointl_new20080912,png 
http! / /images.apple.com/de /iphane /hame images /proma_mnhileme_header2ONROKNI.nng 
http: //images.apple,com/de/iphone/home/images/promo_mobileme_image20080609.png 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images/promo_tour_header20080609.png 
http’ / /images apple.com/de Jiphane /hame images /proma_taur_image?2NOROANA nng 
http: //images.apple.com/de/iphone/home/images/ticker_b920080609.png 


Aktivität 


Da schau her Das Aktivität-Fenster in Safari erlaubt den Blick in das Innenleben einer Webseite 
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MAIL 


\V: Haus aus erkennt Mail Termine 
in E-Mail-Nachrichten und bietet 
über ein kleines Kontextmenü an, den 
Termin in iCal einzutragen (Neues iCal- 
Ereignis erstellen). Dabei wird zwar ein 
iCal-Dialog gezeigt und der Termin in 


Termin] 


Or 


Termin Ganztägdiq O 
a 

von 28.10.2008 16:10 

s 28.10.2008 17:10 


Ort Tivoli 


Ganztägig U 
Wiede 
von 28.10.21 
his ?8.1ın. 21 Kalender Jobs + 


n Ohne # 


Wiederholen Ohne + Erinnerung Ohne + 


Kalender WM Jobs! Notiz O 


Ohne * Abbrechen Zu iCal hinzufügen 


Notiz Ohne 


Abbrechen In iCal bearbeiten . 


R 


Von Mail nach iCal Bei gehaltener Wahl-Taste können Sie von 


ail direkt zu iCal wechseln 


D Termine von Mail nach iCal 


iCal eingetragen, aber iCal selbst wird 
nicht gestartet. Halten Sie allerdings 
die Wahl-Iaste gedrückt, verändert 
sich die Schaltfläche im Dialog von Zu 
iCal hinzufügen zu In iCal bearbeiten. In 
diesem Fall wird Mail verlassen und 
zu iCal gewechselt, wo 
der Eintrag dann bear- 
beitet werden kann. Falls 
iCal nicht läuft, wird das 
Programm jetzt gestartet. 
Der gleiche Effekt tritt 
ein, wenn man vor dem 
Aufruf des Ereignis-Dia- 
logs in Mail die Wahl- 
Taste festhält. Dann ver- 
ändert sich der Menü- 
eintrag von Neues iCal- 
Ereignis erstellen zu Neues 
Ereignis in iCal erstellen. 
Auf diese Art und Weise 
wachsen Adressbuch und 
iCal noch einmal näher 
zusammen. 


B Eintragen eines Termins in 
iCal möchte man mitunter 
einen Zeilenumbruch im Titel des 
Eintrags vornehmen, beispielsweise 
statt Treffen mit Müller, München ein 
Treffen mit Müller /München im Kalen- 
der stehen haben. Sei es, 
weil sich der Umbruch 
inhaltlich anbietet, sei es, 
weil iCal diesen Umbruch 


ICAL 
so) Zeilenumbruch im Ereignisfeld 


[Wahl-Eingabe] verwendet, fügt iCal 
auch den gewünschten Zeilenumbruch 
ein und der vormals nur einzeilige Titel 
des Eintrags erscheint in der anvisierten 
Form und man ist nicht mehr der Willkür 
von iCal ausgeliefert. 


Treffen mit Müller 


sonst automatisch vor- München 
nimmt, aber nicht immer 
sonderlich treffsicher aus- Ort Ohne 


führt. Wer hier allerdings 
in diesem Beispiel nach 
Miüiller auf die Eingabe-Taste 
drückt, fügt keinen Um- 
bruch ein, sondern schließt 


Ganztägig U) 


von 18.10.2008 18:00 
bis 18.10.2008 19:00 


Wiederholen Ohne } 


die Eingabe ab. Erst wenn Zeilenwechsel Auch die eigentlich nur einzeilige Titelzeile in 


man die Tastenkombination iCal kann mehrzeilig werden 
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Videos für iPod oder 
iPhone 

Nicht alle Videos, mit denen iTunes 
klarkommt, eignen sich auch für 
die Wiedergabe auf dem iPod oder 
dem iPhone. Im Falle eines Falles 
können Sie iTunes 8 allerdings 
anweisen, das entsprechende Video 
passend umzukodieren. Markieren 
Sie dafür das Video und wählen Sie 
Erweitert - Version für iPod oder 
iPhone erstellen. 


Alle Kennwörter 

Mac OS X speichert standardmäßig 
sämtliche im System benutzten 
Kennwörter im Schlüsselbund. Dort 
finden sich auch Kennwörter von 
Webseiten. Falls Sie ein Kennwort 
vergessen, es aber im Schlüsselbund 
gespeichert haben, können Sie es 
sich anzeigen lassen. Starten Sie 
dafür die Schlüsselbundverwaltung, 
zu finden unter Programme » 
Dienstprogramme, suchen Sie den 
gewünschten Eintrag heraus und 
aktivieren Sie dort den Punkt 
Kennwort einblenden. Nach Eingabe 
Ihres Benutzer-Kennworts wird 

das gespeicherte Kennwort im 
Klartext angezeigt. 


Mehrere Bilder in Vorschau 
Sie können nicht nur einzelne, son- 
dern auch mehrere Bilder gleichzeitig 
in der Vorschau öffnen. Markieren 
Sie im Finder alle anzuzeigenden 
Dateien und doppelklicken Sie auf 
eines der markierten Bilder. Die 
Bilder werden nun in einem 
Vorschau-Fenster geöffnet, über die 
eingeblendete Seitenleiste können 
Sie zwischen den Bildern wechseln. 
Das funktioniert nicht mit mehrseiti- 
gen PDF-Dateien, da die Seitenleiste 
in diesem Fall für die Einzelseiten der 
PDF-Datei benötigt wird. 
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von Michael Thomas 


BILDMONSTER Auf einer Art Online- 
Desktop präsentiert der schottische 
Fotograf Gavin Evans seine Arbeiten. 
Neben Porträtaufnahmen von Musikern oder 
Schauspielern wie Iggy Pop, Björk 

oder Daniel Craig lässt sich hier ein bizarrer 
Bildkosmos entdecken, der in Arbeiten für 
Musikvideos oder Probeaufnahmen etwa 
für das Londoner National Theatre konse- 
quent fortgesetzt wird. 
www.gavinevans.com 


TONMEISTER Die innovative 
Zusammenführung von Design und Sound 
spielte in den Musikproduktionen von 
Michael Fakesch, dem einstigen Mitbegründer 
des Elektronik-Duos Funkstörung, schon 
immer eine wichtige Rolle. Nunmehr als 
Solokünstler arbeitend, wirkt Fakesch an 
zahlreichen Scores für Filme, Videospiele 

und Werbung mit, wie auf seiner Website ein- 
drucksvoll demonstriert wird. 
www.designingsounds.com 


SMARTBLOG Gemeinsam mit Michael 
Cina steht Michael Paul Young hinter der 
amerikanischen Agentur YouWorkForThem. 
Mittlerweile in Bangkok ansässig, operiert 
Young gestalterisch als ein wahres 
Multitalent zwischen Design, Kunst, 
Fotografie, Film und Programmierung. 
Eine Arbeit, die er mit Hilfe einer elegant 
umgesetzten Wordpress Modifikation in 
seinem Portfolio aufzeigt. 
www.michaelpaulyoung.com 


RASTERFAHNDUNG Das Raster dient 
vielen Mediengestaltern als entscheidende 
Grundlage für eine gut strukturierte 
Website. In seinem Blog analysiert Paul 
Armstrong deshalb populäre Webdienste 
wie Google oder Wikipedia, indem er wie 
in der Konzeption eines Projektes einfach 
Platzhalter auf Text- und Bildelemente setzt. 
Und so entwickelt das Ergebnis seiner 
Untersuchung eine ganz eigene Ästhetik. 
www.webwithoutwords.com 


NUTZERFÜHRUNG Product Planner 
bietet ein schönes Präsentations-Tool, 
um die Nutzernavigation einer Anwen- 
dung online zu dokumentieren. Neben 
der Veröffentlichung eigener Projekte 
lässt sich in der Galerie auch nachvoll- 
ziehen, wie bereits etablierte Dienste 
diesen Weg zurückgelegt haben. 
www.productplanner.com 


TASCHENSPIELERTRICKS Mit 
zahlreichen Videos nimmt XPloreMagic 
berufene Magier an die Hand und zeigt 
auf, wie sich kleine Tricks und große 
Illusionen eindrucksvoll umsetzen lassen. 
Bisweilen unfreiwillig amüsant plaudert 
auch so mancher Hobbyzauberer hier 
seine Geheimnisse aus. 
www.xploremagic.com 


ENTSCHEIDUNGSHILFE Manche 
Dinge lassen sich nicht so leicht entschei- 
den. Statt darum zu würfeln oder einfach 
eine Münze zu werfen, hilft vielleicht 
Designate weiter. Ein hübsch umgesetz- 
ter Entscheidungsfäller, mit dem die 
Agentur Buffalo aus Hampshire zugleich 
auf sich aufmerksam macht. 
www.godesignate.com 


GEBILDET Neben einem kleinen 
Showcase von Arbeiten unterhält die 
Londoner Designagentur Build seit kur- 
zem auch ein Weblog, in dem sowohl 
eigene Produktionen dokumentiert 
werden als auch anregende Schnipsel 
aus dem Netz aufgesammelt werden. 
www.wearebuild.com/blog 


POP-BLOG Design, Fotografie, Film, 
Musik, Technologien, Meinungen, Real 
Life - für was sich zwei kalifornische 
Web-Designer so alles interessieren: ein 
lässiges Sammelsurium, das Blödsinn, 
Schönes wie Praktisches miteinander 
verbindet und so cooles Wissen für die 
Netzgeneration zusammenstellt. 
www.reallygoodmagazine.com 
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nt ") Beschreibung - 
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E& Kante verbessern 


Auswählen ist eines der zentralen und häufigsten Verfahren bei der Bildbearbeitung. Daher ist 


jede Arbeitserleichterung willkommen 


in für jeden Zweck optimales Frei- 
E stellungsverfahren gibt es nicht. Eine 
Punkfrisur stellt man anders frei als eine 
Autokarosserie, die Silhouette eines 
Baums vor blauem Himmel auf anderem 
Weg als die Dampfwolken einer Loko- 
motive. Ob Lasso oder Pfadwerkzeug, 
Zauberstab oder Farbauswahl, Maskie- 
rungsmodus oder Extrahieren — jedes 
Verfahren hat seine Stärken und ist bei 
anderen Motiven ineffizient. 

Reichen die Bildkontraste für farbba- 
sierte Methoden nicht aus, ist mein per- 
sönlicher Favorit das Malen im Maskie- 
rungsmodus, da man dort alle 256 Hel- 
ligkeitsstufen für das Ausblenden des 
Hintergrunds nutzen kann. So wird etwa 
die nahe Kontur eines Objekts scharf und 
eine weiter von der Kamera entfernte 
unscharf. Oft arbeitet man ja ohnehin mit 
verschiedenen Verfahren und führt sie 
am Ende in einer Maske zusammen. 
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Stellt sich bei der Montage schließlich 
heraus, dass entlang der Gegenstands- 
konturen doch zu viele Pixel des ehema- 
ligen Hintergrunds übrig bleiben, bin ich 
früher folgendermaßen vorgegangen: 
Maske zur Ebenenmaske machen, leicht 
weichzeichnen, dann die Schwarz- und 
Weißpunktregler der Tonwertspreizung 
unter Tonwertkontrolle zusammenschie- 
ben. Das erlaubt äußerst detaillierte Ein- 
griffe, die Maske kann dabei um Werte 
schrumpfen oder wachsen, die unterhalb 
eines Pixels liegen. Mit dem bei CS3 ein- 
geführten Einstellungsfenster Kante ver- 
bessern können Sie sich diesen Umweg 
ersparen. Dort lassen sich fünf Para- 
meter gleichzeitig steuern; das soeben 
beschriebene Verfahren etwa wäre eine 
Kombination von Weiche Kante und Ver- 
kleinern. Der einzige Nachteil gegenüber 
der manuellen Vorgehensweise liegt da- 
rin, dass davon immer die komplette 


Maske betroffen wird - Sie können also 
auf diesem Weg nicht den einen Masken- 
teil stark und einen anderen weniger sof- 
ten. Aber nichts spricht dagegen, die auf 
diese Weise vorbereitete Maske anschlie- 
ßend so weiter zu verfeinern. Kante ver- 
bessern zeigt Ihnen die resultierende Frei- 
stellung in fünf Ansichtsvarianten als 
Vorschau; wollen Sie die Wirkung vor ei- 
nem neuen Hintergrund beurteilen, 
wenden Sie das Verfahren statt auf eine 
Auswahl auf eine Ebenenmaske an. 

Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interes- 
sieren könnte, wird Doc Baumann in 
seinem Workshop gern eine Lösung 
vorschlagen. Schildern Sie das Problem in 
einer Mail, möglichst mit angehängtem 
Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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01 | Käfer-Auswahl Auswählen mit dem Lasso-Werkzeug 
ist eine Funktion, die Bildbearbeitungsprogramme 
bereits vor 25 Jahren beherrschten, als es nur schwar- 
ze und weiße Pixel gab. An der Vorgehensweise hat 
sich seitdem nichts geändert. Noch immer wird uns 
die Auswahlkontur als schwarzweiße, wandernde Linie 
angezeigt, die sogenannten „running ants”. Die 

Methode hat jedoch verschiedene Nachteile. 


e Auswahl Filter Analyse Ansicht Fenster Hilfe 


Alles auswählen 

Auswahl aufheben 
Erneut auswählen 
Auswahl umkehren 

Alle Ebenen 
Ebenenauswahl aufheben 
Ähnliche Ebenen 


Farbbereich... 


Kante verbessern 


a i w & / & 

0 3 | Kante verbessern Die bislang letzte Erleichterung des 
Auswahlvorgangs wird durch die Einstellungen unter 
Kante verbessern erreicht. Ab CS3 finden Sie, sobald 
erstens eine Auswahl existiert und zweitens ein 
Auswahlwerkzeug aktiviert ist, in der Optionsleiste die 
Schaltfläche Kante verbessern. Aber auch dann, wenn 
Sie mit einem anderen Werkzeug arbeiten, ist die 

Funktion im Auswahl-Menü zugänglich. 
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Maskierungsmodus Profis arbeiteten daher seit 


Bestehen der Alphakanäle oft mit diesen; bei aktivem 
Kanal und eingeblendetem Bild lassen sich zum 
Erstellen der Auswahl Pinsel, andere Werkzeuge, hel- 
ligkeitssteuernde Einstellungen und Filter einsetzen, 
mit dem Vorzug weicher Kanten und unterschiedlicher 
Graustufen. Die Einführung des Maskierungsmodus ist 
lediglich eine Abkürzung. 


Radius: 

——- 
Kontrast: [ 1% C Standard) 
Bm—  Bfvorschau 
Abrunden: BR 1 aa 
I 

Weiche Kante: ho |] 


Verkleinern/Erweitern: [6 


akımeren bzw. deaktivieren W 
N Garchäufen. Mer X Eu Big vorudergerend anzeigen. 


Bu Fa x h 
Oberfläche Nach Öffnen von Kante verbessern finden 
Sie fünf Schieberegler vor für Radius, Kontrast, 
Abrunden, Weiche Kante und Verkleinern/Erweitern, 
darunter fünf Symbole für die Bildansicht (zwischen 
denen Sie auch per F-Taste wechseln können). Im 
unteren Teil wird eine Kurzbeschreibung der jeweils 
aktiven Regler eingeblendet. Die X-Taste zeigt vor- 
übergehend das Bild selbst an. 
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Ansichten Diese fünf Ansichtsvarianten werden 


folgendermaßen dargestellt (von oben nach unten): 
Bild mit Auswahl - die Kontur können Sie mit 
[Befehl-H] ausblenden, Maskierungsmodus, Bild auf 
schwarzem und Bild auf weißem Grund und schließlich 
unten die Ansicht der Maske in Graustufen. Das 


erlaubt nahezu jede Beurteilung des Ergebnisses der 


nachbearbeiteten Auswahlkante. 


Radius 


Kontrast 40 % 


mi u 
IEumE 


[7 17T 1 


07 
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Kontrast Der darunter angebrachte Regler für 
Kontrast wirkt sich nur dann aus, wenn Radius oder 
Weiche Kante (Abbildung 09) größer als null sind. Er 
geht von den dabei entstehenden Grauwerten aus 
und erhöht ihren Kontrast. In unserem Beispiel wurde 
für den Radius dieselbe Einstellung verwendet wie 
beim Bild zuvor; die nun akzentuierten Schwarzanteile 
der Maske lassen etliche Pixel der Fühler wegbrechen. 


06 


08 


Kontrast 


Radius Schauen wir uns die Auswirkungen der 


einzelnen Regler genauer an: Radius verändert die 
Maske unter Einbezug der Helligkeitswerte des freizu- 
stellenden Bildbereichs. Das sehen Sie deutlich, wenn 
Sie den Regler bis zum Maximum von 250 schieben: 
Dann erhalten Sie näherungsweise ein Negativ des 
Bildes. Radius modifiziert die Maske also auf der 
Basis der Bildhelligkeit. 


Abrunden: 


Abrunden Im Ergebnis führt Abrunden fast zum 


selben Ergebnis wie der gleichnamige Befehl im 
Auswahl-Menü. Doch es gibt Unterschiede: Genau 
genommen gleicht der Effekt eher einem Weich- 
zeichnen der Maske mit anschließender Kontrast- 
erhöhung. Anders als beim bloßen Abrunden der 
Auswahlgrenzen werden scharfe Spitzen wie die 
Haken an den Beinchen weich ausgeblendet. 
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Weiche Kante: 6,0 


Verkleinern/Erweitern: [0 


J Weiche Kante 


Verkleinern/Erweitern: |-15 


0) 9 Weiche Kante Die Erhöhung des Wertes für Weiche 
Kante entspricht dem zunehmenden Soften der Maske 
(oben mit dem Pixelradius 6). Bei einem geringeren 
Wert und Verkleinern der Maske (unten) werden die 
durch das Weichzeichnen entstandenen Grautöne auf- 
gedunkelt und die Randzone damit wieder geschärft; 
damit lässt sich die Maske im Ergebnis um weniger als 
1 Pixel schrumpfen (oder ausdehnen). 


Auswahl 


Alles auswählen 
Auswahl aufheben 


Auswahl umkehren 


Alle Ebenen 
Ebenenauswahl aufheben 
Ähnliche Ebenen 


Farbbereich... 


Kante verbessern 
Auswahl verändern 


Weche Kante 


Verkleinern/Krweitern: |- 


zes>8 


@) Berweibung 


1 1 | Ehenennacke Ansicht Sie finden den Eintrag ker 
bei aktivierter Ebenenmaske im Auswahl-Menü (links 
oben) und können das Einstellfenster nun öffnen. 
Wählen Sie das erste Ansichts-Icon, welches das 
Bild mit umlaufender Auswahlgrenze zeigt, und 
blenden diese mit [Befehl-H] aus, so sehen Sie direkt, 
wie sich Ihre Einstellungen auf die Kontur des 
importierten Pixelbereichs auswirkt. 
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bene Auswahl 


Filter Analyse Ansicht Fenster Hilfe 


12 


Ebenenmaske Eine bessere Beurteilung der 


Auswahlkontur nach der erfolgten Übertragung des 
Bildbereichs über einen anderen Hintergrund erzielen 
Sie, wenn Sie Kante verbessern nicht auf eine Auswahl, 
sondern auf eine Ebenenmaske anwenden. Hier haben 
wir drei Ebenen: Hintergrund, Schlagschatten und 
Ausgangsfoto mit Ebenenmaske. Wie Sie sehen, ist 
Kante verbessern oben rechts deaktiviert. 


Radius:[10 |] Pixel 


Abbrechen ) 


Unterschiede Wählen Sie einen Bereich aus, weisen 
ihm per Kante verbessern eine Weiche Kante zu und 
füllen die Auswahl mit Farbe, so endet die Füllung an 
den Bildkanten hart (links). Verwenden Sie dafür jedoch 
den Befehl Weiche Auswahlkante und füllen dann, so 
wirkt sich die weiche Kante auch entlang der 
Bildgrenzen aus (rechts). Dies betrifft alle weichen 
Auswahlen im Bereich der Bildkanten. 
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Typografie im Web 


eb-Design ist eine eigene und in vielerlei 

Hinsicht auch eine völlig andere Kunst 
des Layouts. Neben dem Screen-Design spielt die 
Navigationsstruktur eine mindestens ebenso 
wichtige Rolle wie die Typografie. Allerdings 
möchte ich an dieser Stelle ein paar typografische 
Tipps und Hinweise speziell zu den Unterschie- 
den zwischen Print- und Screen-Design geben, 
damit Ihre Typografie im Web gelingt. 


TYPOGRAFISCHE MÖGLICHKEITEN 


Die typografischen Möglichkeiten von HTML 
sind beschränkt. Zum einen stehen sehr wenige 
Schriften zur Verfügung, zum anderen hat der 
Web-Designer nur begrenzten Einfluss darauf, 
wie die Seite beim Anwender dargestellt wird. 
Glücklicherweise ist reines HTML aus typografi- 
scher Sicht aber nicht der Weisheit letzter Schluss. 
Mit Hilfe von CSS lassen sich bestimmte Umwege 
finden und Einschränkungen aufheben. 

Wer aber sichergehen will, dass ein 100-pro- 
zentiges Abbild seiner Gestaltung die Web-An- 
wender erreicht, wird sich mit dem PDF-Format 
auseinandersetzen — ein plattform- und pro- 
grammunabhängiges Dateiformat, das aus der 
Feder von Adobe stammt und zur übergreifen- 
den Veröffentlichung definiert wurde. 

Das Flash-Format von Macromedia bietet 
ebenfalls eine Möglichkeit, die Gestaltung der 
Seite nicht dem Browser und den Standardschrif- 
ten des Anwenders zu überlassen. Beide Datei- 


formate benötigen aber ein Plug-in im Browser, 


und mit Flash erstellte Seiten eignen sich nicht für 
den Einsatz von Suchmaschinen. 

Natürlich besteht auch die Möglichkeit, Bilder 
mit den Texten beziehungsweise Texte über und 
in Bildern in die Seiten einzubinden - allerdings 
ist das abgesehen von der fehlenden Möglichkeit, 
diese Texte durchsuchen zu können, eine ausge- 
sprochen mühsame Arbeit. 


CSS 


Es ist nie das Ziel von HTML gewesen, die Infor- 
mationen zu gestalten und zu verpacken. Ledig- 
lich das Darstellen von strukturierten Textinfor- 
mationen und Verknüpfungen soll und wird mit 
HIML realisiert. Durch die Kombination mit 
Cascading Style Sheets erweitern sich die Mög- 
lichkeiten von HTML bezüglich der Gestaltung, 
auch in typografischer Hinsicht. 

CSS ist eine flexible Strukturierungssprache, 
die vom W3C (World Wide Web Consortium) 
zum Standard erklärt wurde und von den 
meisten Browsern unterstützt wird. Im weitesten 
Sinne ist CSS mit Stilvorlagen beziehungsweise 
Formaten von Layoutprogrammen zu verglei- 
chen. Es enthält Regeln zur Formatierung, die 
den HTML-Elementen zugewiesen werden, wäh- 
rend der Aufbau der HTML-Seite dabei unverän- 
dert bleibt. Mithilfe der CSS-Regeln kann der 
Designer auf Textattribute, Darstellungsoptionen 
für Tabellen oder Listen sowie auch auf die 
Platzierung von Objekten Einfluss nehmen und 
so sehr viel mehr gestalterisch tätig werden und 

mehr Vorgaben fixieren als bei 
reinen HTML-Seiten. 


TYPOSITION. 


Betschaft für Typagrafie und Gestaltung 


Ausstellung im Klingspor Museum Offenbach 


[3 PI 3.-26.9. 2008 
an 


Übrigens bieten auch manche 
Webseiten dem Anwender die 
Möglichkeit an, die Schriftgröße 
der Seite per Mausklick zu skalie- 
ren. Auch das ist durch den Ein- 
satz von CSS möglich. 


FORMAT UND GRÖSSE 

Bedenken Sie beim Layout für 
das Web, dass es sich bei Ihrem 
Monitor um ein Querformat han- 
delt, wir also in der Regel die 
Daten auch im Querformat auf- 
bauen. Auf keinen Fall sollte man 


aber den Fehler begehen und die 
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Times Trebuchet MS 

Times Trebuchet MS 

Times Trebuchet MS 
Times Trebuchet MS 


Times 


Verdana Arial 
verdana Arial 
Verdana Arial 
Verdana Arial 


Verdana Arial 


Trebuchet MS 


Times 


Verdana 


Verdana Arial 
Verdana Arial 
Verdana Arial 
Verdana Arial 


Times Trebuchet MS 

Times Trebuchet MS 

Times Trebuchet MS 
Times Trebuchet MS 


Trebuchet MS 


Arial 


Zeilenlänge entsprechend länger wählen - ganz 
im Gegenteil: Die Zeilenlänge sollte in der 
Regel kürzer sein als bei einem Print-Erzeugnis. 
Besser ist es generell, den Text in mehreren 
Spalten unterzubringen. Allerdings gibt es laut 
Umfragen nach wie vor eine große Anwender- 
gruppe, die breite Textspalten bevorzugt und 
das Schriftfeld mithilfe der Breite des Browser- 
fensters selbst regulieren möchte. 


KONTRAST UND FARBE 

Weniger ist mehr! Überlasten Sie Ihre Leser 
nicht mit Text und Objekten, sondern lassen 
Sie freien Raum als kleine Entspannungsoase 
für die Augen übrig. Weniger ist mehr gilt übri- 
gens auch für Farben. Als beliebtes und auch 
geeignetes Gestaltungsmittel im Web sollte man 
beachten, dass auch hier ein Zuviel für Verwir- 
rung sorgt und die Übersicht leidet. 

Beachten Sie besonders beim Zusammen- 
spiel von Farbe und Schrift den Kontrast. Je 
geringer der Kontrast zwischen Schrift und 
Fläche, desto schlechter die Lesbarkeit. Aller- 
dings ermüden die Augen weniger schnell, wenn 
Sie dunkle Schrift nicht auf eine weiße Fläche 
legen, sondern stattdessen einen leichten, hellen 
Hintergrundton verwenden. 


LEERE RÄUME 

Vermeiden Sie - ähnlich wie bei Printmedien - 
zu volle Seiten. Setzen Sie viele vertikale Räume 
ein, um Luft zu schaffen. Besonders das Glie- 
dern von Texten und Abschnitten sollte man 
nicht mit zusätzlichen Elementen wie Linien 
vornehmen. Weiße beziehungsweise freie Berei- 
che und neue Seiten sind eine weitaus bessere 
Möglichkeit, Inhalte zu gliedern. 
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ZEILEN UND SCHRIFT 

Der Zeilenabstand kann größer sein als bei den 
Printmedien, ebenso die Laufweite. Das leichte 
Sperren des Textes, das bei Printmedien so 
verpönt ist, erhöht im Web die Lesbarkeit. Die 
Zeilenlänge sollte man kürzer halten als bei 
Printmedien, etwa 30 bis 40 Zeichen. 


SCHRIFTGRÖSSE 

Beim Web-Design werden Schriftgrößen nicht in 
Point oder Punkt, sondern in Pixel angegeben. 
Ernst gemeinte Empfehlungen für die Schriftgrö- 
ße kann man nicht geben und dies aus einfachem 
Grund: Während bei Printmedien eine 12-Punkt- 
Schrift 12 Punkt groß ist (beziehungsweise durch 
die Kegelausnutzung etwas kleiner), ist die Grö- 
ße am Bildschirm von der Auflösung des Aus- 
gabemediums, also des Monitors, abhängig. 

Eine Schrift in 12 px wird auf einem niedrig 
auflösenden Monitor größer angezeigt als auf 
einem Monitor mit hoher Auflösung. Eine Schrift 
kann somit auf einem 15-Zoll-Monitor mit 1024 x 
768 Pixeln angenehm zu lesen sein, hingegen auf 
einem 21-Zoll-Monitor sehr klein und auf einem 
PowerBook mit 12-Zoll-Display zu groß wirken. 

Zwar bieten die Browser in der Regel eine 
Möglichkeit, die Schriftgröße zu skalieren, aber 
die wenigsten Benutzer wissen oder nutzen dies. 
Deswegen sind — wie bereits erwähnt — Mög- 
lichkeiten auf den Websites zum Skalieren der 
Schrift umso praktischer. 

Wenn denn überhaupt eine Empfehlung aus- 
gesprochen werden darf, dann folgende: Eine 
meist gute Standardgröße für den Durchschnitts- 
anwender liegt bei 14 px bis 16 px. Nur in Aus- 
nahmefällen sollten sehr kleine Schriftgrade ver- 
wendet werden. > 


Schriftgröße und Lesbarkeit 
Ein Vergleich macht deutlich, 
wie stark sich einige Schriften 
in ihrer Lesbarkeit unterschei- 


den, abhängig von der Schrift- 


größe. Im linken Beispiel ist 
das Anti-Aliasing deaktiviert 
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SCHRIFTWAHL FÜR ONLINE-MEDIEN 
Sicher wird Ihnen schon aufgefallen sein, dass im 
Internet mehr serifenlose als Schriften mit Serifen 
zum Einsatz kommen, und das hat auch eine 
Berechtigung. Während Serifen im Print-Design 
dazu dienen, das Auge zu führen und nicht so 
schnell ermüden zu lassen, stören sie im Web 
eher. Dies hat mehrere Gründe. Zum einen haben 
wir am Monitor eine geringere Auflösung als bei 
einem gedruckten Ergebnis — als Folge davon 
wirkt die Schrift eher unscharf und unsauber. 
Zudem arbeiten wir am Monitor mit einem leuch- 
tenden Hintergrund, wodurch dünne Linien 
überstrahlt werden und somit teilweise verloren 
gehen können, was wiederum unscharf wirkt. 
Trotz allem soll dies kein grundsätzliches Ver- 
bot für die Verwendung von Serifenschriften im 
Web sein. Häufig ist auch wieder die Kombina- 
tion von Hintergründen und Farben ausschlag- 
gebend, und nicht zuletzt beinhaltet der Begriff 
„Serifenschrift” ein weites Feld von Varianten, 
von gut lesbar bis völlig unbrauchbar. Der wich- 
tigste Faktor ist aber wahrscheinlich die Schrift- 
größe. Wer eine Times in 6 Punkt am Monitor ent- 
ziffern soll, wird schnell merken, worin der Un- 
terschied zwischen dem gedruckten Buchstaben 
und der Anzeige am Monitor liegt. 
Grundsätzlich gilt: Je einfacher und klarer eine 
Schrift ist, also je weniger Feinheiten sie hat, 
desto besser ist sie im Web zu lesen. Schreib- 
schriften sowie handschriftliche Schriften sind 
ebenfalls nicht geeignet. Offene Schriften mit 
relativ großen x-Höhen eignen sich eher als enge 


Schriften mit kleinen x-Höhen. 


BILDSCHIRMSCHRIFTEN 

Schriften für Online-Medien verfügen in der 
Regel über all die Eigenschaften, über die wir 
gerade gesprochen haben: Sie haben meist keine 
Serifen, sind einfach und klar aufgebaut, ver- 
fügen über gleichmäßige Strichstärken und 
teilweise schon eine leicht erhöhte Laufweite. 
Beispiele sind die Arial, Verdana oder Trebuchet 
MS, Comic Sans MS, Georgia, Chicago, Monaco, 
Geneva, New York und Courier. 


EMPFEHLUNGEN 


Die Verdana als serifenlose Variante zeichnet 
sich besonders dadurch aus, dass sie auch in 
sehr kleinen Schriftgrößen gut lesbar ist. Ähnlich 
ist es bei der Vera Sans, die unter Windows 
standardmäßig verfügbar ist. Die Arial hingegen 
sollte erst in größeren Graden verwendet wer- 
den. Gleiches gilt für die Trebuchet MS, die zwar 
einen schönen Charakter hat, aber in kleinen 
Graden ebenfalls schwer zu lesen ist. Vorsicht mit 
der Courier - auch wenn sie als Screenfont gilt, ist 
sie doch ursprünglich als Schreibmaschinen- 
schrift entworfen worden und hat auch einen 
entsprechenden Charakter. 


KANTEN GLÄTTEN 


Die Kantenglättung, das so genannte Anti-Alia- 
sing von Schriften, trägt ebenfalls zur Lesbarkeit 
bei. Durch eine niedrige Auflösung am Monitor 
zeigt sich besonders bei Schrägen und Rundun- 
gen schnell ein Treppeneffekt. Um diese Treppen, 
auf Englisch „Aliasing“, zu vermeiden, werden 
automatisch Mischpunkte hinzugefügt. 

Durch die Kantenglättung werden die 
Schriften grundsätzlich etwas unschärfer. Was 
bei größeren Schriftgraden eher als weich und 
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Lösungen mit CSS Unter http://www.csszengarden.com 


finden sich verschiedene CSS-Designs beziehungsweise 
Lösungen, die per CSS realisiert sind und verdeutlichen, wie 
nahe gute und schlechte Lösungen oft beieinander liegen 
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lesefreundlich empfunden wird, fällt bei kleinen 
Schriftgraden unangenehm auf. Somit ist es 
durchaus sinnvoll, die Kantenglättung von der 
Schriftgröße abhängig zu machen, wie es auch 
unter Macintosh und Windows üblich ist. Aber 
Vorsicht: Manche Schriften reagieren abhängig 
von ihren Schriftgrößen stärker auf die Kanten- 
glättung als andere. 

Bindet man beispielsweise eine Schrift in 
Flash ein, bestimmt der Web-Designer, ob die 
Schrift bei der Anzeige im Web geglättet oder 
ungeglättet erscheinen soll. Bei reinen HTML- 
Seiten sind wiederum Betriebssystem und Brow- 
ser für das Glätten zuständig. 


AUSZEICHNUNGEN IM WEB 

Für die Auszeichnung gelten andere Regeln als 
bei den Printmedien. Die dort empfohlene typo- 
grafische Auszeichnung in einem kursiven 
Schnitt oder einer Kapitälchen-Variante eignet 
sich im Web nicht besonders gut, und speziell 
die kursiven Schnitte sehen schnell ausgefranst 
aus. Die Auszeichnung sollte also eher mit einer 
Farbe oder in einem halbfetten oder fetten Schnitt 
vorgenommen werden. 


TEXTMENGEN BEGRENZEN 


Bedenken Sie, dass die Online-Leser nicht 
raschelnd Seiten umschlagen können. Die Auf- 
bereitung längerer Texte will also gut überlegt 
und vor allem gut aufgeteilt sein. Vermeiden Sie 
„digitale Bleiwüsten”. Unterteilen Sie Artikel, 
und überlassen Sie dem Leser die Entscheidung, 
ob er den Artikel über einen weiteren Link wei- 
terlesen will oder mit dem Anleser zufrieden ist. 


DAS PDF-FORMAT 


Auch im Fall von großen Textmengen kann das 
PDF-Format eine gute Alternative zur verlinkten 
HTMIL-Seite darstellen. Wer den kompletten Text 
in ein PDF verpackt anbietet, überlässt dem Leser 
die weiteren Schritte. Denn auch wenn Flatrates 
auf dem Vormarsch sind, gibt es noch genügend 
Benutzer, die für ihre Online-Zeit bezahlen und 
sich über ein PDF, das sie herunterladen und 
dann in Ruhe offline lesen können, freuen. 

Das PDF-Format ist sicherlich nicht in allen 
Fällen zu empfehlen, und nicht ohne Grund ist 
die Standardsprache im Internet nach wie vor 
HTML. Aus typografischer Sicht hat aber das 
PDF-Format einen großen Vorteil: Es verfügt 
über ein festgelegtes Layout, das unverändert 
bleibt und - sofern die Schriften eingebettet sind 
- auch mit Originalschriften angezeigt wird. 


MACup.com 01 ® 2009 


Typografie in Theorie und Praxis, Teil 4 


MACproduction 


Seript Fonts - Linotype Font Inspirations 
de Ntp: / /www.linotype.com/de/2210/schreibschriften.htmi oB 


[inotyse Zgbfine 
/ / 
ae 


Prrouette Onglish Fort 


Linakcrisn” Gancellansa Script 


Künstler Serigt 


na Baroaue” 


el nt 


PPERREPERR 


2 Ham: L de 


d. <a 2) 7 se 
& ino Der ip 1 Cancellaresca Serıpt 
, Krirestte ”. Yorgal N Ye ung € Berta 


Ahelley Feript Anitooral 


Schriften als Bild Gilt es, die korrekte Schrift anzuzeigen, wie auf der Website 


von Schriftanbietern, werden die Schriften wie hier bei Linotype häufig als Bild, 


zum Beispiel im GIF-Format, auf der Seite platziert 


Ein weiterer Vorteil ist seine kleine Dateigröße, 
womit das Format zu einer interessanten Mög- 
lichkeit wird, Design im Web zu präsentieren. Es 
lässt sich universell für die unterschiedlichsten 
Dokumentarten und Verwendungszwecke ein- 
setzen, da es Text, Bilder und Grafik enthalten 
und mit dem kostenfreien Adobe Reader be- 
trachtet werden kann. 

Für die gängigen Browser stehen Plug-ins 
zur Verfügung, damit das PDF auch direkt im 
Browser angezeigt werden kann. Somit kann der 
Anwender wählen, ob er es herunterladen oder 
im Browser angezeigt haben möchte. 


EINSATZGEBIET DES PDF 
Durch die Kombination mit Javascript ist das 
PDF-Format stark erweiterbar und speziell für 
Online-Medien, die mehr Funktionalität benö- 
tigen, interessant. Auch die Tatsache, dass das 
PDF-Dokument unter Beibehaltung des Original- 
Layouts und in Kombination mit Formularen 
und den dazugehörigen Funktionen eingesetzt 
werden kann, spielt zum Beispiel bei Ämtern 
eine wichtige Rolle. Außerdem ist auch die Ein- 
bettung von PDF in HTML-Seiten möglich. 
Insbesondere für Online-Medien bietet es 
sich an, PDFs serverseitig zu erzeugen. Dabei 
stammt der Inhalt für das PDF aus dem Content- 
Management-System, die Generierung erfolgt 
durch eine Bibliothek wie der PDF-Lib. So lässt 
sich alternativ zur Website ein PDF-Dokument 
mit dem gleichen Inhalt erzeugen, das der An- 


wender herunterladen kann. Claudia Runk/ok 
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El Verankerte Bilder 


Mit den verankerten Rahmen bietet InDesign die Möglichkeit, Bild- oder Textelemente 


im Text zu verankern. Im Workshop verankern wir ein Bild im Textranmen 


ie verankerten Rahmen von In- 
Design bieten vielfältige Möglich- 
keiten, Objekte wie Text- oder Bildrah- 
men mit laufendem Text zu verknüpfen. 
Somit müssen sie zum einen nicht manu- 


01 | BILD VERANKERN 


Im ersten Schritt platzieren wir unseren 
Text und laden das gewünschte Bild. 
Wir zeichnen den Text aus und weisen 


3 'eidemann, Kurt - born 15. 12. 1922 in 
Eichmedien, Germany (today Poland) - typographer, 
graphic designer, author, teacher. 1950-52: trains as a 
typesetter in Lübeck, 1953-55: studies book graphics 
and typography at the Staatliche Akademie der Bilden- 
den Künste in Stuttgart. 1955: starts freelancing as a 
graphic designer, advertising consultant and copywri- 
ter. Clients include COOP Zeiss, Merck AG, Mercedes- 
Benz AG, Daimer-Benz AG, Deutsche Aerospace AG and 
Deutsche Bahn AG. Designs books for publishers who 
include the Büchergilde Gutenberg, Ullstein, Propylaen, 
Ernst Klett and Thieme. 1955-64: type manager of the 


ell positioniert, vor allem aber nicht 
hinterher geschoben werden, wenn sich 
der Iextlauf ändert. Das Einsatzgebiet 
der verankerten Rahmen reicht von klas- 
sischen Marginalien, die außen an den 


den Blocksatz zu, damit wir eine schöne 
rechte Kante erhalten. Nun markieren wir 
das Bild, schneiden es in den Zwischen- 


speicher aus, setzen die Texteinfüge- 
marke vor den ersten Buchstaben des 
Absatzes und fügen es mit [Befehl-V] 
ein. Danach tasten wir eine Zeilen- 
schaltung. Dies ist wichtig, damit 

wir später keine Probleme mit der 
Konturenführung haben. Wir haben 
nun das Bild verankert und es wird 

im Folgenden wie ein Textbestandteil 
behandelt. Es erscheint jetzt als erster 
„Buchstabe”, die Unterkanten von ers- 
ter Textzeile und Bild bilden eine Linie. 


02 | BENUTZERDEFINIERTE OPTIONEN 


Wir aktivieren das Bild mit dem 
Auswahlwerkzeug und wählen aus 
dem Menü Objekt oder aus dem 
Kontextmenü den Befehl Verankertes N 
Objekt : Optionen. Bei Position 
haben wir zwei Möglichkeiten: 

Hier wählen wir entweder die Ein- 
stellungen Eingebunden oder über 
Zeile oder Benutzerdefiniert. Bei der 


ersten Option können wir lediglich 


den vertikalen Versatz festlegen, für 
unsere Fälle also nicht ausreichend. 

Der Befehl über Zeile hingegen erlaubt 
einen x-Versatz, bietet aber hinsichtlich 
des vertikalen Versatzes nicht genügend 
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Eichmedien, @ 
graphic design 
typesetter in L 
and typographj 
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graphic designi 
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Ernst Klett and 
specialist jourm 
sor at the Staa vorchas 
| Stuttoart 19 FrriaiinriGeDTETEENATERSETRZINERINZT | 


m Opeionen für verankerten Ohjele 
Position: | Kingebunden oder über Zeie WE] 
@& Eingebunden 
voVersatz: 0 mm 
O Über Zeile 
e Ausrichtung: | Rechts 
Abstand vor: SO mm 


Abstand nach: 2 0 mm 


Manuelle Positionierung verhindern 


Optionen. Wir wählen also Benutzerdefi- 
niert, und somit stehen uns eine Vielzahl 
der komplexen Optionen zur Verfügung. 


Seitenrändern platziert sind und pas- 
send zur Textstelle mitlaufen sollen, bis 
hin zu Bildern, die im oder neben dem 
Textrahmen platziert werden sollen und 
zu einer bestimmten Textstelle gehören. 


03 | BEZUGSPUNKT 


— Position: | Benutzerdefiniert [7] 


|_| Relativ zum Rücken 


r Verankertes Objekt 


Bezugspunkt: |, 


Verankerte Position 


Bezugspunkt: ügu | uul) 
= 


a ooo 


x relativ zu: | Textrahmen ] 


x-Versatz: 0 mm 


yrelativzu: | Zelle (Großbuchstabenhöhe) 3] 


y-Versatz: 0 mm 


IM Manuelle Positionierung verhindern 


[Du Vorschau 


[x Nicht aus oberen/unteren Spaltengrenzen herausbewegen 


Zunächst legen wir im oberen Teil der 
Dialogbox fest, mit welchem der neun 
Bezugspunkte des Bildes wir arbeiten. Wir 
kümmern uns also hier um den Punkt Objekt. 
Für unsere Aufgabe ist es am besten, wenn 
wir im Symbol für den Bezugspunkt den rech- 
ten oberen Punkt anklicken. Somit wird es am 
einfachsten, das Bild mit seiner rechten Kante 
bündig mit der rechten Textkante und gleich- 
zeitig mit seiner oberen Kante bündig mit der 
oberen Textkante zu platzieren. 

Bevor wir weitere Einstellungen vornehmen, 
deaktivieren wir in der zweite Hälfte der 
Dialogbox Verankerte Position den Befehl 
Nicht aus oberen/unteren Spaltengrenzen 
herausbewegen. Somit sind wir mit der 
Bewegung des Bildes nicht eingeschränkt 
und können experimentieren. 
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ABSTÄNDE FESTLEGEN 

Zuerst sollte man verinnerlichen, dass es 
grundsätzlich zwei Punkte beziehungs- 
weise drei Variablen beim Verankern 
gibt: Wir müssen festlegen, wo das Ob- 
jekt liegen soll, wo der Ankerpunkt ist 
und wie der Abstand zwischen diesen 
beiden Punkten aussehen soll. 


KOMPLEXE EINSTELLUNGEN 

Das Dialogfeld zur Verankerung ist in 
zwei leile unterteilt: Im oberen Teillegen 
wir fest, von welchem der Bezugspunkte 
aus wir den Abstand zum Anker bestim- 


04 | HORIZONTALER STAND 


Nachdem der obere Teil der Dialogbox 
fertig eingestellt ist, nehmen wir uns den 
zweiten Teil vor. Hier bestimmt man den 
Abstand beziehungsweise die Strecke 
zwischen Anker und Objekt, in unserem 


Verankerte Rahmen 


men. So würde bei der Verankerung ei- 
nes Bildes im Text festgelegt werden, von 
welcher Ecke des Bildes wir arbeiten. 
Klickt man die linke obere Ecke an, wer- 
den alle folgenden Einstellungen über 
diese Ecke vorgenommen. 

Weiter unten bestimmen wir, um bei 
dem Beispiel des Iextes mit Bild zu 
bleiben, wo und wie diese linke obere 
Ecke des Bildes platziert wird. Soll sie 
beispielsweise bündig mit der Ober- 
kante der ersten Textzeile stehen, wählen 
wir bei y relativ zu die Einstellung Zeile 
(Großbuchstabenhöhe). Um zu verhindern, 


Beispiel zwischen dem Anker, also der 
Einfügestelle links oben vor dem ersten 
Buchstaben, und der rechten oberen Ecke 
des Bildes. Dafür wird zunächst der 
Bezugspunkt des verankerten Objekts 


gewählt, wir klicken auf den 


Position: | Benutzerdefiniert [E72] 


| Relativ zum Rücken 
Verankertes Objekt 


Bezugspunkt: L 


Verankerte Position 


Bezugspuni Ankermarke 


y-Versatz: 50 mm 


Ü] Nicht aus oberen/unteren Spaltengrenzen herausbewegen 


W Manuelle Positionierung verhindern 


wo Optionen für verankertes Objekt 


Spaltenrand 

x relativ zul / Textrahmen 5) 
Seitenrand k 
Seitenkante | 


WB Vorschau 


rechten Punkt. Bei x relativ zu 
legen wir die horizontale 
Platzierung fest. Würde man hier 
die Einstellung Ankermarke aus- 
wählen, würde der Rahmen ganz 
nach links geschoben werden, 
denn dort ist der Anker gesetzt. 
Zudem gibt es noch die 
Optionen Spaltenrand, 
Seitenrand und Seitenkante. Für 
unser Beispiel wählen wir 
Textrahmen. Somit wird das Bild 
mit seiner rechten Ecke an die 
rechte Kante des Textrahmens 


platziert. 


06 | KONTURENFÜHRUNG 


Die Platzierung war erfolgreich, jetzt 
teilen wir nur noch dem Text mit, dass er 
nicht hinter dem Bild, sondern um das 
Bild herum laufen soll. Dazu aktivieren wir 
das Bild und blenden aus dem Menü 
Fenster die Palette Konturenführung ein. 
Wir aktivieren das zweite Symbol und 
tragen einen linken und eventuell einen 
unteren Abstand ein, die Felder für oben 
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und rechts bleiben leer. Der Trick mit der 
Leerzeile aus 01 ist nötig, weil die erste 
Zeile des Textes nicht vom Bild verscho- 
ben wird und somit in bezie- 


in InDesign 
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dass das zu verankernde Objekt inner- 
halb der Textspalten bleibt und somit 
bestimmte Einstellungen ignoriert - 
besonders dann, wenn man noch in der 
Versuchsphase ist und mit den Optionen 
experimentiert —, sollte man den Befehl 
Nicht aus oberen/unteren Spaltengrenzen 
herausbewegen deaktivieren. 

Im Workshop platzieren wir ein Bild in 
einem Textabsatz, allerdings an die rech- 
te Kante. Dies erschwert die Arbeit, da 
das Bild nicht einfach vor den ersten 
Buchstaben platziert und eingefügt wer- 


den kann. Claudia Runk/ok 


05 | VERTIKALER STAND 


F 

[EERNNERN.. .__— -3_A. 1. _ ENTE 
Position: (Bemstzerdefie Br 

en i 
Verankertes Objekt 


Bezugspunkt: 5 5} 


lierts Im 


Verankerte Position AG, Daimer- 
N deutsche Bahn 

Muvanunke: a EEE Iclude the Bü- 
x relativ zu. | Tentrahmen 2] imst Klett and 
BERBIRRL, > — ü ialist journal 

= . at the Staatli- 

MN SEIIZIIE ttgart. 1983: 
yYenana TEismm | Hochschule für 

Nicht au oberen/unteren Spaltengrerizen herauıbewegen 1987 onwards: 
"Benz. 1990: 

EDER Pen VBir 1991: starts 


Gise) GE jg at the Zen- 


= 2 Fin Karlsruhe, 


Nun müssen wir noch den vertikalen Stand 
definieren. Bei y relativ zu legen wir fest, an 
was sich der Bezugspunkt orientieren soll. 
Hier haben wir die Möglichkeiten Grundlinie 
oder Oberlänge, aber auch Spalten- oder 
Seitenrand. Wir wählen Zeile (Großbuch- 
stabenhöhe) und vergrößern den y-Versatz 
so lange, bis die Bildoberkante mit dem Text 
abschließt. Wir schließen die Dialogbox. 


Weidemann, Kurt - born 15. 12. 1922 
in Eichmedien, Germany (today Poland) 
- typographer, graphic designer, author, 
teacher. 1950-52: trains as a typesetter in 
Lübeck, 1953-55: studies book graphics 
and typography at the Staatliche Akade- | 
mie der Bildenden Künste in Stuttgart. 
1955: starts freelancing as a graphic designer, adverti- 
sing consultant and copywriter Clients include COOP, 


Zeiss, Merck AG, Mercedes-Be' * “un | IG, 
hungsweise hinter das Bild lau- he Aerospace AG and WMB E 7 Dim je. 
5 7 . . 1922 in jooks for publishers whı #7 |, #7 Ide 
fen würde, wie im kleinen Bild berg, Ullstein, Propyläe #7 |" «Hm lie. 
. A »grapher, P55-64: type manager Mmnmmese _—_ nal 
zu sehen ist. Da nun in derers- |950-52: Druckspiegel*. 1965-85 ee ——— 
R R . ademie der Bildenden t 5 183: 
ten Zeile kein Text steht, haben |953-55; : B\naching at the Wissend for 
wir das Problem umgangen. raphy at ‚ehmensführung in Kobl Zar ee ds: 
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Mit Formen malen 


Mit Formen malen 


Viele Motive leben von immer wiederkehrenden Elementen, die nur leicht variieren. 


Hierzu eignen sich hervorragend selbstgebaute Pinsel 


N eben dem Zeichenstift- und dem 
Buntstiftwerkzeug bietet Illustrator 
das Pinselwerkzeug zum Gestalten von 
freien, auch unregelmäßigen Linien. Eine 
Pinselspitze kann man im Bedienfeld 
Pinsel wählen, über dessen Menü weite- 
re Pinselbibliotheken zur Verfügung ste- 
hen. Hierzu gehören etwa verschiedene 


lungen zum Erstellen von dekorativen 
Musterlinien. Die Bibliotheken öffnen 
sich in einem neuen Bedienfeld. Sind 
mehrere Bibliotheken geöffnet, ordnen 
sich diese in Reitern in dem Bedienfeld 
an. Wird ein Pinsel aus einer solchen 
Sammlung verwendet, erscheint er eben- 
falls im ursprünglichen Pinselbedienfeld 
und lässt sich dort weiter bearbeiten. 


PINSEL GESTALTEN 

Jede beliebige Form kann als Basis für 
einen Pinsel dienen. Ob das entspre- 
chende Musterelement als Pinselvorlage 
akzeptiert wird, hängt vom Inhalt ab. 
Illustrator ist hier leider etwas wähle- 
risch. Verläufe, Angleichungen, Masken 
oder gar Gitterobjekte darf die Grafik 
nicht beinhalten. Eine Kombination aus 


Pfeile, Umrandungen oder Pinselsamm- 


a — Sn. 
r Optionen 1 [GR 3 —) 


Radlus 1: |45 mm ————— 
(Abbrechen ) 


»| 


7714” 


jeNelselo]s[/7]# 
SDSFIHLENS: Ei 


AR 


8%: 


F 
[3 


f 
I 


Id 


Stern Von einem Stern ohne Kontur mit Füllung gehen wir 
aus. Öffnen Sie per Klick auf die Arbeitsfläche mit dem 
Stern-Werkzeug dessen Optionen. Geben Sie hier die Anzahl 


01 


der Zacken sowie den Innen- und den Außenradius an. 


{ EEE, __ 1, _  VEREEEEEREERER 
| |. Wählen Sie einen Pinseltyp x 
Neu: Kalligraphiepinsel 
@ Neu: Spezlaloinsel Abbrachen 
zz O Neu: Bildpinsel 
OÖ Neu: Musterpinsel 
Name: Bpnzinipinsel 3 — 
Größe: [108 an Zufallswert \@] (Abbrechen ) 
— 
Abstand: [EX 127%) [Zufallswert I) 
= Zufelywert 
Streuung: [-67% 10% Zutaliswert \9] 


| Zutaliswert We] 


Drehung relativ zu: [ Seite 2] 

Einfarben — — = 
Methode: | Farbtöne K]) 
Basistabe: [FE] Gr) 


0) 3 Spezialpinsel Ziehen Sie den Stern auf das Bedienfeld 
Pinsel und wählen Sie den Spezialpinsel. Stellen Sie in 
dessen Optionen bei Größe, Abstand, Streuung und Dre- 
hung jeweils Zufallswert ein, bei Einfärben die Farbtöne. 
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02 


Form ändern Wählen Sie mit dem Lasso-Werkzeug die 
inneren Ankerpunkte und drehen Sie diese mit dem 
Freitransformieren-Werkzeug. Per Effekt : Verzerrungs- und 
Transformationsfilter : Aufrauen verbiegen Sie die Kontur. 


Abbrechen ) 


4 Vorschau 


04 


Sterne Mit dem Pinselwerkzeug zeichnen Sie nun Eiskristalle 
oder Sterne. Färben können Sie die Objekte über die 
Konturfarbe. Per Doppelklick auf die Pinselspitze im 
Pinselbedienfeld öffnen Sie dessen Optionen für Änderungen. 
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verschiedenen Elementen ist hingegen 
möglich; die einzelnen Formen müssen 
nicht einmal gruppiert werden. 

Um ein Grafikobjekt in eine Pinsel- 
spitze zu verwandeln, wird dieses in 
das Pinselbedienfeld gezogen. Im dar- 
auf erscheinenden Dialog Neuer Pinsel 
wird der Pinseltyp gewählt; zur Verfü- 
gung stehen neben dem Kalligrafie- 
pinsel die Varianten Spezial-, Bild- und 
Musterpinsel. 


PINSELSORTEN 


Mit einem Spezialpinsel lassen sich Ins- 
tanzen der Pinselspitzen-Form auf die 
Arbeitsfläche malen. Die verschiedenen 
Parameter zum Einstellen erlauben eine 
lebendige Gestaltung. Größe, Abstand, 


Mit Formen malen 


Streuung und Drehung werden da- 
durch variiert. Um unterschiedliche 
Werte innerhalb einer Pinsellinie zu 
erhalten, gibt es die Option Zufallswert. 
Ideal ist hier auch ein Grafik-Tablett; 
es ermöglicht, die einzelnen Parameter 
wahlweise etwa über Druck, Neigung 
oder Drehung des Stiftes zu steuern. 
Anders als der Spezialpinsel dehnt 
und krümmt der Bildpinsel die Pinsel- 
grafik entlang des gezeichneten Pinsel- 
pfades. Einzustellen sind im Dialog 
Bildpinsel-Optionen die Richtung sowie 
die Größe, in der gezeichnet wird. Einem 
Musterpinsel lassen sich neben dem 
Linienmuster auch bezüglich der Ecken 
sowie am Start- und Endpunkt unter- 
schiedliche Grafiken zuordnen. Auch 


05 


Wählen Sie dafür statt Spezialpinsel den Bildpinsel. Über die 
Bildpinsel-Optionen regeln Sie die Breite der Straße. 


07 | Bäume malen Mit geschwungenen Linien zeichnen Sie 
unterschiedlich geformte Äste. Variieren Sie auch die 
Konturfarbe sowie über die Bildpinsel-Optionen die Breite 


und die Größe der einzelnen Zweige. 
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Straßen Mit einem grau gefärbten Rechteck und einer 
gestrichelten weißen Linie gestalten Sie einen Straßenpinsel. 
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hier sorgen verschiedene Einstellungen 
für Variationen. 


PINSEL BEARBEITEN 

Per Klick auf das Pinselsymbol im Pinsel- 
bedienfeld öffnen sich dessen Optionen. 
Die Pinsel lassen sich so nachträglich 
ändern. Interessant ist das Einfärben: Ist 
die Option Farbtöne und Schattierungen 
gewählt, färbt Illustrator alle Flächen 
und Konturen der Pinselgrafik in Hellig- 
keitsabstufungen der gewählten Kontur- 
farbe ein. Bei Farbton-Verschiebung greift 
Illustrator die original gewählte Kontur- 
farbe für die Fläche des Musterelements 
auf. Eine bereits gezogene Musterpinsel- 
Linie kann nachträglich mit der Pipette 
umgefärbt werden. sck 


Neu Kaligrashienmnel 
O Neu: Sperialpinsel Abbrechen 


oO 
oO. 


Baumpinsel Ein weiterer Bildpinsel sorgt für die Bäume. 
Ziehen Sie hierzu die beiden oberen Ankerpunkte eines 
Vierecks zusammen, so dass ein Trapez entsteht. 
Verkleinerte und gedrehte Kopien bilden weitere Äste. 


| (Zutafiswern 56) 


Zufaliswert 6] 
rien 


Zutanswert (5) 


Drehung relativzu: [Seite IE] 


Uinfärben — 
Methode: (Farbtöne und Schattierungen IB] 


Basistarbe: | 1 CT) 


0 8 | Laub Weitere Pinsel dieser Art dienen etwa zum schnellen 
Zeichnen von Laub oder Blumen. Sogar stilisierte Häuser 
oder Figuren lassen sich per Spezialpinsel erstellen. Das 


Beispiel zeigt einen Spezialpinsel für Zelte. 
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ActionScript in Flash CS4, Teil 1 


El Programmieren für 
Grafiker und Einsteiger 


Adobe Flash ist weit mehr als ein Tool für Web-Grafiken und Animationen. Durch die integrierte 


Programmiersprache ActionScript bietet Flash auch eine leistungsfähige Programmierumgebung 


M it ActionScript lassen sich viele 
Projekte realisieren - von einfa- 
chen Animationen bis zu Spielen und in- 
tegrierten Shop-Systemen. Selbst eigene 
Programme sind inzwischen dank der 


Erweiterung Adobe Air möglich. Unser 
mehrteiliger Workshop vermittelt Struk- 
turen der Programmierung und wendet 
sich an alle, die mehr über diese Fähig- 
keiten von Flash erfahren möchten. 


01| == a 

VORBEREITUNG me: ge ges eg segl 
3) Tootew I 

Zunächst legen wir eine neue E re p 

Flash-Datei an. Dabei ist darauf zu - EENN 

achten, dass die Datei dem aktuel- - Be amsange 

len ActionScript-3-Standard ent- = nn ER 

spricht. Rufen Sie dann im Menü 3 nam 

Windows den Eintrag Actions auf. 5 nn 

In dem erscheinenden Dialog MB commsunaen Fl NG en 

schreiben Sie den Programmcode. BR nn 1 2 

Zuerst kommt ein Kommentar in 


dieses Fenster. Eine solche „Notiz” beginnt mit zwei Schrägstrichen und wird nicht als Befehl 


ausgeführt. Sie hilft dabei, in längeren Programmen die Übersicht zu bewahren: 


//Mein-erstes-Programm 


02 | DAS ERSTE PROGRAMM 


Mit folgenden zwei Zeilen erzeugen wir einen Kreis. Achtung: ActionScript kennt Groß- und 


Kleinschreibung! Das Semikolon nach jeder Zeile schließt eine Programmanweisung ab. 


graphics.beginFill(0OxFFO0000); 


graphics.drawCircle (125,150,20); 


106 


Halten Sie dann die Befehl- und die Eingabe-Taste gleichzeitig gedrückt. Flash wandelt die 
Befehle in ausführbaren Code um und zeigt das Ergebnis in einem neuen Fenster. Sie sehen 


jetzt einen roten Kreis. 

Was bedeuten die Befehle? Die erste Anweisung legt die Farbe 
für alle weiteren Grafiken als hexadezimalen Wert fest. 
0x000000 steht für Schwarz, OxFFFFFF für Weiß. Die zweite 
Befehlszeile erzeugt einen Kreis an den Koordinaten 125 Pixel (x) 
und 150 Pixel (y) mit dem Radius 20 Pixel. Der Ursprung (x=0, 
y=0) der Koordinaten liegt in der linken oberen Ecke des Fensters. 


Voraussetzung ist dabei Flash ab Ver- 
sion 9, da wir ActionScript 3 benutzen. 
Der erste Teil beschäftigt sich zunächst 
mit Variablen, Schleifen und Kontroll- 


strukturen. Hartmut Koenitz/sck 


03 | VARIABLEN 


Wichtig beim Programmieren sind die Variablen. 
Diese „Platzhalter“ haben zwei Funktionen. 
Erstens ersparen sie viel Tipparbeit, weil man sie 
beliebig oft verwenden kann; zweitens lassen sie 
sich verändern, während das Programm läuft. In 
ActionScript 3.0 muss man vor der Benutzung die 
Variablen erst definieren. Dieser Vorgang heißt 
„Deklarieren”. Im folgenden Programmcode 
deklarieren wir eine Variable mit dem Namen i 
und legen fest, dass es sich dabei um eine Zahl 
(Number) handelt. Der nächste Schritt weist der 
Variablen den Wert 100 zu. Nun schreiben wir 
die Variable in die letzte Programmzeile. Mit 


einer Variablen werden Berechnungen ausgeführt 
- die Werte für x, y und den Radius entstehen 
aus einfachen Kalkulationen mit der Variablen i. 
Damit der Kreis diesmal 


anders aussieht, ändern DEE 
wir auch noch die 
Füllfarbe auf 
OxFFOOFF (von Rot zu 
einem Pink). Führen Sie ® 


das Programm mit 


gedrückter Befehl- und 


Eingabe-Taste aus. 


var-i:Number; 

i=100; 
graphics.beginFill(0OxFFOOFF); 
graphics.drawCircle 
(i+25,1+50,1/5); 
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04 | SCHLEIFE 


Noch interessanter sind Variablen in 
Kombination mit einer Schleife. Diese 
Programmiermethode läuft wiederholt ab, bis 
eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. In unse- 
rem Beispiel erzeugen wir so 20 Kreise auf 
dem Bildschirm. Die Schleife besteht aus dem 
Befehl Eor und den Parametern für die 
Schleife in Klammern. Danach folgt ein 
Bereich in geschweiften Klammern ([Wah-8] 
und [Wahl-9]). Hier steht der Programmcode, 
der wiederholt ausgeführt werden soll, in 


05 | KONTROLLSTRUKTUREN: 


ActionScript in Flash CS4, Teil 1 


unserem Beispiel die Programmzeile, die 
einen Kreis zeichnet. Für die Schleife legen wir 
den Anfangswert der Variablen i auf 0 fest 
(i=0); die Endbedienung ist erfüllt, sobald die 
Variable nicht mehr kleiner als die Zahl 20 
(i<20) ist. 

Die dritte Anweisung (i ++) ist eine 
Abkürzung für i=i+1 und bestimmt, dass i 
bei jedem Durchlauf der Schleife um 1 größer 
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var-i:Number; 
graphics.beginFill(0xFFO0000); 
£for- (i=0;i<20;i++){ 
graphics.drawCircle 


Wer die roten Kreise aus dem vorherigen Schritt im Fenster zählt, 
stellt fest, dass gar keine 20 Kreise notwendig sind, um den unteren 
Fensterrand zu erreichen. Wir setzen deshalb eine Kontrollstruktur 
ein, die die Schleife vorzeitig abbricht. Zur besseren Übersicht defi- 


nieren wir zwei neue Variablen für die Positionen von x (xPos) und 


y (yPos) und weisen ihnen dann innerhalb der Schleife Werte zu. 


Die i£-(Falls-)Anweisung prüft in jedem Durchgang, ob die x-Position 


des Kreises den Rand des Fensters erreicht hat. Dazu benutzen wir 


die Funktion stage. stage 


width, die die Breite des 


J Output x [Compiler Errors | Help. | = 
Wir haben den Rand erreicht 


x Fensters liefert, und ziehen 


den Radius (20) unseres 
Kreises ab. Sobald der Rand 
erreicht ist (xPos ist größer 
als die Breite des Fensters 
weniger dem Radius), gibt 
Flash die Nachricht aus, die 


a7 


steht. Trace-Nachrichten sind 


nur für den Programmierer 
sichtbar und helfen in der Entwicklungsphase. Danach bricht der 
Break-Befehl die Schleife ab. 


var-i:Number; 
var-xPos:Number; 
var-yPos:Number; 
graphics.beginFill(0OxFF0000); 
for- (i=0;i<20;i++){ 
xPos=i*40; 
yPos=i*30; 
if- (xPos>stage.stageWwidth-20) { 
trace("Wir-haben-den-Rand erreicht"); 
break; 
} 
graphics.drawCircle (xPos,yPos,20); 
} 
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innerhalb der Trace-Anweisung 


wird. Da die Zählung bei 0 beginnt, wird die (i*40,1*30,20); 
Schleife 20 Mal ausgeführt. } 
IF 06 | KONTROLLSTRUKTUREN 2: ELSE 


Zum Schluss erweitern wir die Kontrollstruktur um eine Else-(Sonst-) 
Anweisung. Damit können wir die Funktion unseres Programms 
gezielt verändern, sobald eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. In 


unserem Beispiel ändern wir die Füllfarbe und die Berechnung für die 
Position des Kreises, sobald der untere rechte Rand erreicht ist. Dann 


wird der Programmcode innerhalb der Else-Anweisung ausgeführt. 


var-i:Number; 
var-xPos:Number; 
var-yPos:Number; 
xPos=0; 
yPos=0; 
graphics.beginFill(0xFFO0000); 
£for- (i=0;i<30;i++){ 

if- (xPos<stage.stageWwidth-20) { 

xPos=i*40; 


yPos=i*30; 


} 

else-{ 
graphics.beginFill(0x0000FF); 
xPos=i*40---stage.stageWidth; 
yPos=2*stage.stageHeight -i*30; 

} 


graphics.drawCircle (xPos,yPos,20); 
} 


° ® Vorschau 


Im nächsten 
° Teil beschäftigen 
wir uns mit 

Animationen 
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Globale Beleuchtung in Cinema 4D 


Globale Illumination 


Release 11 von Cinema 4D liefert für fotorealistische Licht- und Schatteneffekte ein 


überarbeitetes Bildberechnungssystem. Wir werfen einen Blick auf die unterschiedlichen 
Bildberechnungstechniken für 3D-Verfahren 


Bes bewegt sich als Welle wie auch 
als Teilchen durch den Raum und 
wird durch verschiedene Objektober- 
flächen reflektiert oder geschluckt. Bild- 
gebende Verfahren können die realen Be- 
dingungen des Lichts nicht exakt nach- 
bilden, vielmehr findet eine mathemati- 
sche Näherung statt. Software-Hersteller 
täuschen also mit verschiedenen Tricks 
eine reale Lichtsituation vor. 

Es gibt lokale und globale Illumina- 
tion. Bei der lokalen Ilumination wird 
eine Oberfläche nur durch ihre Eigen- 
schaften und die der Lichtquelle schat- 
tiert. Die Umgebung fließt nicht in die 
Berechnung der Oberflächeneigenschaf- 
ten ein. Die globale Ilumination berück- 
sichtigt bei der Darstellung der Oberflä- 
chenschattierung auch alles Licht, das 
von anderen Szene-Objekten zurück- 
geworfen wird. Diese Beleuchtung be- 
zeichnet man auch als indirektes Licht. 
Ein solcher Rechenvorgang lässt sich mit 
verschiedenen Techniken durchführen. 

Die besten Ergebnisse entstehen, wenn 
man versucht, die Interaktion der 


| Global Illumination 


NT imadiance Cache Irradiance Cache Datei 


Allgemein 


und Geschwindigkeit variiert werden 
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Rendervoreinstellungen Zur globalen Illumination gibt es die 
C-Varianten für Irradiance Cache und QMC für Quasi Monte Carlo. 
Durch Kombination der Berechnungen kann zwischen Bildqualität 


Objektoberflächen und der von den 
Lichtquellen ausgesendeten Photonen 
zu berechnen. Zur Berechnung der 
Photonenanzahl gibt es verschiedene 
Näherungsverfahren. 

Lichtsituationen können mit verschie- 
denen Techniken simuliert werden: So 
gibt es Ray Tracing oder Ray Casting, 
Radiosity, Monte Carlo oder Quasi 
Monte Carlo, Kombinationen aus Radio- 
sity und Ray Tracing sowie Mischungen 
aus den Monte-Carlo-Varianten mit dem 
Ray-Tracing-Verfahren. 


DARSTELLUNGSTECHNIKEN 


Ray Tracing folgt den Lichtstrahlen in 
einer 3D-Szene. Die einzelnen Strahlen 
werden von der Kamera der Szene aus 
in die 3D-Szene hinein verfolgt. Trifft der 
Strahl dabei auf einen Gegenstand, wer- 
tet die Software Oberflächeneigenschaf- 
ten wie Farbe, Glanz oder Spiegelung 
aus. Lediglich die direkten Lichtstrahlen 
werden berechnet, es wird nur zwischen 
Hell und Dunkel unterschieden, indirek- 
ter Lichteinfall bleibt unberücksichtigt. 


Dieses Verfahren verwendet Cinema 4D. 
Indirektes Licht simuliert der 3D-Ge- 
stalter durch geschicktes Platzieren von 
unsichtbaren Hilfs-Lichtquellen. 

Bei der globalen Illumination hin- 
gegen wird indirektes Licht in die Bild- 
berechnung mit einbezogen. Ein bekann- 
tes Verfahren hierzu ist Radiosity, das 
Cinema jedoch nicht nutzt. Radiosity 
wurde aus der „Finite Elemente”-Metho- 
de entwickelt, um die Wärmeabstrah- 
lung von Objekten zu simulieren. 

Um den Rechenaufwand niedriger 
zu halten, wird die Lichtverteilung ge- 
schätzt: Die Körper in einer Szene wer- 
den mit einem groben Polygonnetz 
überzogen, das in kritischen Bildberei- 
chen wie Schattengrenzen eine feinere 
Auflösung zeigt. Anschließend gilt jedes 
Polygon als Flächenlicht, dessen Auswir- 
kung in die Beleuchtungssituation der 
Gesamtszene mit einbezogen wird. 

Durch wiederholte Berechnungen las- 
sen sich die Bereiche, an denen indirekte 
Interaktionen des Lichts festgestellt wer- 
den, immer genauer darstellen. Mit 


Strahltiefe Die Strahltiefe definiert, wie oft indirekte Lichtstrahlen in 
der Szene von Objekten zurückgeworfen werden. Links ist eine 
Strahltiefe von 1 eingestellt, rechts eine Strahltiefe von 3, die die 


Szene deutlich besser beleuchtet 
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zunehmender Polygonanzahl und Kom- 
plexität der Szene verlangsamt sich die 
Berechnungszeit deutlich. Eine Qua- 
litätsverbesserung ist jedoch ab einer 
gewissen Anzahl von Wiederholungen 
praktisch nicht mehr wahrnehmbar. 

Ein weiteres Verfahren zum Simu- 
lieren von Bildeffekten wie Glättung, 
Tiefenunschärfe, indirekte Beleuchtung, 
Bereichslichter, Glanz, Transluzenz und 
Bewegungsunschärfe ist die im neuen 
Cinema 4D eingesetzte Monte-Carlo- 
Abtastung (MC). Zur Berechnung wer- 
den Zufallszahlen verwendet, die bei 
jeder Berechnung unterschiedliches 
Bildrauschen erzeugen. 

Eine Variante nennt sich Deterministi- 
scher Monte Carlo (DMC.). Hier wird auf 
die Verwendung von Zufallszahlen ver- 
zichtet. Deterministischer Monte Carlo 
nutzt einen Satz vordefinierter und opti- 
mierter Muster für die Abtastung, die bei 
der Neuberechnung immer identische 
Ergebnisse erzeugen. Eine Untergruppe 
des Deterministischen Monte Carlo ist 
das Quasi Monte Carlo (QMC), bei dem 
die Abtastung aus Zahlenreihen mit be- 
sonderen Eigenschaften generiert wird. 


CINEMA-EINSTELLUNGEN 

Cinemas Release 11 präsentiert einen 
komplett überarbeiteten Renderer zum 
Visualisieren indirekter Beleuchtungs- 
phänomene. Zum Einsatz kommen 
wahlweise Irradiance- oder die Quasi- 
Monte-Carlo-Berechnung. Alternativ 


Irradiance-Cache-Methode IC generiert hochwertige Bildergebnisse 


bei kurzen Renderzeiten. Die Parameter Genauigkeit und Sample- 
Anzahl helfen, Artefakte im Schatten, wie links zu sehen, 


in den Griff zu bekommen 
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Himmelslicht Der Himmelssampler ist für Außenaufnahmen schneller als andere Berechnungen 


kann auch eine Kombination aus beiden 
Darstellungstechniken eingestellt wer- 
den. Die Irradiance-Einstellung wertet 
die Bestrahlungsstärke durch umge- 
bende Texturen aus und beleuchtet die 
Szene indirekt. Dazu muss keine Licht- 
quelle platziert werden. 

Die Einstellungen für die globale Il- 
lumination sind über Rendern - Render- 
voreinstellungen zu finden. Per Klick auf 
den Effekte-Knopf klappt ein Menü mit 
den verfügbaren Rendereffeken auf; 
hier lässt sich Globale Illumination aus- 
wählen. Erst dann präsentieren sich die 
neuen Einstelloptionen. 

Im Bereich Allgemein werden der 
Modus sowie die Intensität und Gamma 
eingestellt. Als Modus stehen vier Varian- 
ten zur Auswahl, die für unterschied- 


liche Einsatzzwecke geeignet sind. Wer 
Innenräume darstellen möchte, wählt IC 
(Irradiance Cache). Für Außenaufnah- 
men passt am besten eine Mischung aus 
IC und QMC (Quasi Monte Carlo). 

Für die Beleuchtung von 3D-Szenen 
mit dem Cinema-Modul Sky greift man 
zur Einstellung Himmelssampler. Die 
langsamste, aber genaueste Einstellung 
ist der reine QMC, der mitunter zu kör- 
nigen Bildergebnissen neigt. 

Die angebotenen Varianten Kamera- 
fahrt und Komplettanimation kommen nur 
bei Bewegtbildern zum Einsatz. Dabei 
unterscheidet sich die Einstellung Kom- 
plettanimation dadurch, dass neben der 
Kamera auch andere Gegenstände oder 
Lichtquellen in der Szene in Bewegung 


gesetzt werden. Nikolaus Netzer/sck 


Quasi-Monte-Carlo-Methode Um kleine Details besser darzustellen, 
kommt die Quasi-Monte-Carlo-Methode (OMC) zum Einsatz. Der 
Nachteil ist eine teilweise deutlich höhere Renderzeit, die aber durch 


das Bildergebnis belohnt wird 
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Publishing-Tipps 


Photoshop, Illustrator, InDesign, QuarkXPress 


PHOTOSHOP 


Auswahl erweitern 


OÖ: gilt es, eine komplexe Auswahl 
zu erstellen. Hierbei ist es ratsam, 
bereits gewählte Teilbereiche als Aus- 
wahl zu speichern. Diese 


tion [Befehl-Wahl] wird die im Kanal 
gespeicherte Auswahl von der aktiven 
abgezogen. Auch die Fläche, die ein Pfad 

umfasst, kann mit dieser 


taucht dann wiederum als —. 


eigener Kanal auf. Über 
die Palette Kanäle kann 
man einer neuen Auswahl 
eine bereits auf diese Art 
im Kanal 
Auswahl 

Hierzu hält man die Be- 
fehl- und die Umschalt- 
Taste gedrückt und klickt 


gespeicherte 
hinzufügen. 


Er] Unten links 


= Methode zu der aktuellen 
Auswahl addiert oder von 
ihr subtrahiert werden. 
Alternativ dazu bietet 
_„ ‘ der Dialog Auswahl laden 
unter Vorgang eine Reihe 
verschiedener Optionen, 
Auswahlen miteinander 
zu kombinieren. sck 


auf das entsprechende 


Schnelle Wahl Eine Auswahl 


Icon in der Kanäle-Palette. 


Mit gedrückter Kombina- 


wird in Photoshop einfach 


erweitert oder reduziert 


QUARKXPRESS 


7 Maskottchen 


rückt man bei gewähltem Objekt 

die Tasten [Befehl-Wahl-Umschalt- 
Apostroph], erscheint am linken Bild- 
schirmrand das Maskottchen Marvin 
und „beamt“ das Objekt von der Arbeits- 
fläche. Marvin selbst lässt sich ebenfalls 
eliminieren: Hält man nach dem Erschei- 
nen die Kombination [Befehl-Wahl-Um- 
schalt-Z] gedrückt, schießt ein zweiter 
„Außerirdischer” Marvin ab. sck 


Marvin Eine andere Art, Objekte zu löschen 


ILLUSTRATOR 


Aktionen 


ollen Arbeitsschritte hintereinander 
SS. ausgeführt werden, legt man 
eine Aktion an. Nun zeigt Illustrator im 
Bedienfeld Aktionen nur den übergeord- 
neten Arbeitsschritt an, nicht aber die 
exakten Werte. Klickt man mit gedrück- 
ter Wahl-Taste auf das kleine Dreieck 
neben der Aktion 


INDESIGN 


Tabellenbreite formatieren 


roblemlos lassen sich in InDesign 
P Tabellen aus anderen Anwendungen 
platzieren. So etwa eine Microsoft-Excel- 
Tabelle. Wie die Formatierung in In- 
Design übernommen wird, kann man 
festlegen, wenn im Dialog Platzieren die 
Option Importoptionen anzeigen aktiv ist. 
Platziert man in InDesign CS3 eine 


Textkasten in der Breite zu skalieren: 
Schiebt man mit dem Auswahlwerkzeug 
etwa den Rahmen zusammen, verän- 
dert sich die Tabelle nicht. Hier hilft das 
Textwerkzeug weiter: Sind alle Zellen 
markiert, lässt sich der rechte Tabellen- 
rand verschieben. Über Tabelle - Spalten 
gleichmäßig verteilen werden alle Spalten 


=") sind hingegen alle | Tabelle, behält diese ihre ursprüngliche der Tabelle gleich breit. sck 
| Werte der Aktion | Breite bei, deren In- 
zusehen. Umeinen | Design-Rahmen hin- 
weiteren Arbeits- | gegen übernimmt die Jindows Mac Linux 


‚Aus Pfad erzeugen 
Dimeusionen 
Bitmap 


‚Aus Pfad erzeugen 
Dimensious 


schritt zur Aktion 
hinzuzufügen, se- 


Maße des Satzspie- 


gels. Passen die Maße | 
I} 


lektiert man den | der aus einer anderen 


In Farbe/Zufallsändertmg R 

Interschiedliche Reihenfolge der einzelnen Effekte bei Pfad Modifizieren und Pfad visu- 
sieren 

lext ersetzen 


über- 
Tabelle 
nicht, ist diese nicht i 


darüberliegenden 
Befehl und klickt 
auf Aufzeichnung 


Anwendung 


nommenen ext ersetzen I.orem 1psum 


Hinzugefügt Aktion erweitern beginnen. sck | wie ein normaler Verschoben Tabellenspalten verkleinert man mit dem Textwerkzeug 
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KOLUMNE 


Docs Screenshots 


Zauberwürfel 


In fantastischen 
Geschichten haben 
es die handelnden 

Personen oft mit 
geheimnisvollen 
Objekten zu tun. 
Irgendwie kommt 
einem das 
vertraut vor 


D ie Unterschiede zwischen fantastischen 
Romanen und Alltagswirklichkeit sind gar 
nicht so groß. In einer Science-Fiction-Story etwa 
stößt der Held unvermutet auf einen außer- 
irdischen Gegenstand, dessen Funktionen sich 
jeder Erkennbarkeit entziehen. In der Horror- 
Literatur mag das ein magischer Würfel sein 
wie in Clive Barkers „Hellraiser“, der lästige 
Dämonen heraufbeschwört, wenn man unbefugt 
daran herumfingert. Wie bei einer Black Box 
führt ausgiebiges Experimentieren im positiven 
Falle dazu, dass der Held herausfindet, was so 
ein Ding tut; warum es das macht, bleibt in der 
Regel bis zum Ende schleierhaft. 

Die bedauernswerten Protagonisten dieser 
Geschichten leiden darunter, dass Außerirdische 
und höllische Mächte keine Gebrauchsanwei- 
sungen mitzuliefern pflegen - wir leiden darun- 
ter, dass es sie gibt. Ich habe natürlich überhaupt 
nichts gegen Gebrauchsanweisungen, im Gegen- 
teil. Aber wenn ich an sie denke, steht mir immer 
ihr Ideal vor Augen, wie es wahrscheinlich nur 
in der platonischen Welt der reinen Ideen exis- 
tiert: eine nachvollziehbar gegliederte, nichts als 
selbstverständlich voraussetzende, in Sprache 
und Bild klare Anleitung. 

Vor einiger Zeit habe ich zum Beispiel eine 
digitale Spiegelreflexkamera gekauft. Nun kostet 
die nicht einige hundert Euro, sondern der Preis 
hat schon vier Stellen vor dem Komma. Da 
scheint es mir nicht allzu unverschämt, brauch- 
bares Begleitmaterial zu erwarten, schließlich 
kommt sie von einem der größten Hersteller und 


Geheimnisvolles Objekt Verrät uns die Gebrauchsanweisung, wie es funktioniert? 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


hat fette Produktionszahlen. Doch was packe ich 
aus? Ein postkartenkleines Heftchen in Foto- 
kopiequalität, gesetzt in einer Schrift, bei der nur 
noch meine Lupenbrille erfolgreiches Entziffern 
erlaubt. Dabei könnte der Text mühelos zwei- bis 
dreimal so groß sein, denn viele Seiten sind fast 
leer. Zentrale Begriffe finden sich nicht im Regis- 
ter, obwohl sie in den Kapiteln auftauchen. 

Bei dem DVD-Rekorder, den ich mir vor eini- 
ger Zeit geleistet habe, war das deutlich besser. 
Die Gebrauchsanweisung hatte A4-Format und 
war, wie erstes Durchblättern erwies, in einem 
gut lesbaren Schriftgrad gesetzt. Doch als ich 
mich ans Studium des Manuals machte, kapierte 
ich so gut wie nichts — außer, dass ich den 
Rekorder nicht auf einen Heizkörper stellen oder 
unter der Dusche betreiben sollte. Zahllose 
Abkürzungen - die natürlich nirgendwo erklärt 
wurden -rollten über mich hinweg. Auch hier ein 
unvollständiges Register und uneinheitlicher 
Gebrauch von Begriffen. Hat man nach Tagen des 
Experimentierens einen ersten Durchblick ge- 
wonnen, ahnt man, was die Autoren gemeint 
haben könnten. Und man weiß nun, dass Etliches 
einfach nicht stimmt; vielleicht war das mal bei 
einem Vorgängermodell so. 

Wie einfach und übersichtlich ist da doch 
unser geliebter Mac! (Obwohl es sicherlich ein 
wenig unfair ist, nach einem knappen Vierteljahr- 
hundert seines tagtäglichen Gebrauchs damit zu 
prahlen, dass ich halbwegs kapiere, wohin ich 
klicken muss.) Überhaupt scheinen mir die 
Manuals der meisten Programme — durchaus 
nicht alle! - hinsichtlich Verständlichkeit weit vor 
denen von Eierkochern und Staubsaugern zu 
liegen, von geheimnisvollen Objekten wie 
Waschmaschinen oder Heizungssteuerungen gar 
nicht zu reden. Aber vielleicht werden die ja 
wirklich von Außerirdischen oder Dämonen 


zusammengeschraubt ... Doc Baumann 
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